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enferDas Arbeltsprogramm

Genf hat noch faſt einen Monat Ruhe vor ſich. Erſt am 7. März
werden die Delegierten zum Völkerbundsrat ſich wieder verſammeln
und erſt einige Zeit vorher werden die Vorbereitungen einſehen. Denn
es handelt ſich ja nicht um das große Aufgebot von Delegationen und
Staatsmännern das zu den Tägungen der Völkerbundsberſammlung
in der Völkerbundsſtadt erſcheint. Jmmerhin im Sekretariat des
Völkerbundes hat nan doch ſchon eine Reihe von Vorarbeiten erledigen
müſſen, als deren Ergebnis die vorläufige Tagesordnung für die März
beratung jetzt bekanntgeworden iſt. Auch diesmal nehmen kleine An
elegenheiten einen großen Raum der Tagesordnung ein. Für Deutſch
and ſind auch auf der offiziellen Tagesordnung einige bedeutungsvolle
Punkte Die Neuregelung der Regierungsverhältniſſe und der Ver
kehrsverhältniſſe im Saargebtet wird jeht unter deutſcher Mitwirkung
vor ſich gehen. Man weiß ja, daß beſonders die Verkehrsfrage im
Senae ſehr umſtritten iſt, und daß hier unter dem Titel eines
Eiſenbahnſchutes verſucht werden ſollte, der Saarbevölkerung neue
Beſatzungslaſten aufzubürden. Auch die Berichterſtattung der Mandats-
kommiſſion wird vielleicht für Deutſchland nicht ohne Bedeutung ſein.

Aber wichtiger noch als die offizielle Tagesordnung ſind, wie das
tets bei politiſchen Zuſammenkünften der Fall jſt, jene Angelegenheiten,

die außerhalb der öffentlichen Beratungen bei der Zuſammenkunft der
Staatsmänner behandelt werden ſollen. Es ſcheint daß diesmal welt
politiſche Angelegenheiten im Vordergrunde ſtehen werden. Für Genf
war es eine große Überraſchung, daß plötzlich und unangemeldet der
chineſiſche Hauptdelegierte beim Völkerbund dort ankam, ohne daß man
über ſeine Abſichten irgend etwas erfahren konnte. Der chineſiſche
Streit ſcheint nun auch dem Völkerhund unbequem zu werden. Die
Pekinger Regierung hat bereits die Abſicht erkennen laſſen, gegen eine
eventuelle Landung engliſcher Truppen Proteſt in Genf einzulegen.
Nun ſcheint es ſogar, als ſolle eine Völkerbundsintervention verlangt
werden. Das könnte für den Völkerbund außerordentlich peinlich
werden. Sind doch an dem chineſiſchen Streit zwei Mächte beteiligt,
die dem Völkerbund nicht angehören Rußland und Amerika und
handelt es ſich bei den chineſiſchen Wirren doch zum großen Teil um
innere Kämpfe, in die der Völkerbund ſich nicht einmiſchen kann. Außer
dem aber iſt England, alſo eine der Ratsmächte, ſo ſtark in die oſt
aſictiſ e e verwickelt, daß eine Jntervention des
Völkerbundes nur durch vorherige UÜbereinkunft mit England in Gang
C werden könnte Überhaupt ſcheint es, daß die oſtaſiatiſchen Dinge

ngland zur Zeit ſtärker beſchäftigen als irgendwelche europäiſchen
Probleme, und es könnte deshalb ſein, daß die Maärztagung des Völker
bundes ſich mit der großen außereurbpaiſchen Politik, an der Deutſch
land unbeteiligt iſt, ſtärker beſchäftigen wird, als mit jenen Fragen,
an deren Erledigung den deutſchen Vertretern liegt.

Jn den Konferenzen der Staatsmänner, die in zeitlichem Zu
en mit der Ratstagung ſtattfinden ſollen, wird deshalb bei

er jetzt kommenden Tagung Deutſchland vielleicht keine allzu wichtige
Rolle zufallen Um ſo ſchwieriger wird es ſein, die deutſchen Jntereſſen
neben den oſtaſiatiſchen Problemen zur Beachtung und Behandlung

Eine ſchwere polniſche Brüskierung
Berlin, 9. Febr. (TU.) Wie die TelegraphenUnion erfährt,

beſtätigt es ſich, daß die polniſche Regierung trotz der Vorſtellungen des
deutſchen Geſandten in Warſchau, die Ausweiſung der deutſchen
leitenden Beamten der oberſchleſiſchen Kleinbahn Aktiengeſellſchaft
nicht zurückgenommen hat. Die Deutſchen haben das polniſche
Staatsgebiet bereits verlaſſen müſſen. Die Demarche des deutſchen
Geſandten erfolgte bei dem polniſchen Miniſterpräſidenten Bartels,
und die Entſcheidung iſt von der polniſchen Regierung als Geſamtheit
gefaßt worden. Jn diplomatiſchen Kreiſen Berlins empfindet man
dieſe Haltung der polniſchen Regierung als eine ſcharfe Brüs
kierung, ſo daß die in der deutſchen Demarche angedeunteten Konſe
quenzen unvermeidlich ſein dürften. Die polniſche Regierung gibt
damit zu, daß ſie auf weitere Verhandlungen, ſoweit ſie die Frage
der Niederlaſſung von Deutſchen in Polen zur Ausübung ihres Be
rufes betreffen, keinen Wert mehr legt.

Ungünſtiger Stand der deuntſch-polniſchen Handels
vertragsver handlungen

Wie die Blätter mitteilen, iſt der Stand der deutſch polniſchen
Handelsvertragsverhandlungen ungünſtig, nicht zuletzt infolge der Aus
weiſung von vier deutſchen Beamten der oberſchleſiſchen Kleinbahn
Elektrizitäts geſellſchaft. Bei der Ausweiſung handelt es ſich nicht etwa
um eine politiſche Frage, ſondern um eine Angelegenheit, die mit dem
Teile der Handelsvertragsverhandlungen eng zuſammenhängt, die ſich
auf das Niederlaſſungsrecht bezieht; denn der Woiwode in Katto
witz, der die Verlängerung der Aufenthaltserlaubnis für die leitenden
deutſchen Beamten verweigerte, hat ſeine Maßnahme damit begründet,
daß die vier Reichsdeutſchen den Polen die Arbeit fortnähmen.

Beuthen, 9. Febr. Nach einer Blättermeldung aus Katto
witz wurde das Vorſtandsmitglied Eich holz der Lignoſe A. G. in
Kattowitz ſeines Poſtens enthoben. Eichholz hat den Befehl erhalten,
das polniſche Staatsgebiet zu verlaſſen.

Warſchanu, 9. Febr. (TU) Jn der Dienstag- Sitzung des
Sejm hielt bei Beratung des Budgets des Handels miniſteriums der
Handelsminiſter Kwiatkowſki eine Rede, in der er ſich auch über den
Stand der deutſch polniſchen Handelsvertragsverhandlungen äußerte.
Er erklärte, daß der andauernde Zollkrieg zwiſchen den beiden Ländern
keine guten Dienſte geleiſtet habe. Polen habe zwar weniger Schaden
zu verzeichnen als Deutſchland, die polniſche Regierung halte jedoch
einen ſolchen Zuſtand als auf die Dauer untragbar.“ Er betonte
ferner, daß die polniſche Regierung aufrichtig einen Handels
vertrag mit Deutſchland anſtrebe und daß ſie ihrerſeits alles tun werde,
um eine Verſtändigung zwiſchen den beiden Ländern zwecks Abſchluß
eines Vertrages zu erzielen. Die Ausführungen des Handelsminiſters
wurden von allen Parteien mit großem Beifall aufgenommen.

Zivilluftfahrt und Abrüſtung.
Brüſſel, 9. Febr. Der vom Völkerbund berufene Ausſchuß von

Sachverſtändigen für Zivilluftfahrt ſetzte die Ausſprache über die wirk
ſchaftlichen Folgen des Syſtemns einer Geſamteinſchränküng der Fivil-
und der militäriſchen Luftfahrt fort. Guggenheim (Vereinigte Staaken)
und Mamerman (Frankreich) brachten hierzu Entſchließungseutwürfe ein.
Nach Schluß der Ausſprache verſchob der Ausſchuß die Annahme des
endgültigen Texkes auf ſpäter. Immerhin ſtellte er grundſätzlich feſt,
daß es unmöglich ſei, das Syſtem einer Geſamkeinſchränkung der Fivil-

ren

China und der Völkerbund Deutſche Völkerbundsarbeiten
zu bringen. Wenn Außenminiſter Dr. Streſemann jeht Berlin auf
mehrere Wochen verlaſſen hat, ſo bedeutet das ſelbſtverſtändlich nicht eine
völlige Jnaktivität der deutſchen Außenpolitik. Die Vorbereitungen
für die Tagung des Völkerbundsrates werden vom Berliner Aus
wärtigen Amt getroffen werden, und man kann wohl als ſicher an
nehmen daß der Außenminiſter auch von ſeinem Exholungsaufenthalt
aus die Verbindung mit Berlin, ebenſo wie mit Paris und London,
nicht verlieren, ja, daß er wohl die Gelegenheit zu mehr oder weniger
zufälligen Begegnungen mit den Staatsmännern benutzen wird, die
u ihm am 7. März in Genf erſcheinen werden. Dabei wird Dr.
Streſemann als einen ſehr weſentlichen Beitrag zu der Entwicklung
des Völkerbundes die Ausbreitung der Völkerbundsidee in Deutſch
länd mitbringen können.

Dieſe Ausbreitung des Völkerbundsgedankens hat ſich zunächſt im
Reichstage gezeigt, als die deutſchnationale Reichstagsfraktion ein
mütig gegen den kommuniſtiſchen Antrag ſtimmte, der das Reich zum
Austritt aus dem Völkerbund zwingen wollte. Dr. Streſemann wird
berichten können, daß es ernſthafte Gegner der Völkerbundsidee in
Deutſchland nicht mehr gibt, und er wird als ein weiteres Kennzeichen
dafür auch die Beteiligung der deutſchen evangeliſchen Kirche an der
vorbereitenden Arbeit der Deutſchen Liga für Völkerbund anführen
können. In dieſen Tagen hat ſich die Deutſche Liga für Völkerbund
einen Ausſchuß evangeliſcher Theologen angegliedert. Aus der Grün
dungsſitzung iſt beſonders die Anſprache des Generalſuperintendenten
Dibelins viel bemerkt worden. Sie ergab, daß auch jene Kreiſe, die
den Völkerbundsplänen an ſich ablehnend gegenüberſtanden, jetzt nicht
mehr ingktiv bleiben wollen und können. Nachdem ſich gezeigt hat, daß
der Völkerbund nicht nur eine ganz vorübergehende Erſcheinung iſt,
ſondern für die internationale Politik und für die internationalen Be
ſtrebungen auf kulturellem Gebiete größte Bedeutung hat, iſt die Mit
arbeit im Rahmen der Völkerbundsorganiſationen nicht mehr eine
Frage politiſcher Theorie, ſondern einfach eine praktiſche Tagesforde
rung geworden. Das iſt auch der Anlaß für die evangeliſche Kirche
eweſen, ſich an der Völkerbundsarbeit zu beteiligen, und ſie hat die

Anregung dazu bereits auf der internationalen Kirchenverſammlung
bekommen, die im Jahre 1925 in Stockholm ſtattfand

Man wird in Genf dieſe Ausbreitung des Völkerbundsgedankens
begrüßen. Es handelt ſich nun aber auch darum, daß die praktiſchen
Aufgaben, die der Genfer Organiſation geſtellt ſind, energiſch in An
griff genommen werden. Noch immer wartet man darauf, daß die Ab
rüſtungskonferenz endlich etwas zweckmäßiger vorbereitet wird, alses i Fall war. Man wartet, auf das Zuſtandekommen der
internationalen Wirtſchaftskonferenz. Uber dieſes letzte Thema hat
Deutſchland für die kommende Tagung die Berichterſtattung übernommen. Es heißt jetzt, daß die Vereinigten Staaten von Amerikaſich an der e hat eren beteiligen werden. Man muß
hoffen, daß die Vorbereitungen weit genug gediehen ſind, um dieſer
Konferenz einen Erfol zu ſichern und damit den Wert der Völker
bundsarbeit ſchlagend beweiſen. t h

bei Sröſſnung des Anterhauſes
London, 9. Febr. (TU.) Der König hat am Dienstag im

Oberhauſe die diesjährige Parlamentsſeſſion mit einer Thronrede er
öffnet. Jn dieſer wies der König auf die freundſchaftlichen Be
ziehungen Englands zu allen Mächten hin und auf die Wiederher
ſtellung normaler Verhältniſſe in Europa. Dieſe ſeien darauf zurück
zuführen, daß mit Deutſchlands Eintritt der Völkerbund eine Stärkung
erfahren habe. Daher habe die Militärkontrolle in Deutſchland auf
gelöſt werden können. Der König ging dann auf die für England ſo
bedrohlichen chineſiſchen Ereigniſſe ein, die allein England veranlaßt
hätten, zum Schutze des engliſchen Lebens und Eigentums in China
Streitkräfte nach dem Fernen Oſten zu entſenden. Troßdem ſei Eng
land bereit, ſich mit China auf der e der letzten engliſchen
Vorſchläge friedlich zu verſtändigen. Die Thronrede kündigte dann
eine Geſetzesvorlage an, der guf der letzten Reichskonferenz an
genommene verfaſſungsrechtliche Beſchlüſſe zugrunde liegen.
Ebenſo werde ſich das Parlament mit Geſetesmaßnahmen zur Bei
legung von Arbeitskonflikten beſchäftigen. Maßnahmen zur Behebung
der Arbeitsloſigkeit und zur Förderung der engliſchen Filminduſtrie
werden das Arbeitsprogramm der neuen Parlamentsſeſſion ver
vollſtändigen.

Die Debatte nach der engliſchen Thronrede.
London, 9. Febr. (TU.) Jn der Debatte nach der Thronrede

betonte der Abgeordnete Stanley in Namen der Konſervativen, daß die
in der Thronrede erwähnte Abänderung des Gewerkſchaftsgeſetzes keine
lebens wichtigen Ziele der Gewerkſchaſtsbewegung berühre. Der Zweck
der Abänderungsanträge beſtehe lediglich darin, die Selbſtreform
innerhalb der Gewerkſchaften zu unterſtühen. Jm Namen der Oppo
ſition erklärte ſodann Macdonald, daß heute in England induſtrielle
Bedingungen vorhanden ſeien, die einen induſtriellen Frieden verböten.
Die Schuld hieran hätten die Grubenbeſitzer, die die Bedingungen, bei
denen der Kohlenkonflikt beigelegt worden ſei, gegen die Arbeiter miß
braucht hätten. Das Anſchneiden der Frage der Gewerkſchaftsgeſehe
diene nicht dem induſtriellen Frieden. Die Regierung beſitze weder
politiſch noch moraliſch die Berechtigung, die Gewerkſchaftsfrage aufzu
werfen. Auf China übergehend betonte Macdonald, daß die Regaktion
der unternommenen Schritte ſchlecht ſein müſſe. Es ſei ſchwierig zu
unterſcheiden zwiſchen Polizeiopergtion und militäriſcher, kriegeriſcher
Operation. Hierauf antwortete Baldwin, daß für nächſte Woche eine
Chinadebatte feſtgeſetzt ſei und daß dann der Außenminiſter eine Er
klärung abgeben werde. Die Fräge, auf welche Art und Weiſe die
Truppen in Schanghai gelandet werden ſollten, ſei eine Frage der
Zweckmäßigkeit.

Senat und Rückgabegeſetz

Der amerikaniſche Senat beſchäftigt ſich jetzt mit den Beſchlüſſen
des Finanzausſchuſſes zu der Geſetzesvorlage über die Rückgabe des
Eigentums. Danach ſollen die Beträge für Auszahlungen an er
und amerikaniſche Staatsangehörige auf 60 bzw. 10 Prozent feſtgeſeßt
werden, anſtatt 80 bzw. 20 Prozent. Dieſer Abänderungsvorſchläg
des Finanzausſchuſſes hat zum Ziel, die Auszahlung im Verlauf zweier
Jahre zu ſichern, anſtatt im Verlauf von 6 Jahren. Sobald die
privaten Entſchädigungsberechtigten, die für ſie ſeſtgeſeßten Summen
erhalten haben, ſoll nach den neuen Vorſchlägen der amerikaniſchen
Regierung das Recht eingeräumt werden, ſich mit dem privaten Ent

in den Genuß der Auszahlungen zu teilen. Die
isherige Debatte im Senatsplenum brachte im weſentlichen den Vor

ſchlag Borahs, durch den Geſehentwurf auch diejenigen Deutſchen zu
ſchütßen, die amerikaniſche Rechtsanwälte in Anſpruch genommen
häben, und von dieſen verpflichtet wurden, bei der Rückerſtattung des

und der milikäriſchen Luftlfahrt wirkſam anzuwenden, ohne die Enlwick
lung der Fivilluftfahrt zu beeinträchtigen

Eigentums übermäßig hohe Honorare an die Anwälte zu zahlen
Dieſer Vorſchlag Borahs iſt nicht ohne Eindruck geblieben,

Die Sitzung des Reichskabinelts
Berlin, 9. Febr. (TU.) Amtlich wird bekanntgegeben Das

Reichskabinett hat in ſeiner heutigen Sihung ſeine geſchäftsordnungs
mäßige Zuſtimmung zu den drei Vorlagen des Rei sarbeitsminiſters
erteilt, welche auf Grund des 9 7 des beſtehenden Arbeitszeitgeſetzes die
Arbeitszeit für e Arbeitergruppen in den Guswerken, Metall
hütten und in der Glasinduſtrie auf acht Stunden beſchränken. An
e Beſchluſſes gab das Kabinett ferner ſeine Einwilligung
zu einer beſchleunigten Erledigung des in der Regierungserklärung
bereits angekündigten Notgeſetzes über die Arbeitszeit.

Nach der e undſchan“ rechnet man beſtimmt damit, daß
die Erklärung des Reichskanzlers gelegentlich der h
Interpellation den Miniſter von Keudell gegen die demokratiſchen
und ſosialdemokratiſchen Angriffe vollkommen rechtfertigen wird. Der
interfraktionelle Ausſchuß der Regierungsparteien wird alten
legenheit haben, ſich mit dem Ergebnis der Unterſuchung zu beſchäftigen.

Wird Külz ſäch ſiſcher Jnnenminiſter?
Nach einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ aus Dresden hak die

demokratiſche Fraktion des ſächſiſchen Landiages geſtern nachmikkag be
ren als Nachfolger des zurücktrekenden Jnnenminiſters Dr. Dehne
en bisherigen Reichsminiſter des Jnnern, Dr. Külz, vorzüſchlagen. Jn

demokratiſchen Kreiſen rechnet man damit, daß die Schwierigkeiten der
Aufwerkungspartei gegenüber der Ernennung von Dr. Külz ſich binnen
kurzem werden überwinden laſſen.

Der Evangeliſche Bund gegen Dr. Döhring.
Berlin, 9. Febr. (TU) Das Präſidium des Evangeliſchen

Bundes wendet ſich heute in einer Erklärung gegen den dritten offenen
Brief Dr. Döhrings und ſeine Neugründung, den Lulherring. Der
Evangeliſche Bund weiſt die Angriffe Döhrings entſchieden zurück, indem
er darauf hinweiſt, daß der Bund bei der Bekämpfung des Jeſuiten
ordens und des Konkordats ebenſo praktiſche Arbeit geleiſtet habe, wie
bei den Bemühungen um die Einigung der evangeliſchen Kirchen.
Dr. Döhrings Lutherring bedeute eine neue gefährliche Zerſplitkterung des
Prokeſtantismus.
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Chamberlain und Baldwin dem Druck, der von dem rechten Flügel ihrer
eigenen Partei auf ſie ausgeübt wird, noch et werden ſtandhalten
und ihre Politik der Mäßigung im Kabinett werden durchſetzen können,
läßt ſich noch nicht abſehen. Viel wird davon abhängen, wie der Gang
der n e in China ſich weiter geſtaltet. Die engliſche Regierung
hat in der letzten Zeit den Kurs ihrer China Politik ſtark geändert
und ein weitgehendes Entgegenkommen gezeigt Man darf wohl an
nehmen, daß auch die Machthaber in Kanton den Bogen nicht über
ſpannen werden, da Verhandlungen mit England ihnen Erfolge ver
heißen, an die vor einem halben Jahre in China noch niemand ernſtlich
denken konnte.

Letzte Meldungen
Die Wilnaer Polizei hat eine Bande ermittelt, die in Pol

niſch Weißrußland zugunſten Sowjetrußlands Militärſpionage ge
trieben hat. Jn die Affäre ſollen über 25 Perſonen, vorwiegend
Militärs, Eiſenbahn und Staatsbeamte, verwickelt ſein. Bis jeht
wurden 17 Perſonen verhaftet

Die Gerüchte über einen bevorſtehenden Rücktritt des preußiſchen
e en Am Zehnhoff, ſcheinen ſich zu beſtätigen. Wie die
TelegraphenUnion erfährt, dürfte der Rücktritt des Miniſters in
einigen Wochen akut werden. Als ſein Nachfolger iſt Kammergerichts-
rat Schmidt-Lichtenberg vom Zentrum in Ausſicht genommen worden.

Das Reichskabinett hat ſeine Zuſtimmung zu den Vorlagen des
Reichsarbeitsminiſters erkeilt, die die Arbeitszeit für gewiſſe Arbeiter
gruppen in den Gaswerken, Metallhütten und in der Glasinduſtrie
auf 8 Stunden beſchränken. Ferner gab das Kabinett ſeine Ein
willigung zu einer beſchleunigten Erledigung des bereits angekündigten
Notgeſetzes über die Arbeitszeit.

Der Landeshauptmann von Oberöſterreich, Prälat Hauſer, iſt
2 Uhr geſtorben.

Einengliſches Bataillon unterwegs nach Schanghai.
Das vorgeſtern aus Kalkutta eingetroffene Bataillon engliſcher

Jnfanterie hat Hongkong mit dem Ziel Schanghai verlaſſen.

Liebestragödie in einem Hotel.
In einem Hotel in der Kurfürſtenſtraße zu Berlin ſchoß ein

25jähriger Kaufmann aus Meißen einem 20jährigen Mädchen, ebenfalls
gus Meißen, eine Kugel in die linke Schläfe. Er ſtellte ſich ſelbſt der
Polizei und gab an, die Tat im Einvernehmen mit dem Mädchen be
gangen zu haben, da eine eheliche Verbindung unmöglich war. Als er
ſich ſelbſt erſchießen wollte, habe die Piſtole verſagt. Das junge
Mädchen wurde lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus eingelieſert.
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Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 8. Februar.

Der Reichstag beendete am Dienstag die erſte Leſung zum Arbeiks
loſenverſicherungsgeſetz. Jn der Aus prache verwies die Zentrums
abgeordnete Frau Teuſch auf den Altmeiſter der deutſchen Sozial
politik den verſtorbenen Abgeordneten Hitze, der ſchon vor 25 Jahren
die Einführung der Arbelksloſenverſicherung gefördert habe. Die
e n e S Teuſch brachte dann eine Reihe von Wünſchen
noch zum Vortrag. ie wies darauf hin, daß die Ausſchaltung der
Arbeitnehmer der Landwirtſchaft aus der Verſicherung bedenklich ſei,
und ſie ſchlug ferner eine Revidierung der Lohnklaſſen vor, damit auch
den höher begahlten Arbeitskräften ein gerechter Ausgleich für ihre Bei
träge geboten werden könne. Die kinderreichen Familien müßten be
ſonders berückſichtigt werden. Der Abgeordnete Thiel von der
Deutſchen Volkspartei wünſchte eine größere Einheitlichkeit im Aufbau
der Verſicherung und erklärte weiterhin, daß den Angeſtellten das Recht
eingeräumt werden ſolle, ihre Verſicherung in den als Erſatzkaſſen zu
zulaſſenden Einrichtungen der Berufsverbände zu nehmen. Der demo
kratiſche Abgeordnete Schneider ſtellte in Ausſicht, daß ſeine Fraktion
den a einbringen würde, daß als Träger der Verſicherung eine
Reichsarbeiksloſenkaſſe geſchaffen werden ſolle. die der Reichsarbeits
verwaltung angegliedert werden möchte Außerdem ſetzte er ſich für
eine ſtraffere Und einfachere Organiſation der Arbeitsvermittlung ein,
für eine Vermehrung der Lohnklaſſen und für eine beſſere Berück
ſichtigung der Bedürfniſſe der Angeſtellten. Auch er trat für die
Schaffung von gleſchberechtigten Erſatztaſſen ein Der Abgeordnete
Schirmer von der Bayeriſchen Volkspartei teilte mit, daß ſeine
Fraktion im Sozialpolitiſchen Ausſchuß an der Verbeſſerung der Vorlage
mitarbeiten wolle An dieſen Ausſchuß wurde dann auch der Geſetz
entwurf zur weiteren Beratüng üherwiefen. Damit war gegen 6 Uhr
die Tagesordnung erſchöpft Und es folgte e e auf Mittwoch
3. Uhr Auf der Tagesordnung ſteht die letzte Beratung der Grund
e e ferner die Beratung der Novelle zum Bier Und Tabak
e r der Novelle zum Mieterſchutzgeſetz und die weitere Behand

lung des Geſetzes zum Jugendſchutz bei Luſtbarkeiten. Als Vizepräſident
Eſſe r die S ben ſchließen wollte, kam es noch zu einer Debatte, da die
Kommuniſten beantragten, ihr Mißtrauensvotum gegen den Reichsinnen
miniſter v Keudell und ihre Interpellation wegen des Reichs
konkordats ouf die Tagesordnung zu ſetzen. Es wurde dagegen Wider
ſpruch erhoben und auch die Sozialdemokraten ließen durch den Ab
geordneten Dittmann ein hinweiſen daß es beſſer wäre, die Ab
ſtimmung über das kommuniſtiſche Mißtrauensvotum bis zum Abſchluß
der Unterſüchun n v. Keudell zurück zuſtellen. Infolgedeſſen würden
die kommuniſtiſchen Anträge auf Anderung der Tagesordnung abgelehnt.

Die Reichszentrale für Heimatdlenſt.
Berlin, 9 Febr. (TU) Beil der heutigen Berakung des Haus

e e des Reichskages wurde der Etal Titel der er
r Heimakdienſt“ nach längerer Debakte einem Untergusſchuß überwieſen

In der Debatte wurde die erfolgreiche Aufklärungsarbeit der Reichs
zenkräle von den Verkrekern aller Parielen außer den Kommuniſten an
erkannt Von Reglerungsſeite wurde zugegeben, daß die Reichszentrale
der „D A. 5. aus ihrem Nachrichtenfonds Unterſtützung gewährt habe.
Näch Verabſchiedung der Etaks des Reichskanzlers und der Reichskanzlei
verkagte ſich der Ausſchuß auf Mitt

Fiſſabon, 9. Febr. (Tu.) Das offiziöſe Kommnnigné, daß
die Auſſtändigen von Porto ſich ergeben hatten, beſtätigt ſich nicht.
Die Beſchießung Portos durch die Regierungstruppen dauerte
trotz aller Dementis weiter an. Eine große Zahl von Gebäuden wurde
zerſtört. Das Theater Eſanjuan, das Hotel Latalla und der Gon
vernementspalaſt ſind ſtark zerſchoſſen. Die Zahl der Opfer iſt unbe
kannt, jedoch wird ſie ſehr hoch geſchätzt. Die Regierungstruppen
haben einige Erſolge zu verzeichnen, während die n ſich
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gegen die Liſſaboner Regierung empört und Abteilungen gelandet. die
mehrere Stadtviertel beſetzt halten. General Carmona hat die Ver
bat von 159 Journaliſten veranlaßt Uber Porto wurden
von Flugzeugen Proklamationen abgeworfen, in denen die Bevölkerung
aufgefordert wird ſchleunigſt die Stadt zu verloſſen. Ein Vorort
der Stadt iſt durch Artilleyieſeuer völlig zerſtört worden. Die
Eiſenbahner von ganz Portuggl haben den Generalſtreik gegen die
Regierung verkündet, Die Streikparole gelangt aber nur teilweiſe zur

Ausführung m SDie Revpolutionäre in Porto teilen in einer öffentlichen Erklärung
mit daß die republikaniſche Arwee unter Mitwirkung der Bevölkerung
die Republik wiederhergeſtellt habe und geben die Namen der von
ihnen gebildeten proviſoriſchen Regierung bekannt.

Über die Vorgeſchichte der letzten Ereigniſſe verlautet, daß die
Revolution in Porto in den Morgenſtunden des Februar ausge
hrochen iſt. Anfangs waren an ihr nur die Militärgarniſon von
Porto und zahlreiche Ziviliſten beteiligt. Der frühere Abgeordnete
der Demokratiſchen Partei Morgis unterzeichnete das erſte Ulti
matum an die Regierung, in dem er dieſe zur Abdankung aufforderte.
Die Repolutionäre verbreiteten in Porty eine Kundgebung, in der ſie
vperkündeten, daß die republikaniſche Armee in Zuſammenarbeit mit
dem Volk die Republik wiederherſtellen wolle Unter den Führern der
Aufſtandsbewegung werden u. a de Caſtro Führer der republikaniſchen
Aktion, und Coſta, ehemaliger portugieſiſcher Völkerbundsdelegierter,
genannt.

Entſendung britiſcher Kriegsſchiffe nach Portugal.
Gibraltar, 9 Febr. Jm Hinblick auf die revolntionäre Be

wegung in Vortugal werden der Kreuzer „Comus“ nach Liſſabon und
wei Torpedobootezerſtörer nach Porto entſandt werden, um dieZruiſchen Jntereſſen zu ſchützen

Die Lage in China
Friedensverhandlungen zwiſchen Nord und Südching?

London, Febr. (TU) Nach Meldungen aus Peking ſoll dort
ein Komitee zur Beſprechung von Mitteln und Wegen für den Abſchluß
eines Friedens mit der nationaliſtiſchen Regierung eingeſetzt werden.

Die Erklärung Tſchangtſolins.
London, 8. Febr. Jn der bereits kurz er Erklärung, die

Tſchangtſolin in ſeiner Eigenſchaft als Befehlshaber der Ankuotſchun
Heer zur Wiederherſtellung der Ruhe) veröffentlicht hat, heißt es zur
rage der Haltung Chinas gegenüber den Mächten weiter Gleichheit und

internationale Behandlung 3 die einzige Gewähr für den Weltfrieden.
Unſere Pflicht gegenüber Ausländern, die in Ching wohnen, iſt, ihr
Leben und Eigentum zu ſchützen. Andererſeits erwarten wir, daß dieMächte unſere offene Meinung und unſere angeborenen Rechte he

rückſichtigen, damit die Chineſen von den Beſorgniſſen wegen einer mög
lichen Jnvaſion von außen befreit werden. Tſchangtſolin erklärt weiter,
daß der augenblickliche Kampf n nichts anderes gerichtet ſei als et
die Bolſchewiſten Es bleibe Raum für Verhandlungen mit allen außer
mit den Bolſchewiſten

Amerikaniſche Schiffe auf dem Yangkſe von Chineſen angegriffen?
Paris, 8. Febr. Nach elner im „Neuyork Herald“ veröffentlichten

Agenfurmeldung aus Waſhington ſind dem Bericht des Konſuls der Ver
einigten Staaten in Hankau zufolge zwei amerikaniſche Handelsſchiffe
auf dem Yangtſe von Ehineſen unter Feuer genommen worden. Die
Schiffe beförderten Flüchtlinge Verletzt wurde niemand. Ein weiterer
Bericht beſagt, daß eines dieſer Schiffe auf einen Felſen geſtoßen ſei und
am Ufer habe anlegen müſſen.

Eine Unterredung mit dem chineſiſchen Geſchäftsträger in Berlin
Jn einem Jnterview mit einem Vertreter des „B. T.“ über die

iele der chineſiſchen Hentralregierung in Peking betont der chineſiſche
Geſchäſtsträger, daß die Zentralregierung im weſentlichen dieſelben
ho litiſchen Richtlinien verfolge wie die verſchiedenen Parteien und
Machthaber, nämlich die Durchſetzung der nationalen
Z lele. Jm Gegenſaß zu den einzelnen Parteien verſuche die Zentral

xegierung auf diplomatiſche m Wege ihr Programm durchzu
führen. Die ine China könne zerfallen ſei dere Der
1921 zwiſchen Deutſchland und Ching geſchloſſene Vertrag, der ſich von
den früher mit ausländiſchen Mächten dere Verträgen
günſtig unterſcheide, habe den Grund zu einer aufrichtigen
ünd wahren Freundſchaft zwiſchen China und Deutſchland gelegt, die
auch auf kommerziellem Gebiete für Deutſchland die günſtigſten Folgen
nach ſich ziehe, ſo daß der Wert der deutſchen Ausfuhr nach China
bereits die Vorkriegshöhe weit überſiſchreite. Auch beſuchen die
chineſiſchen Studierenden mit Vorliebe deutſche Hochſchulen.

Genf 8. Febr. (TU.) Dex chineſiſche Geſandte in Rom, Chao
Hſin Chu, der zugleich ſtandiger Delegierter Chinas beim Völkerbund
iſt iſt in Genf eingetroffen. Sein Beſuch wird mit der Frage einer

ehandlung des engliſch chineſiſchen Streitfalles vor dem Völker
bundsrat im Zuſammenhang gebracht und hat in Völkerbundskreiſen
Aufſehen erregt. Eine Fühlungnahme zwiſchen dem Geſandten und
dem Völkerbundsſekretariat iſt bisher fedoch noch nicht erfolgt.

Niederlage der Kantontruppen.
Schanghai, 8. Febr. (Reuter.) Nach einem ſehr zuverläſſigen

Bericht haben die Streitkräfte des Marſchalls Sun Tſchuan Fang die
Stadt Tſchutſchau, den vorgeſchobenen Stützpoſten der kantoneſiſchen
Truppen, erobert und die Kantoneſen zum Rückzug in ſüdweſtlicher
Richtung gezwungen Sollte ſich dieſer el eſtätigen, ſo würde
vorläufig jede Bedrohung Schanghais geſchwunden ſei.

polniſch engliſcher Vertrag
Berlin, 9. Febr. (TU.) i der vor kurzem erfolgten e

Ablehnung eines polniſchen Freundſchaftsvertragsängebotes wendet ſich
das Intereſſe der Warſchaüer diplomatiſchen Kreiſe in den letzten
Tagen verſtärkt dem Plan eines ſelnder e Vertrages
zu, zu dem le en engliſche Geſandte, Sir Mac Miller,
bei ſeinem letztenn Aufenthalt in London die erſten Unterlagen be
ſprochen hat. Wie die Preſſe erfährt, iſt vorläufig an die Form eines
HKandelsvertvages gedacht, bei dem England nach demScheitern der nern Anleihever handlungen Polens den
polniſchen Geldbedarf decken ſoll. England hofft, durch eine
engere Geſtaltung ſeiner Wirtſchaftsbeziehungen zu Polen eine
beſſere Ausbeute ſeiner, zur Zeit teilweiſe brachliegenden Wald-
könzeſſionen im Bieloweſher Gebiete erreichen zu können. Auch ſollen
engliſche Werftintereſſenten Beſtellungen polniſcher Reedereikreiſe zu
geführt erhalten. Ein Teil der geplanten Anleihe iſt für den Bau
von ſtrategiſchen Bahnen an der ruſſiſchen Grenze
beſtimmt, die ſchon jetzt in der volniſchen Preſſe erörtert werden
Soweit das Geld in England ſelhſt nicht aufgebracht werden kann, will
man die europäiſche Pariſer Morgangruppe intereſſieren.

Jn d e Kreiſen Warſchaus verfolgt man dieſe Be
ſtrebüngen der polniſchen Politik mit beſonderem Jntereſſe, da Polen
in einem ſolchen Vertrage ein erfolgreiches Jnſtrument zu ſchaffen
hofft, um die für Polen immer bedrohlicher werdende deutſch
ruſſiſche Freundſchaft mit engliſcher Hilfe zu parieren.

Die ruſſiſche Abneigung gegen die Schweiz
Riga, 9. J (Tu.) Aus Moskau wird gemeldet, daß das

Sekretariat des Völkerbundes die Sowjetregierung in einem Schreiben
aufgefordert habe, an der im Juni in Genf ſtattfindenden Konferenz
für die internationale Hilfe teilzunehmen. Das Außenkommiſſaviat
hat darauf geantwortet, daß die Sowjetregierung ſo lange die Ein
ladung des Völkerbundes ahlehnen müſſe, wie die Sitzungen in Genf
abgehalten würden.

Franzöſiſch-engliſche Einigung über Tanger
Paris, 9. Febr.

d S eingrokkozone e de, perandat erhalte eSpanien üb r Tanger ein

Die geſpannten ruſſiſch- franzöſiſchen Beziehungen
Riga 9. Febr. (TU.) Jn Moskauer Kreiſen erwartet man

nach dem Verbot der „Fsweſtijg“ in Paris nunmehr auch das Verbot
der „Prawda“. Die Anfrage der Sowjetregierung über die Gründe
des Einfuhrverbotes iſt bisher ohne Antwort geblieben. Es ver
lautet, daß die Gründe in den Veröffentlichungen der „Jsweſtija“
über das rumäniſch- franzöſiſche Abkommen zu ſuchen ſeien.

Rakowſki hat der Sowſetregierung über den Verlauf der bis
herigen ruſſiſch- franzöſiſchen Verhandlungen berichtet. Für die auf
den 20. Februar angeſetzten Verhandlungen iſt eine neue Deleggtion
ernannt worden. Der franzöſiſche Botſchafter in Moskan, Herbette,
hat erneut um Enthebung von ſeinem Poſten gebeten

Südſlawiſch ruſſiſche Annäherung

Bukareſt, 9. Febr. (TU.) Die e Balugditſchsvon Ram nach Berlin erregt in diplomatiſchen Kreiſen großes Auf
hen ſie wird als äußeres Zeichen der Annäherung Südſlawiens und
uhlands gewertet, da Balugaditſch ein großer Freund Rußlands iſt.

Es wird ſerner angenommen, daß demnächſt in Berlin Verhandlungen
zwiſchen Balugditſch und Tſchitſcherin über die Anerkennung Rußlands
ſtattfinden werden. Aus Moskau wird ergänzend gemeldet, daß in
nächſter Zeit die Aufnahme von ſüdſlawiſcheruſſiſchen Handelsvertrags
verhandlungen in Wien oder Berlin bevorſtehe.

Ein Landesvater.
Kopenhagen, 9. Febr. (TU.) Verbürgten Nachrichten zufolge

hat der König von Dänemark heim Staatsminiſterium beantragt, ſein
Gehalt und das des Kronprinzen um 10 Prozent herabzuſetzen.
Zur Zeit betragen die Bezüge des Königs 1 000 000 und die des Kron
prinzen 48 000 Kronen Der Entſchluß des Königs iſt auf die herr
ſchende Wirtſchaftskriſe zurückzuführen,

Sonderbeſtimmungen für die Deutſchen-Einwanderung nach Amerika?

Neuyork, 9. Febr. (TU.) Dex Einwanderungsausſchuß des
Repräſentantenhauſes hat geſtern beſchloſſen, daß diejenigen Be
ſtimmungen über die Einwanderungsquote, durch die Deutſchland
und Skandinapien gegenüber England benachteiligt werden, voll
ſtändig aus dem Einwanderungsgeſetz geſtrichen und neue Sonder
beſtimmmungen für Deutſche und Skandinapier geſchaffen werden.
Wie dieſe neuen Beſtimmungen ausſehen werden, iſt noch unbekannt

Die eiſerne Internationale
Das am Monkag und Dienskag in Berlin kagende Zenkralkomikee

des internalionalen Metallarbeiterbundes beſchäftigie ſich mit dem An
krage des allruſſiſchen Metällarbeiterverbandes um Aufnahme in den
internationalen Mekallarbeiterbund. Eine Delegation wurde begaufkragt,
am Monkag abend mit den in Berlin anweſenden Vertrekern des ruſſiſchen
Mekallarbeikerverbandes zu verhandeln. Jn der Dienskag-Vormiktag-
ſitzung berichtete die Delegaklon dem Zenkralkomilee über den negakiven
Ausgang der Vermikklungen mit den Ruſſen, worauf die Konferenz be
ſchloß, in eine weitere Behandlung dieſer Fragen nicht mehr einzutreten

Wieder Gefechte in Marokko
Paris, 8. Febr. (TU.) Wie aus Rabat gemelbet wird, hat

ſich die ſpaniſche Offenſive, die von Scheſchauen ausgehen ſollte, inſolge
der ſchlechten Witterung verzögert. Jm Norden von Quezzan kommt
es täglich zu Feuergefechten.

Der „Maklin“ zur Rheinlandräumung.
Pacis, 9 Febr. Der „Maktin“ will wiſſen. daß die neue deutſche

Reichsregierung auf Grund der Berichte des Reparationsagenten Parker
Gilbert an die Ausarbeikung eines Planes denke, um die vorzeitige und
ſchriſtweiſe Rheinlandräumung vom 25. Juni an zu fördern, da anf
dieſem Tage die von der Bolſchafterkonferenz für die Zerſtörung der
Befeſtigungsanlagen feſtgeſehle Friſt ablaufe.

Berlin hat den Einheilsfahrſchein
Der Wunſch aller Berlinex iſt erfüllt. Mit dem Votum der Stadt

verordnetenverſammlung vom Donnerstag iſt die Vexeinheitlichung der
drei von der Stadt Verlin kontrollierken Verkehrsunternehmungen,
alſo der Straßenbahn, der Hoch- und Untergrundbahn und der Omini
busgeſellſchaft, verwirklicht worden. Als im erggegnen Jahr die
Stadt Berlin die Majorität der Berliner Hoch und ntergrundbhahn
ſich ſichern konnte war es die einheitliche Auffaſſung aller Verkehrs
politiker, daß nunmehr eine Vereinheitlichung des Verkehrs durch
eführt werden müſſe. Ein Konkurrenzkampf zwiſchen hen dreien
am, nachdem ſie alle drei unter die Kontrolle der Stadt gekommen

waxen, praktiſch nicht mehr in Frage, da war es wohl nur ein logiſcher
Schritt zu dieſer Vexeinheitlichung. Die einzelnen en haften
e en zwar ihre Selbſtändigkeit noch aber ſie haben untereinander de

ertrag abgeſchloſſen, wonach die Mehrbeträge nach Abzug aller für
ihre n un Wirtſchaftsführung nokwendigen Summen zur
r und Verſtärkung der Verkehrsanlagen nach einheitlichenGeſichtspunkten Verwendung inren ſollen. Man darf ohne weiteres
der Auffaſſung ſein, daß dieſe Zuſammenfaſſung in ſinanzieller wieettehr steht Beziehung M durchaus ünſtig auswirken wird.
Wurden doch gleichzeitig hom Magiſtrat 90 Millionen Verkehrsanleihe
bewilligt, wodurch die Sicherheit gegeben iſt, en die Vervollkommnung
des Berliner Verkehrs nicht auf dem Papier ſtehen bleiben wird.

Prinzipiell iſt nun ein Einheitstarif von 29 Pf. für die drei
Verkehrsunternehmungen beſchloſſen. Man kann für dieſen Fahrpreis
von dem einen Wagen der einen Gefellſchaft in den Wagen der anderen
teigen und damit das geſamte Sherer benuhen. Der Preis
tellt allerdings gegenüber dem früheren Fahrpreis von 15 Pf. eineErhöhung dar. a könnte zunächſt wie eine re ür die
Berliner Bevölkerung ausſehen. In Wirklichkeit trifft dies doch nicht
anz zu. Erſtens einmal fallen die kurzen Strecken ganz e Man
ann für die 20 Pf., wie ſchon geſagt, das ganze Verkehrsnetz benutzen.

Straßenbahn und Untergrundbahn geben auch weiterhin Abonnements
aus, die im Preiſe nicht erhöht ind Bei der Untergrundbahn e
die Dinge ſogar ſo, daß eine en e eingetreten iſt da
durch, daß ſie von jetzt ab nur noch eine Einheits laſſe führt. Ebenſo
a es keinen Staffeltarif bei den Omnibuſſen mehr. Eine Ver
illigung liegt auch in der nern daß die Umſteiger von der

Straßenbahn auf die Untergrundbahn oder umgekehrt früher 25 Pf.
bezahlen mußten und jetzt nur 20 Pf. aufzubringen haben.

Die neuen Fahrſcheine werden nach dem S der Straßenbahn
das ſich gut bewährt hat, ausgeführt werden. Weiß t die Straßen
bahn, rot für den Omnibus, grün für die Untergrundbahn. Die Fahrcheine werden auf etwas e Papier gedrückt, auf einer dünnen

appe, ähnlich ſtark wie die heute üblichen Garderoben
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jetzt durch das Fehlen der Stadt und Einer noch gewiſſermaßen
hinkende Einheitsverkehr müßte durch Ein eichsbahn
noch vollkommen ausgebaut werden.
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Dentſchlands Anleihen im Ausland Ende 1926.
Ende 1926 beliefen ſich die von deutſcher öfſentlicher

und pripater Seite im Ausland aufgenommenen Anleihen
auf einen Nennwert von insgeſamt 9871,6 Millionen
Reſchemark, dem Begebungswert nach auf 3644,6 Millionen
Reichsmark. Dapon ſind noch für die Dawesanleihe 85
Millionen Reichsmark und für die übrigen Anleihen etwa
590 Proviſionen, Kursverluſte ete. abzuziehen, ſodaß nur
annähernd 3400 Millivnen Reichsmark nach Deutſchland
gefloſſen ſind, die aber zum Nennwert verzinſt und abge
tragen werden müſſen. Der größte Teil der Anleihen wurdein Newvort aufgenommen.

polliſche Jeberſcht

Das Schwurgericht in Stuttgart hat den Geſchäftsführer des
württembergiſchen Bauernbundes Theodor Körner jun. wegen Be
ſchimpfung der Republik, begangen durch Veröffentlichung eines
Artikels in der „Schwäbiſchen Tageszeitung“, zu 1000 Mark Geld
ſtrafe verurteilt.

Bei einer parlamentariſchen Zuſammenkunft der Liberalen Partei
wurde Lloyd George wiederum zum Vorſitzenden der Fraktion für die
Dauer der Seſſion gewählt.

Der belgiſche Miniſter des Auswärtigen Vanderpelde und der
e Geſandte unterzeichneten einen Schiedsgerichtsvertrag,
er an die Stelle des Vertrages vom 15. November 1904 tritt un

für alle Arten von Konflikten
vorſieht.

Die liberalen Streitkräfte in Nikarggug unter dem Kommando
des Generals Parajon haben Chinandega, eine Stadt von 10000 Ein
wohnern, 20 Meilen öſtlich von Corinto, nach heftigen Angriffen, die
am Sonntag vormittag begannen, eingenommen.

Verhandlungen darüber ſind

ie obligatoriſche Schiedsgerichtsbarkeit

Nachdem in der Schweiz die Silberſcheidbemünze bereits natis

naliſtert worden iſt und die lateiniſche Münzunion als hinfällig zubetrachten iſt beſchloß der Bundesrat die Nationaliſierung der Gott

münzen.
italieniſchen Goldmünzen ab 1. April 1927 in der Schweiz keine ge
ſetzliche Zahlkraft mehr.

Jn einer Hetzrede gegen Deutſchland vor der Generalverſamm
lung der ehemaligen Kriegsteilnehmer von Commerecy im Maas-
departement bezeichnete der frühere Kriegsminiſter Maginot die Rhein
landräumung! als ein Verbrechen gegen das Vaterland. Solange
Frankreich die Wacht am Rhein halte, hätte es und ſein polniſcher
Verbündeter von Deutſchland nichts zu befürchten. e

Der Kaiſer von Japan ſchenkte dem deutſchen Botſchafter Dr. Solf
bei ſeinem Eintreffen am Tage vor dem Begräbnis des verſtorbenen
Kaiſers zwei koſtbare Silbervaſen mit dem kaiſerlichen Wappen.

Der vierte Strafſfenat des Reichsgerichts in Leipzig verurteilte
den Arbeiter Walter Meinhardt aus Halberſtadt wegen Vorbereitung
zum Hochverrat und Spionage zu zwei Jahren Zuchthaus und
250 Mark Geldſtrafe. Ferner wurde der Arbeiter Karl Niehoff aus
Halberſtadt wegen der gleichen Delikte zu einem Jahr drei Monate
Zuchthaus und 150 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Die ſpaniſch- franzöſiſchen Verhandlungen über die Reviſion des
TangerStatuts beginnen am 9. Februar. Die ſpaniſchen Vertreter
werden am Mittwoch in Paris erwartet.

Demnach haben die belgiſchen franzöſiſchen griechiſchen und



Unterbringung der Schutzpolizei
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Merſeburg und Umgegend
9. Februar.

Das Schneeglöckchen
Jm allgemeinen iſt dieſe noch unter dem Schnee treibende Blume

eine Gartenpflanze. Zwar kommt ſie noch in einigen Gegenden
Deutſchlands vor, doch iſt es ſehr zweifelhaft, ob dieſe wilden Schnee
glöckchen wirklich „wild“ ſind, ob es ſich nicht um Flüchtlinge aus
Gärten handelt. Jm Volksmunde heißt die Blume auch Schneelilie
und, weil ſie gewiſſermaßen ſchon die Türe zum Sommer ſehen läßt,
Sommertürchen. Der Volksglaube verbindet noch manchen Gedanken

mit dem Schneeglöckchen. So ſoll es einen ungünſtigen und nur ſehr
kürzen Sommer geben, wenn das Schneeglöckchen nur kurze Zeit
Blüht. Dort, wo es wächſt, ſollen dereinſt unſchuldige Kindlein ver
ſtorben ſein. Blühende Schneeglöckchen ſollen Frieden fürs Haus
bedeuten. Dabei haben dieſe Blumen eine Eigenart, die bei anderen

Blumenarten nicht anzutreffen iſt, ſie ſind nicht für die Treib
hauskultur geſchaffen. So viele Mühe ſich Gärtner auch
ſchon gegeben haben, Schneeglöckchen heranzuziehen, ſie früher zum
Blühen zu bringen, das Schneeglöckchen ſtreikt einfach allen dieſen
Verſuchen gegenüber. Es geht zwar unter der Treibhauskultur nicht
ein, bringt aber ſeine Blüten nicht eher hervor wie ſeine Schweſtern,
die draußen in der Winterkälte oder unter dem Schnee ſtehen. Das
iſt eine Eigenwilligkeit des Schneeglöckchens, die ſich noch nicht hat

erklären laſſen. r
Miniſterbeſuch im Merſeburger

Jnduſtriegebiet
Am Dienstag vormittag wurde, wie wir bereits kurz berichteten,

dem Ammonigakwerk ein mehrſtündiger Beſuch abge
ſtattet, der lediglich informatoriſchen Zwecken diente. Der Miniſter
wurde durch verſchiedene Bauten und Neubauten geleitet. Jm An
ſchluß führen die Herren in das Braunkohlengebiet des Geiſeltals.
Hier wurden die muſtergültigen Förderanlagen und die Wohlfahrts
einrichtungen der Grube Eliſe II, Stöbnitz, und der Grube Otto,
Körbisdorf, beſichtigt. Auf der Fahrt informierte Regierungs und
Baurat Fiſch den Miniſter über die Frage der Umſiedlung
ganzer Dörfer, die das Fortſchreiten des Bergbaues erfordert.
Er wies dabei beſonders auf das Schickſal der Siedlung Neubiendorf
hin, die erſt vor wenigen Jahren erbaut, ſpäter wieder verſchwinden
muß, da ſie auf Kohle errichtet wurde. Von den proviſoriſchen
Unterkunfts räumen der Leunga-Bauarbeiter ſuchte
der Miniſter das „Feldſchlößchen“ und den Margaretenhof (Leunger
Straße) auf.

Die Beſichtigung der Unterkunfts räume für die Be
amten der Schutzpolizei in Merſeburg durch Miniſterial
direktor Dr. Claußner wurde ſehr eingehend vorgenommen. Er
ſprach ſich lobend über die vorzügliche wohnliche Unter
bin gung aus, die auch die Deckung kultureller Bedürfniſſe ermög
liche. Eine beſſere Unterbringung hat der Referent für die

r in ganz Preußen bishernicht feſtgeſtellt. J
Am Abend ſchloß die Reiſe des Miniſters in das Merſeburger

Jnduſtriegebiet mit einer Beſichtigung der halliſchen Schutzpolizei ab.

Perſonalnachrichten vom Landeskulturamt. Ernannt-
Regierungs und Landeskulturrat Spann a gel in Merſeburg zum
Oberregierungs und Landeskulturrat. Jn den Ru e ſt an d
verſetzt Kanzleiaſſiſtent Poltermann in Merſeburg (geſtorben
am 24. Januar 1927). Jn den Staatsdienſt übernommen
e e e Horn in Erfurt und Störmer inStendal, Kulturamtszeichner Winter in S malkalden. Einandmeſſer Lüdecke in Schmalkalden Verſeht:
Kulturamtsanwärter Dr. Schneider von Eiſenach nach Stettin,
Landeskulturſupernumeragre Naehring von Halle a. S. nach Magdeburg, Stör m er von Magdeburg nach Stend z ſe l von Torgau
nach Halle, Danckwortk von Halle nach Nordhauſen.

Sichtbarkeit von Merkur und Venns im Februar. Jm
Monat Februar bietet ſich günſtige Gelegenheit, den ziemlich ſchwierig
ſichtbaren Planeten Merkur zu beobachten. Beſonders gut ſichtbar iſt
er in der letzten Woche des Monats, da er am 25. Februar ſeinengrößten öſtlichen Abſtand von der Sonne hat und erſt nach 7 Uhr

abends untergeht. Zu ſeiner Beobachtung iſt allerdings ein nach Süd
weſt und Weſt hin ziemlich freier Horizont nötig. Jn größeren
Städten ſucht man den Planeten am beſten mit einem Prismenfeld
ſtecher oder mit einem Theaterglas auf. Um Monatsende herum iſt
die Auffindung nicht ne weil Merkur ziemlich weit von der Sonnere iſt. Bei aufmerkſamem Suchen findet man weſtlich von der

pe er Venus den e e e Merkur. Die Sichtarkeitsdauer der neten Venus nimmt immer mehr zu. Am
Monatsende iſt der Abendſtern noch bis 8 Uhr zu bepbachten.

Prägungen von Reichsſilber und Reichspfennigmünzen. Jm
Januar 1927 wurden in den deutſchen Münzſtätten geprägt: Einmark
ſtücke 750 000 Mark, Zweimarkſtücke 11 600 002 Mark. Die Geſamt-
prägung betrug nach Abzug der wieder eingezogenen Stücke wie folgt:
Einmarfſtücke 290 482 004 Mark, Zweimarkſtücke 194 427 096 Mark,
Dreimarkſtücke 152 269 800 Mark, Fünfmarkſtücke 8421 300 Mark
Einpfennigſtücke 2795 005,57 Mark, Zweipfennigſtücke 5 000 007,02
Mark Fünfpfennigſtücke 27 681 863 20 Mark Zehnpfennigſtücke
56 955 358,50 Mark, Fünfzigpfennigſtücke 109 837 314 Mark.

e ine von Poſtanweiſungen und Zahlkarten. Ver
ſuchsweiſe iſt zugelaſſen worden, daß auch Poſtanweiſungen und Zahl

karten mit Freiſtemplern freigemacht werden. Der be e iſtbei dieſen Sendungen auf der Rückſeite des Hauptteils abzudrucken, auf
der Vorderſeite iſt an der für die Freimarke vorgeſehenen Stelle der
Vermerk anzubringen: „Freigebühr umſeitig. Die durch Frei-ſtempler freigemachten Poöſtanweiſungen und Hahlkarten werden, wie
lle anderen Anweiſungen, auf der Vorderſeite des Hauptteils und
auf dem Abſchnitte mit dem Aufgabeſtempel des Poſtamts bedruckt.

Wohlfahrtsbriefmarken. Der Vertrieb der zugunſten der
Deutſchen Nothilfe herausgegebenen Wohlfahrtsbriefmarken zu 5, 10,
S und 50 Pf. ſowie der Markenheftchen mit 8 Wohlfahrksmarken
zu 5 Pf. und 6 Stück zu 10 Pf. wird bei den Poſtämtern am15. Februar ein eſt el lt. Dieſe Marken können aber noch bis
zum 20. April durch die über das ganze Reich ver e Organe der
Deutſchen Nothilfe bezogen werden. Die Gültigkeit der Wohlfahrts
marken zum Freimachen der Poſtſendungen erliſcht erſt mit dem
80. Juni 1927.

Geſchäftspapiere, Warenproben, Miſchſendungen. Die Poſt
ordnung ſchreibt vor, daß die Aufſchrift der Geſchäftspapiere die Be
eichnung „Geſchäftspapiere“ die Aufſchrift der Warenproben
ie Bezeichnung „Varenproben“ oder „Proben“ oder „Muſter“

und die Aufſchrift der Miſchſendungen die Bezeichnung „Miſch
ſen dungen enthalten muß. Um die Unzuträglichkeiten zu ver
meiden, die ſich aus dem Fehlen dieſer Bezeichnungen für Abſender
und Empfänger ergeben können, wird dringend empfohlen, die Sen
dungen in jedem Falle in der vorgeſchriebenen Weiſe zu kennzeichnen.

Gebührenſreie Beglaubigung von Zengnisabſchriften. Da bei
Bewerbungen um eine Arbeitsſtelle meiſt einfache Zeugnisabſchriften
oder Beglaubigungen durch die öffentlichen Arbeitsnachweiſe genügen
wird künftig wie der preußiſche Jnnenminiſter in einem Runderla
ausführt, Anträgen auf Beglaubigung von Zeugnisabſchriften durch
die Polizeibehörde in der Regel nür dann ſtaktzugeben c wenn die
Antragſteller glaubhaft machen, daß von den Arbeitgebern die Vor
legung polizeilich beglaubigter Zeugnisabſchriften verlangt wird. Jn
dieſem Fall hat die Beglaubigung auf mündlichen Antrag eines
Stellenſuchenden, der ſich erwerbslos ausweiſt, gebührenfrei zu
erfolgen.

Vom Wochenmarkt. Wiederum die alten Preiſe für alle
Waren Hutter 1 M., Eier auch wieder 16 Pf. Seefiſch 80 bis 40,
grüne Heringe 2 Pfd. 45 Pf.

Sportſonderzug nach St. Andreäsberg a. H. Am kommen
den Sonntag iſt wiederum Gelegenheit geboten, mit einem Winter
ſpovtſonderzug nach St. Andreasberg a. He zu fahren. Die Abfahrt

Der
Vom Ortsverein Merſeburg des Reichsverbandes Deutſcher Mieter geht uns die Abſchrift eines

Briefes an die Stadtverwaltung zu, dem wir folgende Ausführungen
entnehmen

Jn der Generalverſammlung unterzeichneter Organiſation wurdenochmals zu dem Gastarif Stellung genommen und er Vorſtand be

auftragt, namens der Organiſation dem Magiſtrat und der Werke-
verwaltung die Wünſche der Mieter und Einwohner zu unterbreiten.

Es wurde in erſter Linie das Befremden zum Ausdruck gebracht,
daß man die Beratung eines für die geſamte Einwohnerſchaft Merſe
burgs ſo wichtigen Punktes an letzte Stelle der Tagesordnung der
Stadtverordnetenſizung vom 20. Dezember 1926 geſeßt hat. urch
die Beratung des erſten Punktes der ander Beſetzung der
Stadtratsſtelle, welche faſt von vier Stunden Dauer waär, war eine
völlige Debattemüdigkeit hervorgerufen worden, daß bei Beratung
des Gastarifes ein großes Tohuwabohu im Sitzungsſaale herrſchte,
daß faſt kein Stadtverordneter noch wüßte, welche Anträge zur Ab-
ſtimmung ſtanden.

Wenn nun von obigen Stellen behauptet wird, daß durch die Neu
regelung des Gastarifes (wahlweiſer Tariſ) großes ſoßziales und wirt
ſchaftliches Entgegenkommen der Einwohnerſchaft gegenüber gebracht
worden ſei, ſind wir einer anderen Auffaſſung, und erlauben uns,
durch folgende Aufſtellung den Gegenbeweis zu erbringen. Nach dem
bis 81 Auguſt 1926 in Kraft befindlichen Tarif, 50 Pf. Weſſermiete
und pro Kubikmeter 21 Pf., wäre für die Zeit der Aufſtellung zu
zahlen geweſen:
a) September 26. Gasabnahme 12 ch à 21 Pf. und 50 Pf. f. Meſſer 3,02

Oktober x 16 à 21 e 3,86November 3586Dezember 50 5.12Summa Mark 1586
Grundgebühr f. Meſſer f. 5-Flammenzähler 1,00 bis 15 cbm 22 Pf.
September Gasabnahme 12 chm à 22 Pf. 8,64 Mark

Oktober lebe Pf.November a aDezember aSumma 17,58 Mark

a dem wahlweiſen Tarif bei einem 5-Flammenzähler wäre zu
zahlenSeptember Abnahme 12 ch 5 cbm 1,60 Mark 7 cbm à 26 Pf. 3,42

Oktober 16 5 1,60 l a 26 4,46November a 446Dezember a26 6902Summa Mark 1886
Hieraus ergibt ſich eine Belaſtung von a nach 1,67 Mark monatl.

von a nach c 2,50. Mark monatl.

erfolgt von Halle 6.07 Uhr, Ankunft in St. Andreasberg 10.15 Uhr.
Rückkehr 6.25 Uhr ab Andreasberg, an Halle 10.42 Uhr. Die Werſe
burger und Röſſener Winterſportler können ſich an dieſer Fahrt
gleichfalls beteiligen. Der Anſchlußzug varkehrt ab Leung 5.38 Uhr, ab
Merſeburg 5.2 Uhr. Der Kartenverkauf hat bereits begonnen.

Zu der Aufführung von Fiſchers „Muſikaliſchen Komödien“
im Rahmen der Veranſtaltungen des Theatervereins iſt nachzutragen,
daß der Flügel in gütiger Weiſe von der Firma Ritter, Halle, zur
Verfügung geſtellt war.

Erholungsurlaub für die erwerbstätige Jugend

und ihr Ferienaufenthalt in Landjugendheimen.

Die beeren die unter Vorſitzdes Bezirksjugendpflegers am 22. Januar v. J. in en
kagte, hat einſtimmig den Beſchluß geſaßt, den Regierungspräſidenten
zu bitten, jetzt ſchön alle möglichen Maßnahmen zu treffen, der
erwerbstätigen Jugend zu einem ausreichenden Urlaub zu verhelfenund Serehen en zu einer richtigen Verwendung dieſes Urlaubes
(Ferienaufenthalt in Landjugendheimen) in die Wege leiten

Der Regierungspräſident hat darum am 2. Februar
d. J. eine e erfügung gerichtet an die everbände des Bezirks die n und Angeſtelltenverbände, die
Landräte und Magiſtrate und Bezir h e und Jugend
ämter, Verband der Krankenkaſſen, Arbeitgeberverbände, Handels
kammer, Handwerkskammer, die gewerblichen und kauſmänniſchen Fort

bildungsſchulen. Jn e Verſügung bittet der Regierungspräſident
alle Beteiligten, mit zu helfen, daß in bezug auf Erholungsurlaub der
erwerbstätigen Jugend Verbeſſerungen geſchaffen werden, denn aus
den vorliegenden Berichten der Gewerbeaufſichtsämter des Bezirks

geht hervor, daß es mit den h in den Tarif-gbſchlüſſen und Lehrkontrakten traurig ausſieht er Verfügung des
Regierungspräſidenten iſt ein vom Bezirksausſchuß e r
Jugendpflege ausgearbeiteten Aufruf „Gebt der erwerbs

ätigen Jugend Erholungsurlaub und ſorgt für den
rechten Ferienaufenthaltf in Landjugendheimen“ veir-
gfat Es kann er ſchon bei gutem Willen viel erreicht werden.

ie Opfer, die gebracht werden, um den Jugendlichen mehr Urlaub
zu en ſtehen in keinem Verhältniſſe zu der Jugendfreude und
körperlichen, geiſtigen und ſittlichen Stärkung, die eine recht verlebte
Freizeit an jugendlichen Arbeitern bringt.

Der e e ſchlägt vor, im Bezirksausſchuß für
Jugendpflege die Abteilung Lehrlingsferienheim zu gründen
das praktiſche Arbeit leiſten ſoll.

Verfügung und Aufruf des Bezirksausſchuſſes für Jugendpflege
können vom Bezirksjugendpfleger Hemprich in Merſeburg koſtenlos
bezogen werden. Es iſt nur zu hoffen, daß die Jugendvereine
und Jugendgruppen, Orts und Kreisausſchüſſe fürn e n ſich gründlich mit dieſer Verfügung und dem Auf
ruf beſchäftigen Und mithelfen, daß die ſchönen Vorſchläge auch durch
geführt werden. Auf der Jahreshaupttagung des Bezirksausſchuſſesfür Jugendpflege (23. März in Merſeburg ſteht übrigens das Thema:
Erholungsurlaub der Jugend lichen zur Verhandlung.

Vorſichtsmaßregeln gegen die Grippe
Die Grippe iſt eine außerordentlich leicht übertragbare Krankheit,

die Prn mit hohem Fieber verbunden iſt. Deshalb gehört der Kranke
ins Bett.Der Erreger der Grippe findet ſich in den katarrhaliſchen Aus
ſcheidungen des Kranken, beſonders in denen der Luftwege, mit denen
er, an feinſten Schleim- und Speicheltröpfchen haftend, beim Sprechen,
See und Nieſen ausgeſtoßen, der Atemluft beigemiſcht und ſo auf

eſunde übertragen wird.
Der Kranke lege ſich zu Bett und ziehe einen Arzt zu.

Dadurch iſt er wenigſtens in gewiſſer Weiſe abgeſondert, vor allem
dem Berufsverkehr entzogen. Arztliche Hilfe iſt aber für den Kranken
wegen des oft unberechenbaren Verlaufs der Krankheit notwendg.

Beim Huſten muß der Kranke ein Taſchentuch vor den
Mund bringen, um das Verſtreuen der Jnfektionskeime zu vermeiden.

Der Geſunde ſchütze ſich in Grippezeiten mehr noch als ſonſt da
vor, daß er durch „erkältete“ Menſchen angehuſtet wird. Er achte auf

rößte Sauberkeit und waſche ſich beſonders vor dem Eſſen und der
Zubereitung der Speiſen nen die Hände. Auch häufigeres

Gurgeln mit desinfizierten Löſungen von Waſſerſtoffſuperoxyd, Kalium
hypermanganikum uſw. iſt zu empfehlen.

Die Leib und Bettwäſche ſowie die Taſchentücher eines Grippe
kranken ſind in einem Beutel zu ſammeln und in dieſem vor dem
Waſchen eine halbe Stunde lang zu kochen.

Der Kranke muß ſein eigenes Eß und Trinkgeſchirr haben, das
geſondert von dem übrigen Geſchirr und Gerät der Familie ge
reinigt werden muß.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Ruprik erſcheinenden Artikel übernimmt die Redaktion
nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung auch identifiziert ſie ſich nichtmit den vertretenen Anſchauungen

Eine Bitte an die Mübag.
Zu dem Eingeſandt in Nr. 31 des M. K.“ möchte ich no

u daß bei einer evtl. Anderung des Fahrplans auch an die
erger Strecke gedacht wird.

Seit Jnkraſttreten des neuen Fahrplans im November v. J. iſt
für die Dürrenberger und Spergauer Anwohner ein Anſchluß an

hinzu
ürren

terſeburger Gaslarif
Der Kubikmeter Gas ſtellt ſich nach a auf 24, nach b. auf 26,6 und

e auſ 27,8 Pf. Nun ſagt man wohl daß bei entſprechender Mehrab-
nahme der Gaspreis für 1 Kubikmeter verbilligt wird, unterläßt es
aber, daß dann die Gasrechnung hierdurch eine höhere wird und für
den Haushalt eine ſtarke Belaſtung erſolgt. Wenn nun der Gas
verbrauch noch geſteigert werden ſoll, muß dann das Gas zu allem
ſeine Verwendung finden, es muß mindeſtens auf Gas gekocht werden.
Hierzu fehlen aber in ſehr vielen Haushaltungen die e Heer
Apparate dazu. Durch die Werkeverwaltung werden ja Gaskocher
u. dal. mehr zu einer monatlichen Miete von 140 bis 1850 Mark
verliehen aber auch hierdurch würde eine weitere Belaſtung für den
einzelnen Haushalt geſchaffen, ſollen doch gerade die Sommer monate
mit ihren geringeren Aufwendungen für Licht und Feuerung die Annene für den Winterbedarf an Brennmakerial er
möglichen, und der Haushalt muß vor jeder unnützen Belaſtung ge
hütet werden.

Es kommt nun noch hinzu, daß durch die ſeit 14 Tagen einge-
tretene Erhöhung des Brotpreiſes für den Haushalt eine Mehrausgabe
von ca. monatlich 1,00 Mark verurſacht worden iſt Desgleichen ſoll
ab 1. April 1927 eine 30prozentige e eintreten. Ferner
muß berückſichtigt werden, daß durch die Verordnung de Wohlfahrts
miniſters vom l. November 1926 eine Erhöhung der Verkaufspreiſe,
infolge der Forderungen der gewerbliche Räume vermietenden Haus
beſiter, eintreten muß, denn die gewerbetreibenden Mieter werden
dieſe Mehrforderungen an Miete auf das kaufende Publikum abwälzen.

Ohne von den anderen zur menſchlichen en dienenden Er
zeugniſſen zu reden, ergibt ſich aus dem Angeführten für den kleinſten
Haushalt eine monatliche Mehrausgabe von ganz gering angeſchlagen

10,00 Mark.
Wie ſoll nun die breite Maſſe, Angeſtellte, Arbeiter dieſes Mehr

für ſeinen Haushalt ausgleichen, denn einen entſprechenden Lohnaus
gleich hat man bisher noch mit keinem Wort Erwähnung getan.

Aus dieſem Grunde appellieren wir nochmals in letzter Stunde anden Maeaat und die Werkeverwaltung, der wirtſchaftlich ſchweren
Lage der der um ihre beſcheidene Exiſtenz ringenden Einwohner

ſchaft Rechnung zu tragen und eine

Reviſion des Gastarifes vorzunehmen.
Gleichzeitig beantragen wir, daß bei den jetzigen Abrechnungen der

Gasabnehmer ohne jede Antragſtellung, genau wie bei den Kraftſtrom
verbrauchern, bis zur endgültigen Erledigung immer der jeweilige
billige Tarif in Anwendung gebracht wird.

Der Brief kündigt für den Fall, daß eine Anderung des Gastarifesnicht erfolgt, n do dann evtl. die Einwohnerſchaft Se Abnahme von

Gas einſtellen würde.

die Bahn nach Mücheln erſt früh 758 Uhr ab e e
und an das Lei e u t o das wohl auch gerade von ändlichen
Kreiſen zur Fahrt nach Wallendorf, Zöſchen oder die um Merſeburg
liegenden Dörfer benutzt werden dürfte erſt mittags 12.30 Uhr möglich.
Es handelt ſich früh nur um wenige Minuten, die der erſte Wagen
von de erg Z. Fährendorf 6.18 Uhr) zu ſpät in Merſeburg
eintrifft.

Ließe ſich hier nicht eine Anderung möglich machen, indem der
Vorwagen ab n d um 10 bis 15 Minuten früher verlegt wird,
damit der a an die Frühwagen ſichergeſtellt wird?

Der Dank vieler dürfte der Mübag d ſeinEin langjähriger Fahrgaſt.

Brieftaſten der Redakiion
Allen Anfragen an die Sgriſgteitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monckt und

D Pf. in Briefmarfen heizufitagen e

alb, weil Wohnung und Laden räumlich e für
den Laden brauchen Sie natü vom t mehr zuzahlen, aber ebenſowenig dürfen Sie ihn nehmigung des
Hauswirts weitervermieten e eK. in R. Nach 8 1 PS önn igungsämtſtimmen, da derte emeinen wirtLeiſtungen, die unter den veränderen nicht e an

u nicht ſagen. Das wird man Jhnen auf dem
das

F. O.
Mietzinſes in Kraft getreten ſind, kann der Vermieter eine neue Er
n nicht erzwingen.
Aufhebu

Tageskalender
Mittwoch Februar.

Tivoli Experimentalvortrag Cous „Caſino!“ Hffentlicher Vor
trag über Biochemie. Müllers Hotel Tanzabend. er Ver
ſammlung in der „Funkenburg“

Donnerstag, 10. Februar.
ne Verein Außerordentliche Generalverſammlung im

„Caſino“

Wetterwarte
V. W. am 10. 2. (Donnerstag): Ziemlich heiter, meiſt trocken, Nacht

ünd früh mäßiger bis ziemlich ſtarker Froſt, mittags gelinder. Jm Süden,
Südoſten und Oſten Deutſchlands ſtrichweiſe geringer Schnee. 11. 2.
ne Teilweiſe heiter, trocken, Nacht und früh Froſtwetter, mittags
gelinde

Kälte und Schnee.
Harz.

Torfhaus: Geſamtſchneehöhe 85 Zentimeter, bis 2 Zentimeter
Neuſchnee, gekörnt, 7 Grad, Ski und Rodel ſehr gut, bewölkt.
Stolberg: Geſamtſchneehöhe 10 Zentimeter, ſtark verharſcht, 2 Grad,
Ski und Rodel mäßig, bewölkt. Friedrichsbrunn: Geſamtſchneehöhe
30 Zentimeter, etwas verharſcht, 4 Grad, Ski und Rodel ſehr gut,
bewölkt.

Jnſelns v Thüringer Wald.nſelsberg: Geſamtſchneehöhe 85 Zentimeter, Pulverſchneee8 Grad, Ski und Rodel ſehr gut, Nebel, friſcher denen Ober
Pit Geſamtſchneehöhe 80 entimeter, 1 bis 2 Zentimeter Neuſchnee,

ulverſchnee, 7 Grad, Ski und Rodel ſehr gut, leichter Schneefall,
mäßiger Südoſtwind. Friedrichroda: Geſamtſchneehöhe 10 Zenti
meter, Pulverſchnee, 5 Grad, Ski und Rodel u gut, leichter
Schneefall, leichter Südoſtwind Jlmenan: Geſamtſchneehöhe
15 Zentimeter, 1 bis 2 Zentimeter Neuſchnee, ſehr gleichmäßige Schnee
ar e Ski und Rodel ſehr gut, ſtärkerer Schneefall, friſcher

üd ind.

Aus dem Zweckverband Leung
Lenna, 9. Febr. Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Leung ver

öffentlicht im Anzeigenteile der heutigen Nummer eine Tabelle der mit
Wirkung vom 7. Februar d. J. neu feſtgeſehten Beiträge Wir machen
auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam

S Schafſtädt, 9. Febr. Stadtverordnetenſitzung. Nach
dem von den Reviſionen der ſtädtiſchen Kaſſen Kenntnis genommen
war, wurde der Antrag des Kaiſerin-Auguſta-Viktoria-Hauſes, Reichs
anſtalt zur Bekämpfung der Säuglings- und Kleinkinderſterblichkeit,
um Bewilligung eines Beitrages abgelehnt. Eine Aufwertungs
hypothek für das Schützenhausgrundſtück ſoll zur Rückzahlung zum
1. April d. J. für 1. Juli 1927 gekündigt werden. Der nächſte Punkt
der Tagesordnung Gewährung eines Darlehns an einen Bürger be
treffend wurde für die nichtoffentliche Sißung zurückgeſtellt Die
vom Magiſtrat vorgeſchlagene Anſchaffung eines Eiſenbahnwagenkaſtens für Sbdachleſe wurde el Der Magiſtrat ſoll noch
mals Vorſchläge wegen anderweitiger Beſchaffung von Notwohnungen
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unterbreiten. Die Vahnhoſſtraße vom Poſtgebäude bis zur Pro
vinzialſtraße ſoll in dieſem Jahre neu gepflaſtert werden. Derx Teil
des Promenadenweges von der Bahnhofſtraße bis zu Hochheims
Garten, alſo vor dem alten Friedhoſe, ſoll mit neuem Pflaſter ver
ſehen werden. Zum Ausbau des Weges von hier nach Nemsdorf, und
zwar auf einer Länge von mehrexen 100 Meter ſoll beim Kreis der
Antrag auf Gewährung einer Kreisbeihilfe geſtellt werden. Der
Schaffung einer Abortanlage auf dem Spiel- und Sportplatze wurde
ugeſtimmt. Wegen Schaffung einer Einfriedigung und von Toren

Ballſpiele ſoll der Magiſtrat nochmals Vorſchläge machen. Zur
exeinfachung der Einziehung der Luſtbarkeitsſteuern wurde be

ſchloſſen vom Rechnungsſahre 1927 ab ſeſte Sätze (Pauſchalſummen)
im Rahmen der Reichsratsſtimmungen zum Vergnügungsſteuergeſetze
u erheben. Die Kartenſteuer kommt hierdurch zum Wegfall. Anſhliebend nicht öffentliche Sitzung

Vom Zuge tödlich überfahren.
S Kötſchau, 9. Febr. Als der Weichenpoſten der Bude 26 am

Dienstag früh die Strecke zwiſchen dem Poſten 26 und dem Bahnhof
Kötſchau abſchritt, fand er zwiſchen den Sthienen die Leiche eines
älteren Mannes Er ſtellte in dem Toten den 58 Jahre alten
Strecken arbeiter Franz Poſe aus Tollwitz feſt. Dieſer
war bei der Vahnmeiſterei Dürrenberg beſchäftigt und arbeitete zur
Zeit auf Bahnhof Kötſchau. Wie der als ruhig und arbeitsſam be
kannte Arbeiter ums Leben gekommen iſt, läßt ſich wohl kaum mit
Sicherheit feſtſtellen. da Zeugen des Vorfalles nicht vorhanden ſind
Es wird angenommen, daß P. von dem Perſonenzug 853, welcher die
Strecke 7 Uhr paſſtert, auf ſeinem täglichen Arbeitsgang überfahren
worden iſt. Der Bahnhofsvorſteher ans Kötſchau, der Bahnarzt
Dr. v. Lom, und der Landjägermeiſter waren bald nach Bekannt
werden des Unglücksfalles am Ort. Die bisherigen Ermittelungen
haben noch nicht Genaues ergeben können. Die Leiche iſt nach Toll
witz gebracht worden.

S. Alkranſtädt, 9. Febr. Am Montag abend ehrten die Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr ihren Oberbrandmeiſter B. Kihe,
Altranſtädt, welcher 35 Jahre bei der Wehr iſt und zugleich ſeinen
60. Geburtstag feierte Nach Abüngen eines Chprals ergriff der
Brandmneiſter Curt Maaſſch das Wort. Er wies auf die Verdienſte
hin, welche der Jubilar ſich bei der Wehr während der langen Zeit
erworben habe. Die Wehr hoffe und wünſche, daß er noch recht lange
Zeit zu ihrein Segen tätig ſein möge Aus Dankbarkeit überreichte
der Brandmeiſter dem Jubilar ein koſtbares Geſchenk zum Andenken
Sämtliche Kameraden vlieben darauf noch einige Stunden mit dem
Jubilar und ſeiner Familie in froher Stimmung beiſammen.

SErmlitz, 9 Febr. In dem Walde zwiſchen Wehlitz und Rübſen
wurde in letzter Zeit gewildert. Zwei geſchoſſene Rehe wurden
efunden. Jetzt iſt es gelungen den Wildſchützen zu ermitteln. Der
Jaumfrevel, über den ſchon mehrfach geklagt werden mußte,

nimmt kein Ende Mehreren jungen Bäumen wurden wieder die
Kronen abgebrochen

S Schkeuditz 9 Febr. Einem Schrebergartenbeſitzer auf dem
früher Pönickeſchen Plane wurde nachts der geſamte Federviehbeſtand
geſtohlen. Eingebrochen wurde nachts in das Grundſtück des Schloſſer
meiſters Franz Grimm jun. im Schießgraben. Die Diebe hießen
Dietriche und Sperrzeug mitgehen. Die Spitzbuben ſind bisher noch
nicht ermittelt worden.

8 Schkeuditz 9. Febr. Jm Arbeitsnachweisbezirk Schkeuditz mit
ſeinen 26 Gemeinden wurden in verfloſſener Woche 563 Erwerbsloſe
mit 554 Zuſchlagsempfängern gezählt an dieſe wurden 5080 M. Unter
ſtützung ausgezahlt. Jm Stadtbezirk Schkeuditz erhielten 247 Er
werbsloſe mit 254 Zuſchlagsempfängern 21380 M

Kreis Ouerfurt

dene:
eme

er
ü

platzes in Ausſicht genommen.
noch nicht genan ſeſtſteht, werden die Gewerkſchaft Gute Hoffnung die
Grube Guſtav Haſſe (jetzige Beſitzerin Raiffeiſenbank) und die Berg
mannsWohnſtättengeſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Roßbach für
die von ihnen geſchaffenen Siedlungen nach der Höhe ihrer Kinderzahl
entſprechend herangezogen werden. Die Höhe der nicht gedeckten Koſten
wird von der Gemeinde durch eine Anleihe aufgebracht werden.

Jugendpflegetagung in Mücheln
Mücheln, 9. Febr. Am Sonntag nachmittag war die Volks

ſchule Neumark in der Turnhalle der Realſchule hier zu Gaſte.
Jn leichter d r nd traten die Jungens auf, und ohne Kommando,
ohne Zwang, Drill und ohne Gerät turnten, ſpielten, balgten und
tümmelten ſie ſich, lautlos und dennoch voll heller Freude, gewandt
kräftig und furchtlos. Und dann die Mädels. Das waren friſche
bewegte und beſchwingte Mädels, deren Freude an Bewegung, Freude
am Körper und am beſeelten Spiel und Tanz in farbenfroher einſacherKleidung ſich auf die ſtill begeiſterten Zuſc ager übertrug. Heil der
Schule, die ſich ſo der Kinderſeele un d des Körpers annimmt. Nicht,
um ein großes Problem damit zu löſen, nicht um ein Programm zu er
füllen, ſondern lediglich, um die Kinder froh zu machen und um
die ihnen weſenseigene Luſt am Tummeln und d el(Jungens) und am re en Spiel und Tanz (Mädchen) zu wecken
und ſie durch Förderung dieſes naturgemäßen Triebes zu geſunden
Menſchen zu machen.

Sollte es nun nicht möglich ſein, dieſe ſo geſchulten Kinder auch
nach der Schulentlaſſung zu erfaſſen Eben dies zu bejahen, war der
Zweck der Tagung, denn Turn und Sportlehrer Koch, der uns die
Neumärker Kinder vorgeführt hatte, ſtellte ſich uns gleichzeitig als der
neue Jugendpfleger des Bezirks Mücheln (Oſtteil des Kreiſes
Querfurt) vor. Alle leibesſporktreibenden Vereine und Mitglieder der
örtlichen Ausſchüſſe für Jugendpflege waren geladen und fanden ſich
danach zu einer Beſprechung in der „Guten Quelle“ zuſammen.
Hier ſprach Jugendpfleger Koch über „Vereinskultur“ und rollte das
oft behandelte Thema, wie die Jugendpflegearbeit in den Vereinen aus
ſehen muß, auf. W. Harang dankte Herrn Koch nach angeregter
allgemeiner Ausſprache im Schlußwort und gab der allgemeinen Zu
verſicht Ausdruck, daß das Schifflein der Jugendpflege in unſerm
Bezirk wieder flott werde, nachdem es aufs Trockene geraten war.
Nöch vor Oſtern wird der Jugendpfleger die Vereinsvorſtände wieder
zuſgmmenrufen. Ein Vortrag über das Wandern und praktiſche Hin
weiſe über heimatliche Wanderfahrten ſollen den Verhandlungs-
gegenſtand bilden.

Mücheln, 9. Febr. Die Adventsmuſiken in Neumark und Gleina
von drei jungen Leipziger Künſtlern ſind noch allen denen in leben
diger Erinnerung, die den damals gebotenen Werken Joh. Seb. Bachs
ünd den Worfen Paſtor Gottfried Walters lauſchten. Am Sonntag
wird in der Stadfkirche eine Abendmuſik ſtattfinden, die eben
falls von Helmut Brandt, Heinrich Walter, Käthe Zapf veranſtaltet,
und bei der in gleicher Weiſe Gottfried Walter die Anſprache halten
wird. Außer Bach werden Werke von Heinrich Schütz, dem be
deutendſten Meiſter vor Bach, und von Friedrich Händel geboten.

S QOuerfurt, 9. Febr. Auf Veranlaſſung des Altertums und Ver
kehrsvereins wird der berühmte Afrikaforſcher Hans Schomburgk am
kommenden Sonntfag im „Stern“ einen Vortrag halten, der ſicher
großem Jntereſſe begegnen wird.

Gerichtksverhandlungen
Großes Schöffengericht Weißenfels

Ein teurer Rauſch.
Die Bauarbeiter A. D. und E. L. aus Pörſten haben am

21. September v. J. den Rottenhilfsführer R. und den Schloſſer H. be
leidigt, indem ſie dieſelben mit Staatsbummlern, Faulpelzen, Vaga
bunden uſw. bezeichneten. Die Angeklagten wollen ſich auf nichts mehr
beſinnen können, da ſie betrunken geweſen ſeien; ſollten ſie aber wirklich
die Ausdrücke gebraucht haben, ſo täte es ihnen leid, und ſie bitten um
Entſchuldigung Das Urteil lautet für L. auf 100 Reichsmark
Geldſtrafe die durch 8 Tage Unterſuchungshaft für verbüßt gelten.
D. bekommt 10 Reichsmark Geldſtrafe

Ein ungetreuer Poſtbeamter.

ſür den Durchgangsverk n L auch
t e en den Leim und eignete ſich auch dBrief an Nun war ſein Schickſal veſiegelt. Wegen ungeſetzlicher

Sffnung und Unterſchlagung von Briefen wird der Angeklagte zu
Monaten Gefängnis verurteilt Der Antrag auf Straf-
ausſetzung wird wegen der Schwere der Tat abgelehnt. Ausdrücklich
wird in der Urteilsbegründung betont, daß alles mögliche getan werden
müſſe, um den Beamtenſtand wieder zu heben

Weiße Wand
Kammer Lichtſpiele. Der nach fünfmaligem Verbot von der Zenſur

freigegebene Film „Schenk mir das Leben („Die Tränen derUngevorenen“) iſt ein güter Aufklärungsfilm und zeigt die Tragik eiſtes
jungen Mädchen, das, um Liebe und Vertrauen betrogen, nicht Mutter
werden will. Beſonders hervorgehoben iſt hierbei die verwerfliche Hand
lungsweiſe einer ſogenannten Penſionsinhaberin, die für hohe Preiſe
den armen betrogenen Mädchen Unterkunft gewährt und ihnen Hilee
zuteil werden läßt. Auch mit landſchaftlichen Reizen iſt dieſer Filin
ausgiebig ausgeſtättet. Packend und eindrucksvoll iſt der geſamte Stoff
geformt und wirkt durch das gute Geſamtſpiel erſter Kräfte feſſelnd
Das Beiprogramm bringt zwei tolle Luſtſpiele: „Der Junggeſellenklub
Und Eine Trauung mit Hinderniſſen“, die viel Heiterkeit hervorrufen.

Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“. Das ſechsaktige Drama „Lippenſtift
und Bublkopf', das ſeit geſtern über die weiße Leinwand rollt,
macht den Zuſchauer mit dem weltlichen Wiener Leben bekannt. Die

Handlung iſt ſpannend und die mitwirkenden Künſtler verhelfen dem
Stück durch ihr gutes Spiel zu einem vollen Erfolge. Eine heitere
Geſchichte aus dem Bühnenleben unter dem Titel „Jhre letzte
Dummheit gewährt Einblicke in das Daſein der Bühnenmenſchen,
wie es ſich auf und hinter der Bühne ſowie außerhalb des Theaters
abſpielt. Hella Moja ſpielt die Hauptrolle und erwirbt ſich durch ihr
reizendes Spiel die Sympathien der Beſucher. Außerdem wird noch
die Deulig- Woche Nr. 2 gezeigt.

Union Theater. Das reichhaltige Programm wird eröffnet mit der
„TrianonWoche“. Die Groteske „Monty läßt ſich nicht kot
kriegen“ ſörgt für eine fröhliche Stimmung Dann folgt der
ſpannende Detektivfilm „Der ungebetene Gaſt mit dem berühmten
Meiſterdetektiv Armſtrong in der Titelrolle. Durch Überwindung un
eheurer Hinderniſſe gelingt es ihm, einen rätſelhaften Mord aufzudecken.
s Hauptſchlager läuft der von Richard Oswaſd redigierte Film

„Vorderhaus und Hinterhaus“ Die Handlung kennzeichnet
die Gegenſätze zwiſchen den oberen und unteren Schichten der Be
völkerung einer Weltſtadt; ſie bringt eine ſcharfe Kritik der kraſſen
Unterſchiede. Bekannte Darſteller tragen durch ihr gutes Spiel viel zum
Gelingen des Werkes bei. Das Programm findet durch ſeine Vielſeitig
keit ein dankbares Publikum

n
Stadttheater Halle.

Mittwoch, 9. Februar, 7 Uhr Die Walküxe, von Richard Wagner.
Donnerstag, 10. Februar, 8 Uhr Die Cſardasfürſtin, Operette von

Emmerich Kalman.
8 Uhr: Die Cſardasfürſtin, Operette vonFreitag, 11. Februar,

T Emmerich Talman.
Sonnabend, 12. Februar, 724 Uhr: Don Carlos, ein dramatiſches Ge

dicht von Friedrich v. Schiller
Sonntag, 13. Februar, 3 Uhr Die luſtigen Weiber von Windſor,

komiſch.phantaſtiſche Oper von Otto Nicolai. 724 Uhr. Die
Cſardasſürſtin, Operette von Emmerxich Kalman.

Montag !4. Februar 72 Uhr Don Carlos, ein dramatiſches Gedicht
von Friedrich v. Schiller

Volksbühne Halle.
Sonnabend, 12 Februar 72 Uhr Don Carlos. (Theatergemeinde i
Montag, 14. Februar, 7 Uhr Don Carlos ([Theatergemeinde J.

Leipzig. Neues Theater.
Mittwoch 72 Uhr Hoffmanns Erzählungen.
Donnerstag, 72 Uhr Uraufführung: Jonnhy ſpielt auf.
Freitag. 7 Uhr Tänze und Die Regimenkstochter.
Sonnabend 62 Uhr Triſtan und Jſolde.
So intag, 735 Uhr Jonny ſpielt auf.

Leipzig. Altes Theater.
Mittwoch, 324 Uhr Aladin und die Wunderlampe. 72 Uhr: Der

Kuckucksknecht.
Donnerstag, 724 Uhr:- Der Kuckucksknecht.
Freitag, 72 t Das Grabmal des unbekannten Soldaten.
Sonnabend 72 Uhr. Das Grabmal des unbekannten Soldaten.
Sonntag, 32 Uhr Aladin und die Wunderlampe. 72 Uhr: Kilian

oder die gelbe Roſe.

Wieviel Worte gebrauchen vir?
Nach gen neuesten ſexſhographischen forschunos-
roh In Enoland gebrauchen

n ne dachtenlarische im e nn e1700 2000. 10000 ca 5000
Im Veroieich dazu gebrauchen

Von

e

Wieviel Worte gebrauchen wir
Der Wortſchatz der angeführten Perſönlichkeiten er

ſcheint zum Teil ſehr hoch, denn, was die deutſche Sprache
anbelangt, ſo iſt der Nachweis erbracht worden, daß ein
fache Leute ſelten mehr als 1000 beſonders gangbare
Worte beherrſchen. Wir müſſen aber bei den engliſchen Er
gebniſſen berückſichtigen, daß die engliſche Sprache durch
ihre vereinfachte Grammatik und vermöge ihrer Fähigkeit,
Worte aus anderen Sprachen leicht und mühelos in ſich
aufzunehmen, über den größten Wortreichtum aller moder
nen Kulturſprachen verfügt.

Bekanntmachung.
Nachdem die Krankenkaſſenbeiträge mit Wirkung vom 7. Februar 1927 ab für die Dauer von

vorläufig 13 Wochen auf 9 des Grundlohnes erhöht worden ſind, werden erhoben in:

Von den Krankenkaſſenbeiträgen hat der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer zu tragen.
Die Beikräge zur Erwerbsloſenfürſorge (z. Zt. 3 des Grundlohnes) ſtellen ſich demnach

auf 30 des Krankenkaſſenbeitrages und ſind vom Arbeitgeber
zu zahlen

Das Krankengeld wird vom 7. Februar 1927 ab für die Dauer von vorläufig 13 Wochen in
aller Fallen (alſo auch bei Betriebsunfällen) erſt vom 4. Krankheitstag ab gezahlt (vgl. 9 182 Ziff. 2

der RVO.
Leung, den 7. Februar 1927.

Allgemeine Hrtskrankenkaſſe Leung.
Böttch

S Beiträge Beitrag zurS Grund 9 ErwerbeloſenfürS Verdienſtgrenze lohn täglich pro Woche ſorge pro Voche
c

1 Lehrlinge ohne Entgelt und Sozial

rent nern 80 07 49 162 bis einſchl. 1590 09 63 21s 2 2 18 452 -,42S 1/89 63Se 36 2526 r 5,50 7 e 5, 45 3,15 1,05T mehr als 6 54 3,78 1,26
und Arbeitnehmer je zur Hälfte

er, Vorſitzendec.
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Aus Mitteldeutſchland
Schulungswoche auslandsdeutſcher Studierender.

Halle. Die Arbeitsgemeinſchaft der Vereinigungen auslandsF. Halle.
deutſcher Studierender von Halle, Leipzig Jeng und Koöthen hielt am

onnabend und Sonntag hier in Halle de erſte Schulungstagung ab
Nach Begrüßung durch den Vorſitzenden der rbeitsgemeinſchaft am
Sonnabend ergriff in Dr. Hahne Halle das Wort zu einem
Vortrag über Auslandsdeutſchtum und Jugend bewegung. Am Abend
des erſten Tages fanden ſich die Teilnehmer zu einem r ver
laufenen Begrüßungsabend zuſammen, bei dem u. g. der Rektor der
Univerſität und mehrere Profeſſoren das Wort ergriffen Am Sonn
täg vormittag ſprach Dr. Luig eipgig), e örſitzender desentralberbandes, über Kirche und Schule al er deutſchen
Weſens im Auslande Am Rachmitag legte die e e

e Kichtlinten für die künftigen Tagungen in einer geſchäft ſchen
Sitzung ſeſt. Zum Abſchluß der Tagung ſprach dann noch Profeſſor
W s über das Thema Einſwohnerſtaat und völliſcher Staat

Vom Cröllwitzer Brückenbau.
Die Ausbetonierung des Senkkaſtens iſt ghücklich zu Eud geführtworden. Die Abſprengung des Felſens auf der Günther war

durch Uberleitung der Brückenfa bahn in die Cröllwitzer Straße un
wermeidlich geworden und iſt zur Zeit in vollem Gange. S

Zum Skelett abgemagert tot aufgefunden
Halle. Am Sonnabend morgen wurde der 59jä wige Jnvalide

Otto Gelhaar in ſeiner Wohnung in der Großen Brauhausſtraße
tot e Er war ſeit un 10 Tagen vermißtworde raufhin ließ der Hausmann die Wohnungstür, die vonSe verrammelt war gewaltſam offnen Die i des bis zum

ehett ahge mageren Jnvaliben brachte man in die Klintt.
Seminarlehrer Stoffel

Jm 30. Lebensjahre verſchied hier eine ſeit Jahrena 8 t e der

Punte Seine Mußeſtunden widmete er ſchriftſtelleri cher

ſetätigung. eund epiſcher Dichtungen“, ſeine Aufſatzn Schüler e

Verehrung,
lauteren Perſönlichkeit überall entgegen rachte, gern erinnern

pritze war erſchienen, die ſich als beſonders nüßlich erwies, da bei
eran-drügen konnte. Die Entſte es Brandes iſt

och nicht bekannt S nen e würde einüene kehren son Dietrich am Suße verteste

dunwerg Montag vormittag fanden Fußgänger unter demz duhete ehe de bungMan bvermültet, daß eine Frau K. von hier, anfangset als ſchwer
Wütig anzuſehen war und abgängig iſt, ſich dort, um We eben ein

nde zu machen, in die Saale geſtürzt hat. Die Kleidungs-
grauer Mäantel, Jäcke und Mütze, fanden ſogleich Liebhaber Ein

Junglehrerfreizeitwoche.
Naumburg. Wie in anderen Bezirken, ſo wird auch im Regie

rungsbezirk denn eine e e e e abgehalten und
iam 27. Februar bis zum 6. März in Na um u r g. Es werden

ovträge und Beſichtigun gen abgehalten

Künſtlerehe
Roman von Gertrud Weymar-Hey.

10. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
21.

„Ja, mein lieber Keſtner, diesmal iſt die Sache noch gut abge
laufen“, ſagte e Koppelius einige V ſpäter za Herrn
Ehrenfried, der ihm im Herrenzimmer gegenüberfaß. „Aber wenn
di dich nicht ſchonſt, und der Anfall e tie dann gargnliere
ich für nichts Am beſten wäre es, du zögſt di n vom Geſchäft
zurück. Hat denn der Herr Sohn gar kein Einſehen Seine
kleinen weißbewimperten Augen zwinkerken vergnügt. Der buſchige
Schnurrbart ſträubte ſich nHerr Ehrenfried Keſtner und Geheimrgt Max Koppelius waren
Jugendfreunde. Sie hatte vor nunmehr vier bis fünf Jahrzehnten
uſämmen das Gymnaſium befücht beide Söhne ängeſehener
ürgersfamilien, und doch ſo grundverſchieden in ihrein Außeren, in

ihrem Weſen, der große, gertenſchlanke, wortkarge Ehrenfried und derkleine, dicke i zu allen Dummheiten aufgelegte Max Seit
dem waren ſie ſtets in einer wenn auch nur n Fühlung mitein
ander geblieben. Als Koppelius zu prakkizieren begann war der alteDe arzt der Familie Keſtner kurz vorher geſtorben Da trat er an

deſſen Stelle. Und er kam nun nicht nur, wenn Krankheit und Tod
in das Haus in der Kramergäſſe einzogen. Rundlich und ergnügt
erſchien er m dann und wann zu einem Plauderſtundchen ber einem
guten Glaſe Wein. Er hegte eine aufrichtige Sympathie für Herrn
Ehrenfried, denn er liebte alle Menſchen, mit denen er e dann und
wänn ein bißchen zanken konnte. Ganz in aller Gemütlichkeit natür
lich. Wer ihm nach dem Munde redete, war ihm langweilig. Da
konnte er ſogar grob werden. Mit Keſtner war er niemals einer
Meinung. Dey Mann intereſſierte ihn Koppelius war Junggeſelle
Er verzichtete freiwillig und mit Freuden auf das Glück der Ehe

ber eines gab es, um das er andere Leute beneidete um ihre
Sohne Da war beſonders dieſer Staatskerl, der e Keſtner
Eine ganz leiſe Genugtuung bereitete es ihm doch, daß Herr Ehrenfvied i nicht recht froh würde. Es war weniger Schadenfreude,
mehr ein Sichtröſten über das eigene e Denn ſchlecht war
der gemütliche, dicke Geheimrat nicht. Er hatte nur eine recht un
bie re Ex klatſchte gern und trug Familiengeſchichten

ch ausgeſchmückt von Haus zu HausSe Ehretfried Keſtner wußte das. „Vielleicht wäre es mir

gar nicht einmal recht, wenn Harro nachgäbe“, ſagte er gchſelzückend.
„Der VDigſchädel iſt ſchließlich noch das Beſte an ihm, der einige Be
weis daß er trotz ſeiner Phantaſtereien doch ein Keſtner iſt Er
lächelte ironiſch. Der Geheimrat ging auf den Leim. Er glaubte der
gleichgültigen Maske und merkte nicht, was ſich d inter verbarg.
Das hätte gerade noch gefehlt den ganze Stadt erfuhr wie er um
den Jungen litt! Die ſchlanken Hände ballten ſich unter der violetten

e die auf feinen Knien lag. Frau Lore, wel he dem
Geheimvat ſoeben Wein eingoß, hob überraſcht den Kopf und blickte zu
r Manne hinüber Jhre forſchenden Augen waren ihm unbequem.

r wandte das Geſicht nach dem Fenſter.

Erhalter deutſchen de dir hörennene Leipzig um etwa 25 000 und in der Vereinigung der Verbände ſächſiſcher

Metallinduſtrieller um weitere etwa 130 000

augegriffenen Firmen ſeine Arbeiterbelegſchaften ab Donnerstag mit
Arbeitsſchluß auszuſperren, ſofern nicht der Metallarbeiter

Katharing Preſchuer nach einem Notzuchtverbrechen ermoardet
hatte, vor dem Schwurgericht zu vergntworten. Rach ſünſſtündiger
Verhandlung unter Ausſchluß der Offentlichkeit beantraggte der Stagts

anwalt auf Grund der Beweiſe und des Geſtändniffes des An
geklagten die Todesſtrafe wegen Mordes und zehn Jahre Zucht

r

tragen voner

Maſſenausſperrumg der ſächſiſchen
Metallimduſtrie

F. Leipzig. Der Verband der Metallinhuſtriellen im
Bezirk Leipzig hat beſchloſſen, zum Schutze der durch den Streit

verhand die Kampfmaßnahme rechtgeitig vorher zurücknimmt. Ferner
hat die Vereinigung der Verbände ſächſiſcher Metallinduſtrieller be
ſchloſſen, zum Schutze des Leipzigägr Verhandes die Geſamtans
üperrung bei ſeinen Firmen am Montag, dem 14. Februar, mit
Arbeitsſchluß durchzuführen. Es handelt ſich, wie wir hören, in

Arbeiter und Ar
beiterinnen.

Der Luſtmörder Pötzſelh) zum Tode verurteilt.
Verhandlung unter Ausſchluß der Hffentlichkeit.

Leipzig. Am Dienstag hatte ſich der Chauffenr Her
mann Pößzſch, der am 15. September vorigen Jahres in ſeiner
Wohnung im Hauſe Baalsdorfeir Straße 53 die zwanzigjährige

haus wegen des Notzuchtverbrechens. Das Gericht ging noch über
dieſen Antrag hinaus, indem es Pötzſch wegen Mordes zum Tode
und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver
urteilte und wegen des Notzuchtwerbrechens auf fünfzehn Jahre
Zuchthaus erkannte Pötzſch brach bei der Verkündung des Urteils
ſammenzmanime Ein Knabe Ködlich überfahren.

In der Halliſchen Straße wurde Dienstag nachmittag der 12 Jahre
alte Sohn Heinz des in der WBahnhofſtraße in Wahren wohnenden
Schloſſers Dietrich, als er die Straße überſchreiten wollte, von
einem Auto erfaßt und überfahren. Auf dem Transport

Von einem MWuto tödlich überfahren.

Leipzig. Sonnabend wurde in der Kantſtraße der 44 Jahre alte
Arbeiter Otto J. aus Dölzig von einem Automohil überfahren. Der
Schwerverlehte wurde dem Krankenhaus St. Jakob zugeführt, wo er
am Sonntag abend verſtorben iſt

Großer Porzellanerdefund.

r h Wettin. Auf dem Acker des Gutsbeſitzers Schoberwurde durch Bohrun ein re Lager guter Porzellanerde in15 Meter Mächtigkeit ſeſtgeſtelt Das Lager ſoll ahgebant werden

Das Abenteuer eines Nagels.
Aſchersleben. Entſetzt war die ganze Bäckermeiſterfamilie

Gieſeche in neidlüngen, als das öjährige Söhnchen er
zählte, daß es beim Spel einen Nagel Man n gen
Lange Stunden verharrten die zu dieſer Zeit keineswegs beneidens
werken Eltern auf das unge wiſſe Ende des gefährlichen en
Da endlich die Geduld wurde belohnt, der u verdient
gemacht kam der abentenerrluſtige Nagel a n dein Verdauungs-
weg wieder zum Vo n e ohne daß der Knabe irgendeinen
Schaden erlitt. Man kann ſich die Freude der Familie denken

Drei Wochen umhergeirrt.
Döbris. Jn den Weihnachtsferten verſchwand hier der mit Ause e arbeiterPiedel. Jebt iſt er i völlig entkraftetem Zuſtande aufgefunden

worden. Der Schulknabe iſt früher von einem Pferd ſchlagenworden, und wahrſcheinli r de auf ſeinen geſſtigen Zuſtand ad
ſchwächend gewirkt. Zuerd hat er ſich in einem Strohhaufen und dann
etwa 3 Wochen, in einer Scheune hier verborgen gehalten, i ohne
jede Nahrüng. Näheres konnte gus dem bedguernswerten Jungen
richt erfragt werden. Jedenfalls wäre er bald erfegen

Der Bürgermeiſter löſt den Gemeinderat anf. Der Gemeinderat ſetzt
den Bürgermeiſter ab.

Markſuhl (Thür.) In der letzten Gemeinderatsſitzung erklärte
der Bürgermeiſter nach einer heftigen Debatte den Gemeinderat für
aufgelöſt, worauf der Gameinderat den Bürgermeiſter für abgeſetzt er
klärte. Es handelt ſich bei diefem Zerwürfnis um Streitigkeiten mit
der Gemeindeverkretung. in Wünſchenfuhl. Nunmehr wird ſich das
Miniſterium des Jnnern mit der Angelegenheit zu befaſſen
haben

Die Schwarzburger Liebestragödie.
Schwarzburg. Die Selbſtmordtragödie auf dem Trippſtein hat

jetzt ihr Ende gefünden: die beiden Leichen wurden auf dem Friedhof
beigeſetzt. Die Mutter der 18jährigen Berger die von der Abſicht
der jungen Leute, freiwillig in den Dod zu gehen, Kenntnis gehabt
haben ſoll war mit dem Vater des Selbſtmörders zur Beerdigung er
ſchienen. Moſchovius, der mit der jungen Berger den Freitod
geſucht hat, war Witwer und hinterläßt aus erſter Ehe ein Mädchen
von 5 Jahren.

Exploſion eines Handgrangtenzünders.
Langenſalza. Jn dem benachbarten Dorfe Oſterbehringen

ereignete ſich eine ſchwere Exploſion. Der 40jährige Landwirt Karl
Müller, Sſterbehringen, fand in der Kirchgaſſe einen Hand
grangtenzünder, den er in ſeine Taſche ſteckt Um ihn
zu Hauſe zu unterſuchen. Der Landwirt zeigte den Fund ſeiner Familie.
Dabei erfolgte die Exploſion, wobei dem Müller beide Hände zer-
riſſfen wurden. Außerdem erlitt er ſchwere Verletzungen im Geſicht.
Wie das Geſchoß auf die Straße gekommen iſt, müſſen die polizeilichen
Ermittelungen erſt ergeben.

Rundfunk
Donner J ag, 10. Februar.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

2 Wirtſchaftsnachrichten, Woll. und Baumwollpreiſec en Wetterdienſt und Schneebericht.

r e enggs die Zeitung bringt.
Wetterdienſt und worausſage und Schneebericht.

2 Mittagsmuſik
Nauener Zeitzeichen.
Preſſe und Börſenbericht.
Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle Landwirtſ r

re Wirtſchaftsnachrichten Berliner Deviſen amtlich
börſe amtlich.

E

Berliner einBerliner Produkte
4.00 Uhr: Wirtſchaftsnächrichten: Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und dielauf. tungen Berliner Butter Wetalle amtl. Dehier Schrott.
4.20 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metalle

amtlich und Land wirtſchaft.
6.25 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten, letzke Notierungen.

3305400 Uhr. Ubertragung von Khnigswuſterhaufen-
„Vom Weg der Jugendlichen zum Beruf

4.396.00 Uhr: Übertragung von Dresden Nachmittagskonzert der
Ründfunkhauskapelle. Dirigent. Guſtav Agunte. 1. Hahdn Ouver
türe zu „Die m er Jnſel ringe Alle Tage iſt keinSonntag, Lied. 8. Lehär: Gold und Silber Walzer. Mendels
ſohn Sommernachtstraum, Suite. 5. Becce: Serenatg d'autunno.
6. Lincke: Fraureuther Porzellanpüppchen, Jntermezzo. 7. Fall. Pot
pourri aus der Operette „Die Roſe von Stambul“

Vortrag:

6.056.20 Uhr Aufwertungsrundfunk.
6.30—6.55. Uhr Übertragung von Königswuſterhaufen: Spaniſch für

Fortgeſchriktene. S7.00--739 Uhr Charakterologie. Dr. Herm. Boeßneck: „Tempergment
und Charakter.“

7.30 Uhr: Schnee und Wetterdienſt, Zeitangabe

Dir MäderWohlgemuth). 3. Szene zwiſchen Klärchen und Bradcken

l S m III. Zuſtiges e der LandleuteAunſ hen IV. t Sturin. Anſchließend V. H
he und dankbare Gefühle nach dem Sturm

.—XÜÄÜX. es Wäsche muß nicht nur
weiß sein, sondern sie muß vor allem
der Hygiene entsprechen Bei gleich-
zeitigem Waschen und Bleſchen ist diese

notwendige Sauberkeit nicht au erzielen
Waschen mit Dr. Thompsons Seifen-
pulver und Bleſchen mit Dr. Thomp-
sons Seiftx* bietet Gewahr für gesund-
heitfördernde, peinlichste Sauberkeit,

e

Koppelius ſchüttelte den Kopf. „Du biſt ja wie umgewandelt. Es
iſt doch eine ausgeſuchte Dummheit von deinem Sohn. Hier könnte
er Herr ſein. Statt deſſen
Herr Ehrenfried lächekte noch ſpöttiſcher. Was willſt du?“ Er
iſt ein Keſtner. Die Familienchronik ergählt von einem unſerer
Vorfahren, der ein Ane erfinden wollte. Zu einer Zeit, wo noch
kein Menſch daran glaatbte. Es glückte ihm natürlich nicht. Aber er
blieb bei ſeiner Jdee trotz Arm und Beinbruch. chließlich ſtürzte
er ab und brach ſich den Hals. Mir imponiert das.

Koppelius wurde es unheimlich Er trank ſein Glas aus und
erhob ſich. Na ja jagte er grämlich. „Und ſo wird dein Sohn ſich
weiter mit Hirngeſpin ken herumquälen und du wirſt dich wieder
überänſtrengen, bis ein zweiter Anfall kommt. Was kann ich tun
e e e u u wo ſe aus Hahn e Wennrechen. Jeder wir ießlich nach ſeiner Faſfon ſelig. Wahrſchein-lich iſt das eure. Lebewohll e

Herr Ehrenfried reichte ihm die Hand oder vielmehr nur die
Finger kühl und phne Druck wie es ſeine Art war

Frau Lore beglettete den Arzt hinaus Als ſie zurückkam, ſaß ihr
Mann noch am Fenſter Sie erſchrak er Ausſehen. Erx hatte
ſich vorgebeugt und ſtarrte verfonnen zu Boden ſein Geſicht war
bläublaß, die Mundwinkel zogen ſich ſchlaff herab.
Hand auf feine Schulter. „Jſt dir nicht gut, Ehrenfriede

„Danke, ich fühle mich gang wohl Das klang fremd und ab
lehnend, wie früher. Er war offenbar bemüht, das zutrauliche Ver
hältnis, das ſich haturgesmäß zwiſchen dem Patienten und dex Pflegerin
her ausgebildet hatte allmählich wieder zu beſeitigen. Die Erinnerungan ſeine Hilfsbedürftigkeit und Schräce war e un angenehm. Sie
e ſich zurückgeſtoßen ünd hätte am liebſten das Zimmer verlaſſen.

ber ſie mußte Gewißheit haben, was Harro anbetraf. „War das
dein Ernſt, was du vorhin über Harro ſagteſt

Er hob den Hopf und blickte ſie erſtaunt und mißbilligend an.
n lich war ſie doch ſonſt nie, Fühlte ſie nicht, daß ihm ihre
Srage läſtig war? S Frau Lore zitterte, doch ſie ſich ſeinem Blick
micht gus. Da überkam ihn der Trotz Wozu lügen Außerdem
war es nicht nötig daß ſie Hoffnungen Kährte, die ſich nicht erfüllen
konnten. in ſtille, geheime Hoffen eines anderen Menſchen an
ſginer Seite konnte zum Netz werden, in dem man ſich ſelbſt fing
Deshalb lieber gleich Klarheit Ich denke nicht daran. Es hat mit
nur Spaß gemacht, der alten Klafſchbaſe etwas aufzubinden.

Frau Lore ſagte nichts mehr. Wenn ſie weniger erregt geweſen
wäre, hätte ſie vielleicht gemerkt, daß ſeine Stimme nicht ganz ſo
feſt und ſtählern klang, wie ſ.

Einige Tage ſpäter als ſie ſoeben zu Mitta egeſſen hatten,erhob ſich Herr Ehrenfried, zündete ſi umſtandt eine ſeiner
ſanere gar an, die ihm der Geheimrat verboten hatte, und
ägte obenhin. „Wenn du einmal wieder an Harro ſchreibft

du korreſpöndierſt doch jedenfalls mit ihm
al bekannte ſie mutig und hielt erwartungsvoll den Akem an.
Alſo wenn du ihm ſchreibſt, kannſt du g einfließen laſſen,

ich wünſchte, daß er uns gelegentlich einmal mit ſeiner Frau beſucht
Etwa zu Weihnachten. Das Gerede iſt mir läſtig. Jch halte es für

Lore legte die

klüger, wenigſtens nach außen hin, Einigkeit vorzutänſchen.“

„Ehrenfried!“ Frau Lore hatte Mühe, den Jubel in ihrer
Stimme zu daämpfen.

Er runzelte mißbilligend die Brauen. „Vergiß nicht, es iſt mir
nur der Leute wegen ſagte er kühl und ging hinaus.

Lore Keſtner lächelte
22.

Wieder wie vor einem Jahre ſtand Jna auf der Bühne.Duftende, leuchtende Blumenſpenden bauten ſich vor ihr guf, e
ehe Beifall eines vollen Hauſes brauſte ihr entgegen. Aber
der Mann neben ihr war nicht Harro. Fremde, feuchtkalte Finger
mklammerten ihre Hand und Preßten ſie wie in einen Schraubſtbck.
Verzehrende Blicke umflackerten ſie, und eine heiße Stimme raunte
ihr e er Worte ins OhrZwiſchen einem Senken und Heben des Vorhangs riß ſie ſich los
und trat eilig an ihre Partner heran, die ſich in Hintergrunde
hielten. „Kommt, Kinder!“ Jhre Stimme bebte. Die Darſteller der
beiden Brüder fölgten ihr bereitwillig nach vorn. Arwed Elgen ſtan
zur Seite. Sein Geſicht erſchien noch ſarbloſer. Er dexbeugte
mit einem verzerrten Lächeln. Aber er machte keinen Verſuch mehr,
ſich Jna zu nähern.

Als ſie in ihre Garderohe kam, war Harro da, Sie ſchickte die
Garderobefrau hinaus mit der n daß ſie für niemand zu
ſprechen wäre. Ich muß erſt ein paar Minuten mit dir allein fein,
Haärrs, bevor wir mit den anderen gehen.

„Wenn du mit meinen Dienſten als Kammerjungfer zufrieden
biſt.“ Er lachte glücklich und reichte ihr einen Roſenſtrauß. „Weißt
du noch Jnae“

Sie ſchmiegte ſich an ſeine Bruſt. „Rote Roſen. Wie damals.“
Jhre Stimme kkang dunkel, von Tränen verſchleiert
Er gratuliere dir guch, Liebling Es war wieder ein großer

rfolgSie blickte raſch zu ihm auf. Ein ſchelmiſches Lächeln umſpielte
ihren Mund, aber in den Augen ſtand eine bange Frage. „Und was
fägt der geſtrenge Herr Hritiker

Er zbgerte. her dein Spiel oder über das Stück?“
Aber heides Sie löſte ihre Hände don ſeinen Schultern, ginzum Deilettentifch und begann ſich abzüfchminken Er ſetzte ſich a

einen Stuhl und ſah ihr zerſtreut zu. Jhre Bewegungen waren
haſtig und ungleich, anders als ſonſt

„Jch bin ſtets von neuem überraſcht und ergriffen von deiner
Geſtältungskraft. Das warſt du nicht mehr, die Jna, die ich kenne

Bei Grippegefahr

Tabletten
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Aus aller Welt
Opfer der Arbeitsloſigkeit

Eine entſetzliche Familientragödie in Warſchan.
Die dauernd zunehmende Arbeitsloſigkeit in Warſchau

fordert täglich zahlreiche Opfer. Es vergeht kein Tag, an dem nicht
von mehreren Selbſtmorden berichtet wird. Dienstag morgen hat
ein Arbeitsloſer namens Stephan Maſlany ſeine Frau, deren drei Ge
ſchwiſter, die Schwiegermutter, alſo im ganzen fünf Perſonen, ermordet
und ſich zum Schluß ſelber getötet. Der Mörder zählt 25 Jahre, ſeine
Frau 28 Jahre. Er war erſt ſeit einem Jahr verheiratet. Von Beruf
war er Maurer, konnte aber ſeit einem Jahre keine Arbeit finden.
Jn einem Schreiben, das er hinterlaſſen hat, gab er an, daß er dem
furchtbaren Hunger und Elend ſeiner Angehörigen ein raſches Ende
bereiten mußte. Er erſchoß die fünf Opfer im Schlaf.
Eine 22jährige Schwägerin, die er leicht verletzt hatte, ſprang aus dem
Bett und wollte nach der Küche flüchten. Aber er ſandte ihr eine
zweite Kugel nach, die ſie in die Schulter traf und tötete. Die entſetz
liche Familientragödie hat ſich gegen 5 Uhr morgens abgeſpielt. Nach
dem Maſlany alle Opfer erſchoſſen hatte, legte er ſich im Bett an der
Leiche ſeiner Frau nieder, umarmte ſie und tötete ſich durch

ine Kugel in den Mund.
Schlimmes Ende eines Streites.

In der Nacht geriet vor einem Lokal in Skeglitz der Fiſch
händler Fritz Bölt mit ſeinen beiden Söhnen in einen heftigen
Workweochſel, in deſſen Verlauf einer der beiden ſeinen Vater
niederſchlug. Bölt fiel ſo unglücklich auf das Straßenpflaſter, daß
er bewußtlos liegen blieb. Er wurde ins Kreiskrankenhaus gebracht,
wo er geſtern nachmittag ſeinen Verletzungen erlag. Die beiden Söhne
ſind feſtgenommen worden.

Mord aus Eiferſucht.
Der Friſeur Joſef Kolb kam Dienstag morgen auf das zuſtändigeolizeirevier in Berlin und gab an, eine Geliebte, die 40 jährige

rau Frieda Hoffmann, ermordet zu haben. Wie feſtgeſtellt wurde, hat
olb ſeine Geliebte im Verlauf eines Skreites, der aus Eiferſucht

entſtanden war, getökel.
Gattenmord in einer Berliner Gemeindeſchule.

Auf dem Grundſtück einer Gemeindeſchule im Norden Berlins
wurde Montag nachmittag die 51 Jahre alte Ehefrau WilhelmineBuchholz ermordet en hr Ehemann, der das Ver
brechen am e da oche ausgeführt hat, ſtellte ſich am Mon
tag der Polizei. Nach den Angaben des Mörders ſoll es, da er ſeit
langem ein Verhältnis mit einer auf demſelben Grundſtück beſchäftig
ten e unterhielt, zwiſchen den Eheleuten zu einer erregten
Auseinanderſetzung gekommen ſein, in deren Verlauf der Mann ſeinerFrau mit einem ne den Schädel eingeſchlagen hat. Buchholz
wurde auf dem olizeipräſidium e vernommen. Er iſt ge
tändig. Vor allem ſoll die Je geklärt werden, ob Buchholz ſeine
rau e etwa abſichtlich de m Kellex gelockt und ermordet hat,

um das Verhältnis mit der Geliebten ungehindert fortſetzen zu können.

Gemeinſamer Selbſtmord eines Liebespaares.
Der 20 jährige Arbeiter Erwin Lamprecht und die 17 ſährige

Gerkrud Neuenburg in Berlin begingen am Monkag abend Selbſtmord, indem ſie von der Möckernbrücke in den Kanal ſprangen. Die
Leichen wurden Dienstag morgen geborgen. Der Doppelſelbſtmord iſt
darauf zurückzuführen, daß die jungen Leute keine Ausſicht ſahen,
ſich zu heiraten

Blutige Familienſzene.
Ein angetrunkener Arbeiter brachte in Frankfurt g. d. O. im
Laufe einer Auseinanderſetzung mit einem dolchartigen Meſſer ſeiner

au mehrere tiefe Stiche in die Bruſt und ſeinem erwachſenen Sohn
de b be u rieb wurden in das ſtädtiſche

an re 2 nVerhaftung wegen Mordverdachts
Meldun ttko witz wurden dort Bergs Hat

achts verhaftet. Die Verhafteten werden be
h auf der Konſolidierten Gieſche-Grube einen

age getötet zu haben
Nach der Faſtnachtsfeier erſtochen.

Am Montag morgen wurde ein früher bei einem Landwirt in
Groß -Fodtshorn bei Harburg bedienſteter Schweizer vor ſeinem
Hauſe erſtochen aufgefunden Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt
anzunehmen, daß es bei einer Faſtnachtsfeier zu einer Schlägerei ge
kommen iſt, in deren Verlauf der Schweizer erſtochen wurde

Schwerer Raubüberfall.
Am Montag abend gegen 9 Uhr drangen zwei maskierte

Räuber in das im erſten Stock gelegene Büro eines Aachener Licht
ſpielhauſes ein. Unter Drohung mik einem Revolver ſuchten ſie den
allein anweſenden Sohn des Beſiters zur Herausgabe der Kaſſe zu

ne

arbeiter wegen Mordver
Bee am 30.Oberhäuer unter

wur

den

zwingen Auf die Hilferufe des Überfallenen ergriffen die Räuber
die u Ein an der die Flüchtenden aufzuhalten verſuchte

e durch einen Schuß niedergeſtreckt. Die Räuber gewannen die
Straße und feuerten auf den Porkter des Hauſes und den Überfallenen
die die Verfolgung aufgenommen hatten, zwei Schüſſe ab, die jedo
fehlgingen. Die Täter entkamen unerkannt. Der verletzte Jngenieur
liegk in bedenklichem Zuſtande danieder.

Beraubung von Reiſenden bei Jeruſalem.
Aus Jeruſalem wird berichtet, daß Reiſende, die aus Ramalla h in Kraftwagen nach Jeruſalem fuhren, eine halbe Stunde

vor Jeruſalem von bewafſneten Banditen aufgehalten und beraubt
wurden. Ein Paſſagier wurde durch einen Schuß verletzt. Unter
den Beraubten befinden ſich der Sekretär des äghptiſchen Konſuls in
Jeruſalem und mehrere Kaufleute

Ein kleiner Held.
Jm Kreiſe r brachen vier Kinder im Alter von 5 bis

8 Jahren beim Spielen auf dem e ein. Der 13jährige Schüler
Deutſchmann ſprang den Verſinkenden zu Hilfe, und es gelang
ihm, alle vier Kinder zu retten.

Schnee und Eis.
Jn der Nacht t Sonntag ſind im gn en Alpenlande ſtrichweiſeSt Schneefälle eingetreten. s im Schwarzwald derchwäbiſchen und der Bayeriſchen Alb bis zum Arlberg und Tirol

hat ſich das neue langerwartete Winterwetter eingeſtellt.
Weniger erwünſcht ſind die übermäßigen Schneefälle in den

Pyrengen. Seit dem 20. Dezember iſt das kleine Dorf
Hoſpitalét in den s Pyrenäen unter einer 2 Meter
e Schneedecke begraben. Die Bewohner des in 1250 Meter Höhe
gelegenen Ortes ſtehen vor dem Verhungern, wenn nicht eiligſt Lebens
mittel aus der nächſten Amtsſtadt herangebracht werden können.

Aus Rußland wird ſtarke Kälte gemeldet. Eine Anzahl von
Schiffen aus Petersburg ſind im Eiſe e geblieben. Auch im
öſtlichen Teil des Finniſchen Meerbuſens ſoll die Schiffahrt durch Eis
ſtark behindert ſein

Schwerer Orkan auf dem Schwarzen Meer.
Während eines 24 Stunden lang auf dem Schwarzen Meer toben

den Orkans iſt ein ruſſiſcher Paſſagierdampfer mit 40 Perſonen
untergegangen. Ferner iſt ein rumäniſcher Dampfer mit
200 Perſonen an Bord geſtrandet. Da die Hilfeleiſtung infolge des
Sturmes ſehr erſchwert iſt, wird mit dem Untergang des Dampfers
gerechnet.

Untergang eines engliſchen Dampfers
Wie aus Le Havre berichtet wird iſt in der Nacht zum Sonn

tag der engliſche 189-Tonnen-Dampfer „Fox“ untergegangen. Die aus
ſieben Mann beſtehende Beſahung konnte gerettet werden.

Brand des Krankenhauſes in Furtwangen.
t Furtwangen im Schwarzwald iſt nachts um 83 Uhr im

a chen Krankenhaus ein Großfeuer ausgebrochen, daß im Dach
tuhl auskam und ſich ſchnell auf das dritke Stockwerk ausbreitete.

Sämtliche Kranken konnten in Sicherheit gebracht wer
Der Dachſtuhl, das dritte und zweite Stockwerk wurden durch

Feuer und Waſſer ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen.

Großfeuer in einer Porzellanfabrik.
Jn der Striegauer Porzellanfabrik Stanowitz A.G. brach am

Sonntag Großfeuer aus. Das 500 Quadratmeter umfaſſende drei
ſtöckige, erſt vor wenigen Jahren errichtete Gebäude ſtand in kurzer
Zeit in Flammen. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. Der
Schaden iſt ſehr groß. Von der großen Belegſchaft der Geſellſchaft
dürfte ein Teil vorübergehend brotlos werden.

Großfeuer in einer norwegiſchen Dörrfiſchfabrik.
Am Sonntag abend entſtand in der norwegiſchen Dörrfiſchfabrik

auf dem Handelsplatz Bratwaagen, ſüdlich von Aaleſund, Groß
fauer, das im Lager Und in de e t erattpaagener Lonnenfabrif die e enſe s

t Grund niedergebrannt. Das Feuer griff auch auf die
Heringsölfabrik über, die jedoch gerettet werden konnte.

Furchtbarer Unglücksfall in einer Papierfabrik.
Jn der Papierfabrik Hermes in Düſſeldorf kam am Montag

eine 25jährige Arbeiterin dem Getriebe einer Zerkleinerungsmaſchine
zu nahe und wurde hineingeriſſen. Erſt durch das Stillſtehen der
Maſchine wurde man auf den Unfall aufmerkſam. Von dem Körper
der Unglücklichen war nur die obere Kopfhälfte unverſehrt. Die
Schutzvorrichtung der Maſchine, die in Reparatur geweſen und eben
wieder aufgeſtellt worden war, ſoll ungenügend geweſen ſein. Eine
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Die Zahl der Unfälle im Oberbergamtsbezirk Dortmund.

t bis

Aaleſunder

Nach einer Aufſtellung des Oberbergamtes Dortm und beträgt
die Zahl der geſamten Unfälle (Verletzte und Tote) im vierten

ſchaden anrichtete. Dieer

Vierteljahr 1926 im Steinkohlenbergbau des OberbergamtesDer re das ſind auf 1000 Veſchaftigte 58341. Hiervon

281, das ſind 0,630. Die e ahl fürbeträgt 73 644, das ſind von 1000 Beſ aftigten
oder 2,450. Die Vergleichszahlen für das
70 196 oder 195,855, davon tödlich 1092

perliefen tödli
das Jahr 192 e
217,918, davon tödlich

r S ſind folgende
Zugentgleiſung in Belgien

Auf der Strecke Antwerpen- Brüſſel iſt ein Perſonenzug
Vier Reiſende wurden ſchwer und 19 weitere leicht verletzt

Güterzugzuſammenſtoß. re ſieh
n der Gegend von Franzensfeſte bei Bozen (Tirol ſtießenan e Einfohn in den u infolge falſcher heichenſtellun zwei

Güterzüge zuſammen. Trotzdem der Lokomotivſührer Gegen v
ab, war der Anprall ſehr heftig. Sechs Wagen wurden vollan ln zertrümmert, drei weitere mehr oder minder ſchwer

n in fünf kam die Ladung zu Schaden Von dem Zug
eg

entgleiſt

h iſt nach der Darſtellung der italieniſchen Eiſenbahn
vberwaltung nur ein Bremſer leicht verleht worden. Die Ver
kehrsſtörung war nur von kurzer uer.

Die Leiter der Wiener „Jnduſtriebank“ unter Ankla
Wie aus Wien gemeldet wird, hat die Staatsanwaltſchaft gegena führende Ferſenen der kürzlich zuſammengebrochenen

n uſtriebank die Anklage wegen fahrläſſ e Bankerotts
Und wegen Veruntreuung n en. Unter den Angeklagten befinden
ſich der bekannte Bankier Richard Kolder, Verleger Bösbauer und
Graf Sizzo-Merris.

Neue Verhaftung in der Kölner Spritſchieberaffäre.
Die Kölner Kriminalpolizei hat einen auswärtigen Spirituvſen

ändler verhaftet, der als Beauftragter der nach Brüſſel mr tetenre Schwar an zwei e tellen Entällungsbetriebe terte Es wurde feſtge tellt, daß in den
ebten zwei Monaten etwa 20000 Liter onopolin zu
reinem Alkohol verarheitet und die Fertigfabrikate ver
choben worden ſind. Die e e en, en des v
er feſtgeſtellt wurden, ſind beſchlagnahmt. Die Komplicen bekannt konnten aber noch nicht gefaßt werden.

An der Medizin des Vaters geſtorben
Einem Landarbeiter in Kähnsfelde bei Arnswalbe war vom

Axzt a Medizin de n d e ehe deein vchter etwas in den Tee gab. Nach kurind 83 ſtellte ſich heraus, daß die Medizin eine ſtarke Doſis

Morphium enthielt.
Domela Prozeß in Köln. dern

Einer Nachricht aus Gotha zufolge hat die dortige Ober aatsanwaltſchaft d e e des Verteidigers n eng tattgegeben,
daß die Gothaer und Heidelberger Straftaten in Köln verhandelt werden

Folgen der Grippe.
Wegen der beſonders unter den Schulkindern ſtark auftretenden

Grippe ſind ſämtliche Schulen in Tilſit bis auf weiteres geſchloſſen
worden. Auch in Gör litz mußte der Unterricht an drei weiteren
Volksſchulen eingeſtellt werden.

Der älteſte Amerikaner geſtorben.
Jn Florida iſt im Alter von 122 Jahren der älteſte

Amerikaner geſtorben.
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Aus der Geſchäftswelt
Frau Annemie Berger ſaß vor ihrem Wirtſchaftsbuch, die nied

liche Stirn in krauſe Unmutfalten gezogen, und rechnete Aber das
Rechnen half nichts Das Defizit blieb und bedrohte ihre gute Laune.
Es war abſcheufichl Sie nahm das Wirtſchaftsbuch nochmals zurr es ke die einzelnen Poſten, und Abe ken ihr ein

ne
dee. Sie hatte einen Feldzu en und reſolut, wie ſie war, ſchrittſie auch ſogleich zu deſſen Ausſtü rung. Sie war ſehr i e mit

ich, ie zurückkam und ſich an die Bereitung des ittagsmahles
machte ei Tiſch beobachtete ſie die Miene ihres Mannes mit ge
ſpannter Aufmerkſamkeit. Es ſchmeckte ihm augenſcheinlich ganz vor
züglich Da ſiel ihr ein Stein vom Herzen, denn das „gewagte Ex
periment“, wie ſie es bei ſich ſelbſt nannte, das ine anſtakt
mit unerſchwinglicher Tafelbutter mit RamaMargarine butterfein zu
bereiten, war überraſchend geglückt. Nun wagte ſie es auch, die
rettende Rama als den Wein auf den Abendtiſch zu ſtellen, und
wieder verlief alles nach Wunſ

Die E. H. Knorr A. G. der SuppenKnorr, die ehe des
bekannten Knorr Hafermehls, bringt wieder mal eine Neuheit heraus
Es handelt ſich um die Knorr Süppenwurſt-Blumenkohl, Grünkern,
Krebs, Ochſenſchwanz, Pilz, Spargel, Tomaten, die ohne alle Zutaten,nur mit a afaetoht, eine kräftige, wohlſchmeckende Suppe er
gibt, die jede den ihrer Bezeichnung entſpte denten Eigengeſchmack hat.

das war das zwieſpältige, leidenſchaftliche, fremde Geſchöpf in ſeinerLiebe und in ſeinem Leid. Und doch warſt du es wiedex, das holde
Geſichtchen und die Geſtalt, die ich liebe, die bekannte Stimme Alles
fremd und doch vertraut. Es iſt ein eigener Zauber, der da für mich
von dir ausgeht.“

Sie wurde rot vor heimlicher Freude. Das ſollte er nicht merken
„Jch bat dich um ein ſachliches Urteil, nicht um eine Liebeserklärung
für deine alte Frau!“

Er neigte ſich, hinter ihrem Stuhle ſtehend, zu ihr herab Kopf
an Kopf blickten ſie zuſammen in den ovalen Spiegel. Spielend
wickelte er die weiche Locke über ihrem Ohre um ſeinen Zeigefinger.

Sie ſtrich ſich über die Wangen. „Lieb?“ fragte ſie leiſe und
ſah ihn im Spiegel an.

„Sehr, ſehr lieb!“Er nickte lächelnd.
„Dann iſt es ja gut.“ Sie ſtand auf und ging zum Schrank undüberlegte We ziehe ich a
„Vielleicht das Fraiſefarbene“, ſchlug er vor.

ie ſchüttelte den Kopf. „Das dachte ich auch erſt. Aber nein!
Es hat einen modernen Rückenausſchnitt. Jch mag es nicht tragen,
wenn ich neben dieſem Menſchen ſiße. Er hat unkeuſche Augen.“

Harro ſah ſie erſtaunt und verſtändnislos an. „So tief iſt der
Ausſchnitt doch gar nicht. Das Kleid ſteht dir ſehr gut. Und Doktor
Elgen denn ihn meinſt du doch iſt zwar ein exaltierter Menſch
Angenehm iſt er mir auch nicht. Aber darin tuſt du ihm wohl unrecht.

Jna rieb ſich fröſtelnd die runden, bloßen Oberarme. Ach, ihr
Männer, dachte ſie traurig, eine Welt liegt zwiſchen euch und uns!
Auch der Beſte iſt nicht fähig, das Empfinden einer Frau in dieſen
Dingen zu verſtehen. SJhr Garderoberaum glich einem Blumengarten. Harro, der nach
ſeiner Gewohnheit auf und ab ging balancierte zwiſchen Blumen
körben und Kränzen mit farbigen Atlasſchleifen. Jna wußte, daß
draußen am Bühnenausgang eine Schar Getreuer auf ſie wartete,
unbekümmert um Regen und Sturm, nur in der Hoffnung, einen

eundlichen Blick, ein Lächeln von ihr zu erhaſchen. Es gab vielee denen ſie ein Stück Lebensfreude, ein Lichtblick war. Das
erfuhr ſie ſtäglich. Der ſtürmiſche Applaus vorhin hatte es wiederzum Auedruc gebracht. Weshalb alſo plötzlich das erkältende Gefühl

enzenloſer Einſamkeit? Dort drüben der prächtige Menſch der
ihr der Liebſte war, von Zuneigung und Zärtlichkeit für ſie erfüllt
ſo nah und doch ſo fern! Es e e erregt n ni n Zuſammenklang mit unſerer Umgebung verloren haben, diee Schein die Ohren flüſtern: Du biſt allein, mutter-

i ameren Welt. Denn es gibt keine Brücke von Menſchſeelenallein auf der
Auch die Liebe flicht nur loſe Blütenranken, die jederer e errenee kann. Sterbenseinſam mußt du durch das Leben

gehen.
iſch ſtreifte Jna das ſchwarze, geſtickte Tüllkleid über.vane ven m W paar geſchickten Griffen. Dann legte er ihr mit

der ihm eigenen ſchütßenden Behutſamkeit den pelzbeſetzten Abend
te donden ſchon an der Tür. Da wandte ſich Jna noch einmal

und griff nach Harros RWn. „Die nehme ich mit“, ſagte ſie und
nickte ihm zärtlich zu.

glei mit den anderen kamen r im Hotel an. Frau Frieda
Elſell, die bewährte Daxſtellerin der „Mütter“, zog Jnas Hand durch
ihren Arm „Kömmen Sie, Kindchen! Und Sie auch, Frau Frieling-
haus Die blonde, etwas hausbackene Frau Elsbet Frielinghaus
warf erſt einen Blick nach ihrem Gatten zurück. Er war in ein
Geſpräch mit ſeinem Kollegen Karl Bertram und mit Harro Keſtner
vertieft. Es ſchien ihn ſehr zu amüſieren, ſein helles, knabenhaftes
Lachen tönte zu ihr herüber. Frau rn war eine Schles
wigHolſ-—teinerin und entſtammte einer kleinen Beamtenfamilie.
Sie konnte es ſich noch heute nicht erklären, wie damals die tolle
Leidenſchaft für dieſen Schauſpieler über ſie gekommen war, dieſe
ſinn und gedankenloſe Leidenſchaft ſonſt phlegmatiſcher Naturen, die
ſich von dem einmaligen plötzlichen Aufbrauſen ihres Blutes über
rumpeln laſſen Seufzend nahm ſie den freundlich dargebotenen Arm
der Frau Elſell und betrat mit ihr und Jna das weißgoldene
Souperzimmer.

n einer Ecke an einem runden Tiſchchen, auf dem eine bunt
verſchleierte Lampe ſchimmerte, ſaß Rolf Schütz mit dem Theater
direktor. Sie ſprachen über den Erfolg des Abends Der Direktor
war hochbefriedigt; er urteilte vom Standpunkte des Geldmannes aus
Sie redeten aneinander vorbei. Schütz beſchränkte ſich ſchließlich auf
das Zuhören.

Doktor Elgen ging ſeinen Gäſten ein paar Schritte Se
Jm Hintergrunde ſtand ein hochgewachſener Herr. Als er Jng ſah,
kam er ſofort auf ſie zu. „Gnädige Frau, darf ich den Vorzug haben,
Sie zu Tiſche zu führen

Sie bejahte erleichtert. „Gewiß, Herr Schubert.“
Was fiel Schubert ein!Arwed Elgen biß ſich auf die Lippen uberEr durfte ſich ſeinen Verdruß nicht merken laſſen. Man hing ja von

der guten Laune, von der Gnade dieſer Kritikaſter ab. Und Manfred
Schubert, als Rezenſent einer der geleſenſten Tageszeitungen, war
beſonders gefährlich. Auf ſeine Stimme hörte alle Welt, nicht allein
die große Herde, die nur nachplappert auch Leute von Verſtand.
Junge Künſtler ſtrebten danach, von ihm überhaupt erwähnt zu
werden. Vor ſeiner ſcharfen Satire, ſeinem geiſtreichen Spott
itterten die Berühmteſten. Er fand jede Schwäche auf den erſtenBug heraus und zog ſie ans Licht im gemütlichen, läſſigen

Plauderton oder in ſcharfgeſchliffenen, knappen Sätzen. abei war
er im höchſten Grade wortſchöpferiſch veranlagt. Seine Ausdrücke
muteten oft ſonderbar an, aber ſie trafen ſtets den Kern deſſen, was
er ſagen wollte. Er war früher ſelbſt Schauſpieler geweſen und
hatte ſich dann eines leichten Fußleidens wegen von der Bühne zurück
ezogen. Nun war er Dichter und en Dichter auch inire Rezenſionen. Mit einer ehrlichen Herzensfreude ſuchte und

enkdecke er auch das Gute und Schöne. Sein Lob winkte wie ein
warmer Händedruck, wie ein ermutigendes Auf-die-Schulter-Klopfen:
Jmmer vorwärts! Jmmer weiter ſo, mein Freund!

Arwed Elgen ſchlug leicht die Hände zuſammen. „Zu Tiſche,
wenn ich bitten darf, meine Herrſchaften!“

Die Kellner erſchienen in der Tür. Ein angenehmer Speiſenduft
durchzog das helle Zimmer.

Manfred Schubert legte Elgen die Hand auf den Arm. „Ein
Wort noch, mein Lieber! Jch betrachte dieſes Souper natürlich nicht

als das berüchtigte bibliſche Linſengericht. Jch laſſe mir nicht das
Recht abkaufen, dein Stück gehörig herunterzureißen.“

Elgen zuckte zuſammen.
„Himmel, biſt du (hreckhaft!“ lachte Schubert gutmütig. „Du

mußt doch ſelbſt wiſſen, daß neben einigen Schwächen auch viel
Schönes darxin enthalten iſt.“ h„Und worüber wirſt du mit deiner Tiſchnachbarin ſprechenüber das Schöne oder über die Shichene!“ Weg

Schubert drohte ihm lächelnd mit dem Finger. „So gereiztmein e Biſt du eiferſüchtig? Das iſt gänzlich unnötig S
at nur Augen für ihren Mann. Übrigens ganz nebenbei ich
eide es nicht, daß du da Unheil ſtifteſt mit deinem ungezügelten
Temperament, wie ſooft ſchon bei anderen. Jch habe die kleine Frau
lieb ganz vlatoniſch, brüderlich, wenn du willſt. Und ich freue
mich an ihrem Können. Jhr Seelenfrieden iſt mir heilig und ſollte
es jedem anſtändigen Menſchen ſein.

Ein haßerfüllter Blick traf Schubert. Elgens Naſenflügel bebten;
ſeine Hände zitterten. Aber er ſchwieg

Schubert hob die Schultern. Er ging zu Jna und vot ihr mit
leichter Verbeugung den Arm. „Bitte, gnädige Frau Sein Geſicht
war ernſt.

Die Unterhaltung wurde bald lebhaft. Toaſte ſtiegen. Scherzworte flogen hin und her. Nur in den klugen War Manfred
Schuberts blieb ein verſonnener Ausdruck

„Weshalb ſehen Sie mich ſo prüfend an fragte Jna befremdet
„Jch dachte über das Stück nach über dieſe Doppelliebe der

Helga. Halten Sie ſie für wahr, für möglich
Jna nickte beſtätigend. „Doch ja! Jch habe auch zuerſt mitDoktor Elgen darüber t n Welt deshalb die Rolle nicht

übernehmen Schließlich tat ich es doch. Für Menſchenſeelen und
menſchliche Gefühle gibt es kein Schema Das Unwahrſcheinliche be
S meiner Meinung m erſt Sie ſtockte. Nein G alsarro Keſtners Frau durfte nicht abfällig über die Arbeit eines
anderen Dichters urteilen. Es ſahe aus als gönnte ſie Elgen den
Erfolg nicht.

Manfred Schubert verſtand. Er begriff auch ihr plötzliches Ver
ſtummen. „Das Unwahrſcheinliche kommt erſt im vierten Akt voll
endete er. „Bis dahin ſind Sie voll Überzeugung mitgegangen. Aber
der Haß gegen den jüngeren Bruder war nicht mehr echt. Sie haben
da ein bißchen theatert meiſterhaft natürlich; das Publikum hat
ſicher nichls gemerkt. Doch es war nicht mehr der echte Herzenston.
Stimmt es

„Ja, Sie haben recht.“
Sie merkten beide nicht, daß Elgen ſie beobachtete, während er

fcheinbar einer Anekdote lauſchte, die der Direktor in ſeiner ſelbſt
gefälligen Weiſe erzählte

„Und was ſagt Jhr Gatte dazu?“ fragte Schubert.
Jna lächelte „Von ihm habe ſch auch bereits ein ſachverſtändiges

Urteil verlangt, aber ſeine Antwort taugt nicht für die Offentlichkeit.
(Fortſetzurg folgt



e

tümlich ſein und in die Breite gehen, als Maßſtab
werden will, dann wird man auch den turneriſchen Leiſtungen die

nähern

Seite 7.

Turnerſchwimmen

Solange das deutſche Turnen re hat es das Schwimmen als
Waſſerturnen in ſeinem Rahmen gehabt und zum Ausdruck gebracht,
daß das Schwimmen zu einem ſelbſtverſtändlichen Beſtandteile des
turneriſchen Betriebes gehört. Solange man von deutſchen Turnern
und deutſchen Turnvereinen reden kann, iſt auch das Schwimmen in
ihren Reihen gepflegt worden freilich nicht immer ſyſtematiſch oder

r wettkampfmäßig, auf alle Fälle aber als Betriebsform des
Vereinslebens. Später iſt dann auch der Wettkampf auf den Plan
treten und hat ſeine Rechte gefordert. Gau, Kreis und D.

Schwimmfeſte nahmen immer weiteren Umfang an, und nicht nur
ihre Zahl und die Zahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen hat ſich
ſtändig gehoben, ſondern auch die Leiſtungen ſind erheblich beſſerworden. Den letzten ne Antrieb et der Turnerſchwimm

wegung ſicherlich die reinliche Scheidung gegeben, die jede
verbandspolitiſche Nebenabſicht ſei dieſer Tatſachenfeſtſtellung fern!

in einer ungeahnten Schnelligkeit in den deutſchen Turnver
einen Schwimmabteilungen entſtehen und die turneriſchen Schwimm
n e kurzem zu einer entwicklungsfrohen und inner-
lich gefeſtigten Einrichtung werden ließ. Jede Jahresſtatiſtik berichtet
von einem weiteren machtvollen Aufſchwung des Turnerſchwimmens.
Am 1. Januar I[926 betrieben es bereits 2269 Vereine mit 1524 786
Beſuchern der Schwimmübungen. Dieſe Zahlen ſind 1926 erheblich
überholt worden, und man greift ſicherlich nicht fehl, wenn man die
Zahl derjenigen Turnvereine, die das Schwimmen pflegen, auf weit
über 3000 ſchäht, nicht eingerechnet derjenigen, die nur gelegentlich,
aber nicht auf Grund einer ſtändi Einrichtung das Schwimmen
pflegen. Den ſtärkſten ſchwimmeriſchen Betrieb hatte zahlenmäßig
der Mittelrheinkreis vor dem ſächſiſchen und bayeriſchen

Viel zur Hebung des Schwimmens hat die Tatſache beigetragen,
daß ſowohl die DT. einen Schwimmausſchuß mit einem Schwimm-
wart (Braun, Frankfurt a. M eingeſetzt hat, als auch in den Kreiſen,
in den Gauen, in den Vereinen faſt durchgängig Schwimmwarte
und Schwimmausſchüſſe beſtellt ſind, die für die techniſche Aus
eſtaltung und die Ausbreitung des Schwimmgedankens Sorge tragen.
ählreiche Turnkreiſe und Gaue hielten unter Aufwand erheblicher
uſchüſſe Schwimmlehrgänge ab, die ſich auf Schwimmen, Springen,
auchen, Waſſerball, Rettungsſchwimmen und Schiedsrichteraus-

bildung erſtreckten.
Jm gleichen wer ſind auch die Wettkampfveranſtaltungen

vermehrt. worden, ſowohl in den Vereinen als auch in den Gauen,
und die Kreisſchwimmfeſte und endlich die Meiſterſchaft der Deutſchen
Turnerſchaft bilden die Spitze dieſes ausgedehnten Wettkampf
betriebes, der auch in Städtekampfen und Kreiswettkämpfen zumAusdruck kömmt. Das nächſte Schwimmfeſt der Deutſchen Turner
h ik wird im Auguſt 1927 in Berlin abgehalten. Hier werden
ie beſten Schwimmer und Schwimmerinnen der DT. zuſammen

treffen, um ihre Kräfte zu meſſen und vor der breiten Offentlichkeit
dartun, in welchem Maße die Schwimmbewegung in der D. er
ſtarkt iſt. und auch zur Steigerung der Leiſtungen befähigt iſt.
Sicherlich liegen die Spitzenleiſtungen der DT. zum Teil noch er
heblich unter denen des Sportſchwimmverbandes. Bedenkt man
gber, daß die Turnerſchwimmbewegung in organiſierter Form gern
über der ſportlich-wettkämpferiſchen noch recht jung iſt, und be
rückſichtigt man, daß die turneriſche n e eher volks

er Höchſtleiſtung

Anerkennung nicht verſagen und vor allem feſthalten, daß ſie ſich
ſtetig verbeſſern und von Jahr zu Jahr den deutſchen Beſtleiſtungen

e

T S S nLeichtathletik e
Die Prominenten am Ruder unſerer Sagfegauleichtathletit ſind

Bereits wieder mitten in den Vorbereitungen für weiteren kräftigen
Ausbau des überall rig an Boden gewinnenden olympiſchenSports. Augenblicklich ſind Verhandlungen im Gange begigi

e leichtathletiſchen Städtekampfes Merſeburg Zeiß,
deſſen h bevorſteht. Auch mit einem Termin war man, um

des Hindernis möglichſt von vornherein aus dem Wege zu räumen,ſogleich ur Hand. Jn Ausſicht genommen iſt der 24. Juli

Aüch mehrere Verbandeveranſtaltungen ſind dem
Saalegau für 1927 bereits wieder übertragen. Näheres darüber weiſt
unſere Liſte bemerkenswerter Termine für 1927“ nach. e

erner a die Möglichkeit, daß das Endſpiel um den
DSB. Handvball-Pokal nach Halle verlegt wird. Aus
ſchlaggebend dafür wird jedenfalls W wie Mitteldeutſchland am
kommenden Sonntag die Zwiſchenrunde gegen Norddeutſchland beſteht.

Derminliſte des Saalegaues
Nachdem wir in unſerer geſtrigen Ausgabe die bemerkenswerte

e

P Termine für das Sportjahr [1927 veroſfentlichten, laſſen wir
eute eine Zuſammenſtellung der wichtigſten Termine ſür den Saale

gau folgen
gen Februar Handballzwiſchenrunde der DSB. (Mittel-Nord)

in Halle.
2 März Schlußkampf um den DSBi.Handball-Pokal (voraus

ſichtlich in Halle).
27. März. Eröffnung der en im Saalegau mit der Austragüng der Gauwaldlaufmeiſterſchaft in Halle und Merſeburg

Mai Nationales Meilenlaufen Hohenthurm Diemit
15. Mai e urſelan Sportfeſt in Groß Kayna.
22. Mai: Großſtaffellauf Merſeburg Halle
26. und 29. Mai: Erſtlingswettkämpfe im Saalegau.
12. Juni Gaumeiſterſchaften für

tragungsort NeuRöſſen).
19. Juni. Damen-Gaumeiſterſchaften in Halle (Saale26. Juni GauJugend- und -Mädchenwektkämpfe in Se e

9. Und 10. Juli Mitteldeutſche Frauen und Maädchenwettkämpfe,
Se (4 400 und 4 X 1500 Meter), in Halle.

4. Juli Städtewettkampf Eier letik) Zeitz Merſeburg (2)
531. Juli Nationales Sportfeſt der Jntereſſengemeinſchaft erſe

un (99, VfL., Marathon Neu Röſſen); Vorbereitungen ſchon im
ange.

Auguſt: Jnternationales Sportfeſt der Halleſchen Intereſſen
gemeinſchaft (96, 98, Wacker) in Halle.

18. September Vereinsmeiſterſchaften im Saalegan,
80. Oktober SaalegauHerbſtwäld- und Jahresabſchlußlauf in

Halle und Merſeburg.

C kfusban
Sportring Mücheln IV. Beuna I 2:2 (120).

Jm et ielte e et er Beung unentſchleden22. Die Mannſchaft in Mücheln zeigte ein ſchwaches Spiel und wird
anz anders zuſammennehmen müſſen, will ſie nicht, bisher in den

erbandsſpielen ungeſchlagen, im letzten Kampf gegen Röſſen eine
Uberraſchüng erleben. z

Die Neuaufſtellung des Beunger Sturmes bewährte ſich gut. Er
war dem Gegner durchaus ebenbürtig.

Sportring II unterlag gegen Lauchſtädt 1 auf des Gegners Platz
mit 9 Mann im Verbandsſpiel mit 154. Auch die Junidren zogen
mit 30 gegen VfL. Merſeburg den kürzeren

Die N. nern von Beung wax einer Einladung von Eröll
wih I Schele und konnte einen 4 1- Sieg mit nach Hauſe nehmen.
Die Jugend hatte die äleiche en von Neumark zu Gaſte und ſchlug
ſie mit 80 im Verbandsſpiel.

t

Wie wir erfahren, findet das Rückſpiel
Preußen Watker Vernburg

am kommenden Sonntag auf dem Kaſernenhof ſtatt

Ammendorf (Spert

ich eines

erren im Saalegau (Aus

Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 9. Februar 1927.

Sportring Mücheln Meiſter der 2h- Klaſſe
Mit der etwas e kommenden Niederlage von Röſſen

mit 23 gegen Braunsdorf mußte die Mannſchaft ihre letzten Aus
ſichten auf dir Meiſterſchaft begraben. Da auch Zöſchen infolge zahl
reicher Erkrankungen kampflos auf die Punkte gegen Mücheln ver
zichtete, kann das e ausſtehende Spiel Mücheln Röſſen nichts
Feſt c dem Endergebnis ändern. Die Tabelle hat jetzt folgendes

eſicht:

Unent Tore Punktepiele Gew.Verein Spiele G ſchied Verl. für geg

WVüche ln I 8 8 29 13 19 8RPöſſen 11 7 1 s 87 19 15 7Braunsdorf 12 8 4 51 26 16 8Beung 12 4 2 6 25 36 10 14Querfurt 12 4 4 726 27 9 15Zöſden 132 8 2 78 200 41 8 16Wegwi z. 12 3 818 689 5 19
VfL. Querfurt T SV. Wegwitz 10:2.

Wegwitz konnte im letzten Verbandsſpiel über die Gäſte, die mit
reichlich Erſatz antraten, ſeinen erſten Sieg erringen

WVfL. Querfurt en Merſeburg Jugend 1 in Merſe
fur VfL. Querfurt Knaben VfL. Merſeburg Knaben 0 4 in

uerfurt.

C Verbind, Nachrichten

Saale-Gau-Jugendpflege.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 50.)

Es mehren ſich die Fälle, das die Spielformulare nicht richti
ausgefüllt werden. Der GJA ſieht ſich daher veranlaßt, in Zukunft
die einzelnen dar wieder zu beſtrafen, wenn nicht die nötige Sorg
falt bei Ausfüllung der Formulare angewandt wird (S 873). Ebenſo
läßt die See der Formulare viel zu wünſchen übrig. Wirverweiſen auf die B. M. Nr. 48 Abſ. 2 zur genauen Befolgung. Es
fehlen die Spielformulare Nr. 86, 40, 56, und Handball Nr. 1, 14,38, 35,
36, 37. Sollten die Formulare oder die n n Nachweiſungen
nicht bis zum 14. Februar 1927 beim GJA. eingereicht ſein, werden

die Spiele auf Koſten des Schuldigen neu angeſetzt (88 92, 375 Abſ. 1).
Für Sonnabend, den 19. Februar 1927, werden angeſetzt:

unioren:Spiel 34, Kl. 1a, 9 M Faporit- Reideburg 96);
38, Kl. 1b, 9 Uhr Pr. Mbg. 99 (Wolf, VfL. Mbg.); 43, Kl. 2, 10 UhrSlympia I Wacker II (96); 87, Kl. 2, 1 Uhr: Landsberg Wansleben
(Sportfr.); 18, Kl. 3, 9 Uhr Boruſſia II Favorit' I (Wacker);
46, Kl. 8, 9.90 Uhr 96 11 Osmünde J (Favoritſ

36, l. 10 Uhr 90 i Wansleben ihmpia) 187, Kl. 8, 11 Uhr
96 i Schkeudiß

Nach getaner Arbeit
versöhnt eine gitte Zigarette mit den

Widerwartigkeiten des taglichen Lebens
Unsere altbekannten Salem Marken in

ihren neten Qualitäten erfällen die An

forderungen, die at eine gute Zigarette

gestellt werden.

3

e n der Wettkämpfe a es Ausſprach

SAILEM.
IUCUILUs

ür Sonnabend, den 19. Februar 1927 werden angeſetzt
piel 123, Knaben Kl. 8, 4 Uhr Wacker III 96 IV Halle 1910);tet Knaben l 9 5 Uhr Wager V Sportfr. I Halle 1810).

Terminliſtenänderung für Sonntag, den 13. Februar 1927
Jun. Spiel 107 leitet Beck (Sportfr.); Jun.-Spiel, 110 leitet Ecke

(Sportfr.); s 116 findet 10.30 Uhr ſtatt; Jod Spiel 118
um 9 Uhr Knab Spiel 119 um 10 Uhr Jun, Spiele 112, 115 werden
abgeſetzt; Handballſpiel 50 leitet Favorit; Handballſpiel 51 findet
10.80 Uhr und Spiele 43 und 45 um 11.30 Uhr ſtatt.

Für Montag, den 14. Februar 1927, 8 Uhr wird vorgeladenDie Herren Jad Leiter von Osmünde und Sportfreunde, dazu Spieler

Heyne (Sportfr.) und Schiedsrichter V e
Herr Wiegel (Wa.! iſt aus dem GJA e Dafür iſtHerr hl man Wa.) eingetreten. Die Vorausſeßungen des S 417

t.ſind erfü
Scherf. Gaßmann.

Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 38.)

Aus Spiel 414 erhält Blau-Weiß die Punkte, da bei Favoritn e Spielerinnen mitgewirkt haben (iehe S 188 der
atzungen). gAm Sonntag, dem 18. Februar 1927, werden folgende Spiele

angelgt t

iel 41, Kl. 1, 11 Uhr HRC. I--96 1 (Hampel); 9, Kl. 2a,2 uhr VfL. Mbg. M I Den 321, Kl. 2b, 11 Uhr Böll-
berg I VfK. I (Giebich.); 294, 10 Uhr Kanu I Amm. T (HRC.

12 Uhr de e r I (96); 387, n 3.30 Uhr: 96 II
HRE. II (Uhde, Wa.), 368, Kl. 3a, 10.30 Uhr: Amm. II Bor. IIIVifK), 327 Kl. IV, 10 uhr. PSV. I f. Mbg. i (Sportfr
348, 12 e Eintt. II--96 I (Bor.); 88, 11.30 Uhr BlauWeiß I
1926 II (PSV.); 330, 10.80 Uhr. BlauWeiß II Bar Kochba (Sport
brüder). amen: 377 K 1, 1180 Uhr 96 I VfL. tTh. Körner), 282, Kl. 2a, 2 Uhr 99 Kayna (Pol. Mbg.); 307,

I 2b, 12.30 Uhr: BlauWeiß-1910 (Lange, 98).
3. a). Zu dem am Sonntag, dem 18. Februar 1927, ſtattfindenden

an der DSB. Mitteldeutſchland Norddeutſchland ſtellt VfL. 96
aſſierer, Ordner, Und ſorgt für ordnungsmäßigen Aufbau des Spiel

feldes und ſtellt Bälle
Als Linienrichter erſcheinen und melden 4 2.15 Uhr bei Herrn

Bormann: Eitner (PSV.), Zwanzig (98), Koch (Böllberg), Gott
ſchalk (96).

Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele im VMBV.
o rmann. Th. Körner.

Saalegau.
Wegen rn des Schiedsrichters zum Spiel Nr. 805:

99 III--Boruſſig III zahlt Preußen Merſeburg bis zum 14.1927 e SV. Soruſſta die aufgelaufenen Fahrtkoſten in Höhe von

SV. Boruſſia zahlt an wen e ehe Neumark gleichfalls bis
zum 14. Februar ebenfalls wegen Nichtgeſtellung des iedsrichters
zum Spiel Nr. 814a: 1910 III Neumart I11 die e ten in Höhe
von 16,50 M. s Buſch. Bachmann.Athletikausſchuß des Sagalegaues.

Wir vermiſſen noch von einer Anzahl Vereine die ſchon am
7. Februar fälligen Meldungen in den am 14. Februar, reſp. für
Rerſeburg am 17. Februar, ſtattfindenden Kampfrichterkurſus. Wir

bitten um umgehende ErledigungDer Kurſus beginnt jeweils püntttich 815 u und 51 mlgenden Referaten „Veranſtaltung en er Werken S
i

bikken nochmals um gahlreichen Beſuch e
e e ofſmann. Kohlmann.

SAILFMI-ZIGABETIER
Mit dem goldenen Wappen aut der Packung

ebruar
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Seite 8. Merſehurger Korreſpondenten Mittwoch, den 9. Februar 1927.

6. Prozent. Sonſt betrugen im Durchſchnitt die Kurserhöhungen
2 bis 1 Prozent und vereinzelt etwas mehr, wenn auch hin und
wieder einige leichte Kursnachläſſe feſtzuſtellen waren.

u den bevorzugten Papieren gehörten auch Oſtwerke und Schult
heißPatzenhofer bei 5 bis 6prozentigen Beſſerungen. Das anfangs
e wurde im Verlaufe ſtiller, und infolge wieder ein

Perſonal und Kundenzahl der Sparkaſſen
Eine aus Anlaß der Anfragen der Enquéte- Kommiſſion veran

ſtaltete Rundfrage des Deutſchen Sparkaſſen und Giroverbandes er
brachte intereſſante, bisher nicht bekannte Einzelheiten über die
Geſchäftsentwicklung der deutſchen Sparkaſſen.

Über den Perſonalbeſtand ſind folgende Ziffern ermittelt

beſondere der trotz der Kartellierung ſtändige Rückgan epreiſes naturgemäß nicht ohne Wirkung auf die n bleiben,
rn t enalſerung und Ausbauprogramm bekanntlich fort

reitet.t Bergbau A.G. in Grube „Jlſe“. Wie verlautet, ſind die
Verwaltungsbeſprechungen bei der Jlſe Bergbau, über die wir kürzlichberichtet haben, jetzt ſo weit gekommen, daß eine e en eingeſett ſetzender Realiſationen ſenkte ſich der Kursſtand um 1 bis 2 Prozent

Ende 1913 6328 Beamte 3273 Angeſtellte und damit beauftragt wurde, mit den Großaktionären Caſar Wollheim obwohl für Rheinſtahl bei weiter er öhtem Kurſe ſich größere KaufEnde 1923 9829 Beamte 20734 Angeſtellte und Vetſchet, Auſſig, zu verhandeln. Was dabei herauskommt, läßt ſich luſt zeigte ie Stimmung wurde h ruhigem Verkehr luſtlos und

Mitte 1926 9019 Beamte 17 498 Angeſtellte im Augenblick noch nicht überſehen Man geht wohl nicht fehl in der abwartend. Am Rentenmarkt ſind beſondere Veränderungen bis auf

Auf jede Kaſſe entfallen im runden Durchſchnitt 3 Beamte.
Hinſichtlich der Zunahme der Angeſtellten iſt zu berück-

ichtigen, daß in der Ziffer von Mitte 1926 ein Hilfsperſonal im Um
I n von mehreren Tauſend für die Erledigung der Aufwertungs- und

b öſungsarbeiten enthalten iſt. Bei den Girozentralen ſtellte ſich die
n hl des beſchäftigten Perſonals für Ende 1928 auf 8492 Mitt
1926 auf 6558. Dieſes Hilfsperſonal wird nach Erledigung der Arbeiten

in W e gDie a er Sparkonten der deutſchen Sparkaſſen betrug
Ende 1925 ca. 3,58 Mill., Mitte 1926 ca. 462 Mill. Daraus ergibt
ſich für Ende Juni 1926 ein Durſchnittsbetrag der Einlagen in Höhe

Annahme, daß beiden Gruppen Sitz und Stimme im Aufſichtsrat ein
geräumt werden muß Der Aktienbeſitz der Gruppe Wollheim wird auf
bis 8 Millionen Mark geſchätzt, der von Petſchek auf 6 bis 10 Mil
lionen Mark (bei einem Umlaufskapital von insgeſamt 28 Mil
lionen Mark.Oberbedarf dividendenlos. Wie gemeldet wird, wird die Ober
ſchleſiſche Eiſenbahnbedarfs A. G. für das am 30. September ab
gelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende nicht zur us
ſchüttung bringen. Bereits vor mehreren Wochen hatten wir
mnjtgeteilt daß der Abſchluß vorausſichtlich keinen Verluſt, ausweiſen
wird. Die wenig günſtige Geſchäftslage im abgelaufenen Jahre ſoll,

eine zeitweilig e deren Bewegung in Kriegsanleihe nicht ein
treten. Von Auslandsrenten waren türkiſche zumeiſt weiter etwas

feſter Glanzſtoff vermochten weiter bis auf 570 an zuziehen.

Leipziger Börſe vom 8. Februar. tBei geringen Umſähen gingen die Kurſe am Aktienmarkt weiter
zurück; Kursaufbeſſerungen konnten nur bei wenigen Papieren feſt
geſtellt werden. Das angebotene Material wurde auf dem ermäßigten
Niveau willig aufgenommen und gegen Börſenſchluß beſtand für ver
ſchiedene Werte auf Grund höherer Berliner e Nach
frage zu beſſeren Preiſen. Jm Freiverkehr kamen Viscoſe mit 87
nach 120 wieder zur Notiz.

von 511,2 M., im Jahre 1925 wurden die Spareinlagen im Durch nach unſeren Jnformationen, in leßter Zeit eine Beſſerung er tſchnitt 25 mal bewegt, die Fluktugtion hat ſich ge enuber dem Vor fahren haben. s Antteeeee währahre en erheblich vermindert. An etenden wurden Ende 925 Klöckner Werke A. G. in Berlin Rauxel. Wie Ler O auf e e c
n ehnich Sachſen 1074 Weill gezählt das Durchſchnittsguthaben a frage erfährt wird Lig Oſell ſhaft auf her Königsborn in i e
ſtellte ſich zu dieſem Termin auf 977,7 M. Unna 10 neue Koksösfen in Betrieb nehmen, wovon ß tber die Anlage politt werren folgende Angaben gemacht l e ne e ten vis 25 Jrozent verſpricht Setnenden e e n
d d e t Mitte 1926 on ca 510 Mein K. e. dent ſoll eine erhöhte Beteiligung beim Kohlenſyndikat beantragt San S ad 21137 21145 S i Eseud a e

ziffert das ſind ca. 28 Prozent i i n e re r e ee n enn ehe n nterndiſttie A- Fran M t ne lee krage von ca. 1,090 Mill. gegeben. Die geſamten kurzfriſtigen Kredite nehmen beabſichtigt auf ſeinem Werk M aint h al bei B it ter f e I d Amſterdam 100 G. 168.57 168. 49 Sofia 100 Leva 3.047 3.043belaufen ſich auf 1565 Mill, davon ſind 313 Mill. gegen Schuldſcheine den Bau einer Anlage zur Herſtellung von gechlorten Kohleſtoff-Athen 109 Drachm. s 5.54 Spanien 100 Peſ. o s o
und Wechſel gegeben. Der Effektenbeſit ſtellt ſich für Mitte 1926 auſ werbe renfabrit Backan A. in Magdeb Wie wir h San hen l n See h Kuh l Be

ungefähr ſ nfabri a G. in agdeburg. ie wir hören, m s ifäbr Mill. RM. dürfte die Dividende für das Jahr 1926 ſich ungefähr in der Höhe Zielen tod We s e e r e
der vorjährigen (10 Prozent) halten. Die zum Umtauſchgegen Grevenbroich- Aktien erforderlichen Beträge an eigenen Aktien
werden der Geſellſchaft von befreundeter Seite zur Verfügung geſtellt.

Commerz und Privatbank.
Kapitalserhöhung genehmigk. Bezugskurs 165 Prozenk.

Höhere Dividende in Ausſichk.
Die geſtrige e außerordentliche Generalverſammlung, in der 7 7 lieſerungshandel fehlt neue Unternehmünasluſt.23 490 440 M. Aktien mit 1 424 522 Stimmen vertreten waren. genehmigte Chinos Seezolleinnohmen geſchäfte ſand ſchwer Unferkommen, ſo daß die Preiſe wieder nach
ohne lange Erörterung die Verwaltungsanträge. Danach wird das ließen. Von R k die zweite Hand jetzt mehr heraus, undDie e e um 18 auf 60 Millionen Mark erhöht. e aels el Sedgenter von Mnhlen an Muhlen vergröher ſich der Umſah. Auslandsroggen

e neuen Aktien nehmen vom 1. Januar d. J. ab an der Dividende teil iſt ebenfalls matter, und eintreffende undisponierte Partien ſind
Das geſetzliche Bezugsrecht der Aktionäre wird ausgeſchloſſen. Von den 70 70 ſchwer unterzubringen Jm Lieferungsgeſchäft zeigte ſich überwiegenneuen Aktien werden nom. 10,5 Millionen Mark zum Kurſe von des Angebot auf Frühjahrsſichten, das nicht unerheblich auf den Preis
165 Prozent an ein Konſortium gegeben mit der Auflage, dieſe den bis 60 60 drückte Beſſer behaupteten ſich Julilieferung. Jm oggenmehlhandelherigen Aktionären im Verhältnis von 41 zu 165 Prozent zum Bezuge ſind die Abforderungen nicht unbefriedigend, aber neues Geſchäft ſtockt.anzubieten Der Mindeſtausgabekurs der reſtlichen 7,5 Millionen Mark 50 50 Das Gerſtengeſchäft bleibt ſehr ſtill. Hafer wird durchaus nicht billig
Aktien, welche an das gleiche Konſortium gegeben werden, wird auf angeboten, aber es mangelt an Unternehmungsluſt, ſo daß die Tendenz
100 Prozent feſtgeſetzt. Auf die neuen Aktien ſind 25 Prozent des Nenn luſtlos bliebbetrages und das Aufgeld ſofort bei der Zeichnung einzuzahlen; weſtere 0 40 Berliner Produktenbörſe.Einzahlungen erfolgen auf Erfordern des Vorſtandes Die beantragten aSatzungsänderungen wurden ebenfalls genehmigt und Direktor Georg 30 30 Für 1000 gito s o ar o gito er
a van e ehe eng e e r et Wehen mer e Futtererbfen 22.00-25.900luß i srechtes ſtimmte Rechtsanwalt Sevde Roggen märk 247 250 2465 249 Peiuſchtken 100 22.90 21.00 22.00

h e e e e e en a un etie Bank notwendig waren, um ſpekulative Kursſchwankunge n e Winter S S a 5015 st e eng e e Konſortium habe ben ver o Sernnee ſo 190200 n ne un

e Se e en e e e J T Wei ehl 35.25-37. .25—37.75 70— 21 20h Mittel an das veraroßerte Geſchäft, das ſich im vergangenen Jahre reht W r e ääßähh h Wochenmeht e o e Seineuchen u ne e e

S b 7 n i 2 F.öbefriedigend entwickelt habe. 1926 gehöre zu den beſten Jahren die die e e er h o e riee an en enFſfſellſchaft jemals gehabt habe Auch im neuen Jahre ſeien die e e F e e eS Geſchäfte recht befriedigend. Der Satz der Dividende könne noch Die chineſiſchen Seezolleinnahmen Leinſaat 1000 es gartoffelftocken 29.20--29.60 29.25--28. 20
nicht genannt werden er werde aber vermutlich erheblich Seit dem 1. Februar werden in den verſchiedenen Ein a Seife Bee F e

t vgünſtiger ſein als im Vorjahre flußgebieten Chinas Zuſatzzölle auf die bisherigen ZölleZu t Leipziger Produktenbörſe.erhoben, nachdem Südching die Zuſchläge ſchon vor längerer e te o e in n e ger 1000 es in m. eErwerbsgeſellſchaften de e hatte. dec Zolleinnahmen ſind die nDeſſaue u Gas-Fernverſorgungsfrage. ichere Einnahmequelle der chineſiſchen Regierungen. Auf der S Z Se e e e e e e e e ehe ten e We h. u le e elger n er Weſen gegeſſen. ren Wehen de er n er en n len araleeAbſchluß gekommen. Bei den Verhandlüngen, deren Abſchluß durchaus in einer Dentſchrift vorgeſchlagen, jedoch kam insbeſondere Hafer alter le en e e
noch nicht vorauszuſehen iſt, dürfte es ſich zunächſt nur um einen Gas
lieferungsvertrag handeln. Ein Kauf der Leopoldgrube iſt
von der Deſſauer Gasgeſellſchaft kaum in Betracht gezogen
worden. Da auf der Grube Leopold gegenwärtig eine umfangreiche
Schwelankage im Bau begriffen iſt. die nach dem Verfahren der
Kohlenveredkungs A. G. in Berlin arbeiten ſoll und auch auf der
Grube Minna Anna demnächſt ſieben derartige Ofen angelegt werden,
dürften bei dieſen neuartigen Schwelprozeſſen nicht unerhebliche
Schwelgasmengen freiwerden, dexen Verwendung lediglich für die Gas
verſorgung in Betracht käme. Man ſchätt die freiwerdende Menge an
Gas auf etwa 60 Kubikmeter je Tonne Braunkohle.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 9. Februar.
Preiſe Ochſen: 1. Kl. 58—60, 2. 3. 53-56, 4. 5. 48 bis

50, 6. 40-45, Bullen: 1. Kl. 56—57, 2. 53- 55, 3. 50--52 Kühe: 1. Kl.
46—50, 2. 38-44, 3. 29 34, 4. 22-25 Färſen: 1. Kl. 58-60, 2. 52
bis 55, 3. 46-48 Freſſer: 47; Kälber 1. Kl. 2. 75-88, 8. 40
bis 78, 18—56; Schafe: 1. Kl. 2. 57-60, 8. 50 56, 4. 40-48,
5. 30—38 Schweine 1. Kl. 2. 71--72, 3. 69--7!, 4. 67—68, 5. 63
bis 66; Sauen: 63- 65. Auftrieb: 1208 Rinder (darunter 218
Ochſen, 295 Bullen, 702 Kühe und Färſen), 2200 Kälber, 4476 Schafe,
ſo 672 Schweine, 2205 zum Schlachthof direkt, 935 Auslandsſchweine.

Marktverlauf: Bei Rindern und Schafen ziemlich glatt, bei Kälbern

durch die Weigerung Japans eine Einigung der Mächte
über den britiſchen Vorſchlag nicht zuſtande.

OHeviſen. Börſen, Märkte
Berliner Börſenbericht vom 9. Februar.

Da die Geldflüſſigkeit bei ſtärkerem Angebot von Tagesgeld zuSätzen von 4 bis 6 Prozent und auch darunter wieder deutlicher
in Erſcheinung tritt, rechnet die Börſe mit einem glatten Verlauf
der Medioliquidation. Zu Beginn ſehte ſich daher der Deckungs-

Mansfeld A.-G. für Bergban und Hüttenbetrieb. S Heine Er begehr fort und da auch weitere Jntereſſenkäufe in einzelnen Pa und Schweinen glot
zöhung der Dividende Wie berlautet beruhen die an der Börſe kur- Pieren, namentlich Kohlenaktien, augenſcheinlich ſtattfanden ſo ergaben ert MetallnottKen Dividendenſchätungen von 19 Prozent (gegen 8 Prozent im ſich ziemlich erhebliche Kursbeſſerungen für dieſe ſowie auch für Bank erliner Metallnotierungen.
rjahr) auf Komhinationen. Ein Kberblick über das abgelaufene und Elektrizitätsaktien. Von den führenden Papieren erzielten d e in RM e

Geſchäftsjahr ſoll zur Zeit noch nicht möglich ſein. Die Abſchluß Harpener, KölnNeu-Eſſen, Rheiniſche Braunkohlen, Eſſener Stein
arbeiten befinden ſich, wie wir hören, erſt im Anfongsſtadium Auch kohlen und Elektrizitätswerk Schleſien Gewinne von 6 bis 7 Prozent, See r W et in e 124.25 124.25l. Auſſichtératsſigung iſt erſt auf den 5. April anberaumt. Wie von Akkumglotoren. KAS, Wog. S Häffner von 5 Prozent e e heenee e 56.90 66.80 56.25 57.25
gut unterrichteter Seite gemeldet wird, kann jetzt nur ſo viel geſagt unter Berückſichtigung des Dividendenabſchlages von 15 Prozent und Sriginaſhüſtenaluminium. See Prozent 210.00 210. 00werden daß eine Uberſchreitung des vorjährigen Dividendenſatzes kaum Glanzſtoff ſogar von 20 Prozent. Bei Bankaktien hatten Darmſtädter e W engere 59 Prozent o on de en
in Betracht kommt. Die Geſchäftslage entwickelt ſich dem Vernehmen Und Nativnalbank und Deutſche Bank mit je 6 Prozent Steigerung die Antimon Reaulus 3 n a S

2. 83.Silber in Barren ca 900 fein (für 1 ke)hach normal, doch kann die Geſchäftsſtille auf den Metallmärkten, ins Führung und von Schiffahrtswerten gewannen. Hanſa ebenfalls

gar s e Mitgeteilt von der Commerz. und Prwatbank.
Bür en vom 8. Februar 1927

e e a. er s 2 7 e e 77i i 5 lektr. 3 nduſtrie-Aktien. Eiettr Lieferungsg. 139.00 190.50 Mannesmann Röhr. 233.751 34-50 Staßfürter chem. z 84.39 Halle zimmerm. 18. 18.Reichsbankdiskont e Mitte 4.55 4.55 e ren i66.50 172.- Eſſen Steinkohlen 214. 213. Woan-feld. Berab. 158.t061.75 Stett. Chammotte 112.50 111 Soll Pfanner
WBerizwer e Rettar-Goldant. 82.7 62.60 E. G. i. 175.75 Fahlberg Liſt Tages 76 Maſchinenf Buckau 172. 174 Sie Motor S Sale Zucker los 110.160 Prov. Sach Ammend. Papter 265.25 269.5 Feldm. Papier 233. 234. Maſchinenf. Kappel 15.851 16.25 Stöhr Kammgarn 184.50 98 25 Hupfeld S8. 2. 7. 2 1d. Gold Pfandbr. Anhalter Kohlen 164. 16 50 Fröbeln Zucker 125. 175. Mir Genneſt 180. 154.87 Slöwer Nähmaſch. 89. aq.3) Käſtner Karl SS 28.50

5 Prov. Säch. Id. Aſchaffener Zelſt 1909. 192.7. Gelſenk. Beraw. 195. 198.- Motoren Deutz gü2s 93.8 Ver Glanz Elb 53 639 55 Krietſch Mühle 22. 23.Deutſche Anleihen Roggen Pfandbr 8.90 Augs Nürnb Genth. Zucker 1.30 1.20 ſ Metoren Mannh. a. 42.25 Ver Kohle Borna lag 155.50 Landkraft Leipzig i21. 149.
Hiſch. Goldanl. ki ugsburg.-Nürn 3S 5 Sächſ. Goldk Maſchinen (49. o 153. G el. Untern. 227. 225. Notionale Auto 134.25 13 Ver. Thür. Meta 70. 174 Leipz Baumw. 240.- 241.v. 85 Doll. Anleihe Bamag. Meguin. 72.621 71. Hlougz. Zucker tis. la Rerddeutſch Fabel a3. Wanderer W. 259. 2649 Leiva Vier Rieb. 82. i85.dto St. p. 85 6 Zucferkrd. Gold 98.50 98.50 Varop. Walzwerk 130.75 132.- Görlitz. Waggon 25.781 26.5 Norddeutſche Wolle 222 75 225.- Wegelin S Shbener (35. 50 Leipz Buchb. Fr 90. 93

Doll. 10—1000 ro3.-- 102. Vahnattt Vaſalt on 10 Gothaer Waggon 2780 27187 Oberſchleſ Eiſenb. 158.75 135.25 Wernsh. K. Sp 43. 9. Leips Kamma. l. i62.75Ht Doll. Schatzanw. h ahnaktien. J Berger 355. Greppiner Waggon 8225 Sberſchlef. E. Jnd Werſchen Weißenf. 256. 283 Leipa. P. Zimmerm S. so157 Dt.Reichsſch. Jektr. Hochbahn 102. 1oo. Bergmann Elektr. 190.50 1a5. Gruſchwitz Tertil 112. 11.s50 Sberſchleſ. Koksw. 143.75 151.75 Weſſeregeln Alkali 211. 214. Leipz Wollk. 120. e.ß 28 (f. 1 Mill. 0.50 475 Sſferr Staatsbahn 28.50 28.90 Serlin Gub. Hut 310. 318.75 Hockethal 120. 12 Orenſtein Koppel 143.80 (43.5) R. Wolff 79 40 913 Lindner Gottfried 934. 93.5 D. Reichsanl. n a7 Balt. Ohio Berl. SHolz- Kontor o. Hall. Maſchinen 215.50 220. Oſtwerke 307.25 390. Wrede Mälzeret 165 50 i Nansfeld 158. 183.(Kriegsanleihe) 9.835 r 5 Tanad Pac. 92 Berl. Karlsr J. W. 13 s Hammerſen S Co. 1709. 25 171. Vhünir Berabau 140.75 140.25 Jeitzer Maſch. 2 o. Raumann 170 162.S dto. 9. s 0.8 77 Halberſt. Blankba T 72. Beton u Monierb. 155. Sonſa Llovd 60 251 62.251 Phönix Braunk. 50. 165. Zeuſt. Waldhof 274. 2 s Nordd. Wolle 222.5 270.
92 7 dte 7 HalleHettſtedt 88.-66.75 Kinga Werke 53.251 53. 15 Harp Berabau 226. 221.50 Vinſch A.G. 153. 157. Zwickquer Maſch 39. 39 Paradiesbetten 160. 154.
4 dto. I o56 Schiffohegktien. Bochumer Guß 33 25 183.50 Hartm. Macch. 7i.37 77. Bittler A. G. ts4 s Freiverkehr. Peniger Maſch. 80. 80.Sparprämienanl ſog ſo Sentſche An Zraunt, u. Brikett 225 25 227. Held S Franke 102. 101.87 B. Polack 139. dte Kohle on an Fitller Werkz. i 162.-Sonne bin mere o un len l en n sten h h e e o e Becker Kohle h ehe o e912 2 do. See e h See hen e e e l a a Seannt. n Srewn Doveri 153 o i o en Walter3 S dito Kosmos 173 169 Zuſch Wagagon 5.25 SHoeſch. Stahlw. Rhein Braun Fabel Rheydt 205 203 Rauchw. Wa 104. 103.T Sächſ. e s Nordd. Lloyd los so Vyt Guldenw, i. 1I16. Heohenlohe 30. 90 31.50 Rhein Elektrizit. isa. l81. Fhem. Zeit Niauet Co s so 68.
Anleihe T RFolandl. alen teſt c e igt-z5 en ten e Sebera gilso 9380 el Zuaer i. 133s Sach Prov. Verein Elbeſchiff 5325 9475 Sharl Waſſer SHumboldt. Maſch. 6251 63. Khein. Sprenaſtoff 124.25 125.25 Idler Kali a Sachſenwerk 138. 143.Schuldverſchr. 7 o Chem. Buckau 757 r J S. Farhenind. 355.60 329. Rhein Stahlw. 22789 Halle Kall so go 163. Hubert Salger 281- 232gi, 6 2 Land Bankaktien Chem Heyden 144. 147.75 Ilie Berabau 339. 323. iebeckſch. Montw. I s grügerehan s es ermn Stier 70.-17586.(aftl. Zentral Barmer Bankv. 195.868 193.75 Chem. Gelſenkirch. 12 50 124.50 gabla Porzell. 1a0.- 145. Rombacher Hütte 13.50 13.75 Siöhr E. Co. 195. 200.
Pfandbrtefe verl. Handelsgeſ. 29 292 EChemn. Spinnerei a. 89 gann Aſchersleb. 207.87 2 3.50 Reſtzer Braunk, 180. 187.- r Texrtil Clavies Js. 60a h e Sach ehniſch anf es g. SContt Caoutſch 133. 173.75 garſtadt A. G. st. 1383.50 Roſiter Zucker i20. VDespzsger Börſe Thür. Gas 163 167.jandſchftl. Ffobr. Comm. u. Priv. B. 220.50 222. 50 Eröllw. Papier 49.59 Kattow. Bergbau Rütgerswerke 144. 143.75 ttel ige 214. 215.a Bad Anilin Darmſtädt. u. Nat. 296 251 3 o. Daimler Motoren 105.52 106.25 girchner Co. 123. 125. Sachſenwerke 13.50 138.50 Adea 180.50 132.26 Tränkner S Würger 60. 60.
Obl. v. 19 Deutſche Bank 203. 50 206. Dtſch Atl Tel. 124.50 12 Jirckner Werke 190.25 19 Salzdetfurth Fali 26. 273. Comm. u. Priv. 2 so 224. Wotanwerke 62. e.Donnersm. Disconto Bank 193:s0 195. Dich Lux-Beragw. 133.50 (94. göln-Peweſſen 225.75 221. Sangerh. Maſch. 171.60 175.- Sächſ. Bank 177. Zeitzer chem. SObl. v. 19 Dresdener Bank l. 37 e. Dich Erdöl 207.-212.50 göln-Ror. il S Sarotti Schok. 229.-230.25 Sächſ. Bodener. S Zittauer mech Web 134.75 135.50
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Zur erſten internationalen Preſſeausſtellung.
Vom Mai bis Oktober 1928 wird zum exſtenmal in Köln eine

internationale Preſſeausſtellung ſtattfinden. Es hat wohl auch bis
her ſchon Sonderausſtellungen nationaler Preſſeerzeugniſſe gegeben
aber noch niemals hatten wir eine internationale Überſicht über die
Leiſtungen und das Weſen der Zeitung. Die Entwicklung der Preſſe
gerade im letzten Jahrzehnt, ihre Verflechtung im Weltverkehr und
ihr Einfluß auf die Geſtaltung der Dinge iſt derartig geworden daß

eine ſolche Kberſicht nicht nur von Jntereſſe iſt, ſondern guch eine
kulturelle Notwendigkeit darſtellt. Wenn der Leſer von der Preſſe
reden hört, ſo denkt er dabei in erſter Linie an ſein Leibblatt, an das
Blatt, das er abonniert hat, und das er meiſtens ausſchließlich zu
leſen pflegt. Er vergißt aber dabei, daß damit der Begriff der Preſſe
nach keiner Richtung hin richtig getroffen und erſchöpft iſt. Abge
ſehen davon, daß es auch Tageszeitungen verſchiedenſter Schattie

rungen und Parteirichtungen gibt, muß man auch Zeitſchriften, wie
auch das Buch und graphiſche Gewerbe mit ihren Erzeugniſſen dazu
rechnen. Schließlich umfaßt die Preſſe auch einen umfangreichen
techniſchen und organiſatoriſchen Apparat, der mit der Rotations-
maſchine noch lange nicht erſchöpft iſt. Die Zeitung dient heute ſchon
als eine nicht unweſentliche Quelle für die Geſchichtsforſchung wie
für die Wiſſenſchaft überhaupt, ja, ſie iſt ſchon ſelbſt beinahe wiſſen
ſchaftliche Diſziplin geworden, gibt es doch Jnſtitute für Zeitungs
wiſſenſchaft und Hochſchulen für Journaliſtik.

Die Kölner Ausſtellung wird ſich demgemäß nicht nur darauf
beſchränken, eine Uberſicht über die Tageszeitungen und ihr Werden
und Vergehen zu geben, ſondern ſie wird das ganze Gebiet der Druck
erzeugniſſe mit allen techniſchen, kaufmänniſchen und organiſatdriſchen
Anhängſeln umfaſſen. Man wird die erſten noch mit der Hand ge
ſchriebenen Zeitungen zeigen, die Einblattdrucke gus der Kinderzeit
der Buchdruckerkunſt, die Moritaten der Bänkelſänger aus der Vor
märzzeit, ſchließlich auch die Volkslieder und Relationen aus dem
16. Jahrhundert. Jn der Ausſtellung werden auch die erſten
periodiſch erſchienenen Zeitungen aus dem 17. Jahrhundert zu ſehen
ſein die früheſten Zeitungsdrucke und ihre allmähliche Entwicklung
zu Nachrichtenblättern. Die dritte Stufe der Zeitung wird dann
durch das Jntelligenzblatt dargeſtellt, und man wird die erſten
Intelligenzliſten zu ſehen bekommen, die erſten Zeitungen, die das
Recht der Kritik und der freien Meinungsäußerung, das Räſonne-
ment, für ſich in Anſpruch nahmen. Erſt um die Wende des 18. Jahr
hunderts, zur Zeit der Revolutionen und Befreiungskriege, begann
die Aufnahme des Meinungskampfes in der Zeitung und damit das
Erwachen des allgemeinen Jntereſſes, Hand in Hand mit dem ſich
ſteigernden Intereſſe ging natürlich ein Ausbau der Zeitung ihrem
Jnhalte nach und die techniſche Vervollkommnung jhrer Herſtellung.
Die politiſche Preſſe iſt ſo recht erſt um 1848 anzutreffen. Aus ihr
hat ſich dann der Typ der politiſchen Tageszeitung, wie wir ihn heute
vorfinden, herausgebildet. Jn den Zeiten des abflauenden Inter
eſſes für Politik, alſo etwa um 1880 herum, gab es dann wieder eine
Preſſe ohne ausgeſprochene politiſche Tendenz, was zur Folge hatte,
daß durch die Behandlung allgemein intereſſierender Fragen die
Zeitungen eine wachſende Popularität gewannen, Es entſtanden die
Zeitungen mit den Maſſenauflagen und damit kam das geſchäftliche
Moment des Anzeigenweſens in die Zeitung. S

Es iſt beabſichtigt, auf der Ausſtellung in Köln die Zenſur in
ihrer verſchiedenen Geſtalt und in ihren Auswüchſen zu zeigen. Man
wird den hemmenden und umformenden Einfluß der Zenſur von ihrer
Entſtehung zu Beginn des 16. Jahrhunderts an His auf unſere Kasse
aſſteigen? Zenſurierte Zeitungsartikel, Zenſuredikte, geſtrichen ver
kraßzte und übermalte Zeitungsexemplare werden gezeigt Auch
Scheiterhaufen und Prangerurteile in Bildern und Karikaturen
ſollen vorgeführt werden. Um die Satire nicht fehlen zu laſſen, wird
natürlich auch vorgeführt werden, wie die Zenſur von der Preſſe um
gangen und hinters Licht geführt worden iſt. Eine intereſſante Neu
heit wird auch die Veröffentlichung von jenen Zeitungsblättern ſein,
die erſte Meldungen weltgeſchichtlicher Ereigniſſe gebracht haben. Die
Sammlung erſtreckt ſich auf über vier Jahrhunderte, vom 30 jährigen
Krieg bis zum Weltkrieg. Auch das Nachrichtenweſen wird gezeigt
werden, die ſtändige Verkürzung dex Laufdauer eines Ereigniſſes, von
der Entſtehung bis zu ſeiner Meldung durch die Zeitung. Auch die
Hilfsmittel des Nachrichtenweſens wird man vorfinden: Nachrichten
läufer, Staffetten, Brieftauben, die verſchiedenen Telegraphen pym
optiſchen Telegraphen bis zur drahtloſen Telegraphie.

Einen breiten Raum in der Ausſtellung wird natürlich die Dar
ſtellung des modernen Zeitungsbetriebes einehmen. Die möderne

Maſchinen, das Annoncenweſen, die Beziehungen der Preſſe zu den
Parlamenten, zu den Kreiſen der Kunſt und Wiſſenſchaft, alles das
wird man in plaſtiſcher Darſtellung auf der Ausſtellung zu ſehen be
kommen. Jn figürlichen und ſtatiſtiſchen Darſtellungen wird man
auch das Entſtehen und die Entwicklung des Zeitſchriftenweſens und
des graphiſchen Gewerbes dort ſehen können. Jm ganzen alſo dürfte
die Ausſtellung den Weg und die einzelnen Etappen, die die Zeitung
in der Geſchichte durchwandelt iſt, dem Beſchauer nahebringen.

Frankreichs Kampf
gegen die deutſchen Weinzölle

e Hu Je ſind ſeit einiger Zeit mächtige Kräfte am Werk,
die eine arſegnns der n ha Deutſchlands die für die Einfuhr
franzöſiſcher Weine vorgeſehen ſind, erſtreben. Jn Bordeaux hat p.
ein Komitee gebildet, das unter dem ſchönen Namen Vereinigung der
Eigentümer und des Handels zur Verteidigung der Bordeauxweine
L Union de la propriéte et du commerce pour Ia deétense des ins de
Bordeausz) lebhafte Propaganda gegen die bisherigen deutſchen Zoll
ſätze treibt. Die Vereinigung hat, wie die „Wirtſchafts-Korreſpondenz“
erfährt, unter anderem eine Eingabe an den e gerichtet,in dex gefordert wird, daß vor Verlängerung des demnä t lanen
den deutſch- franzöſiſchen Handelsproviſoriums oder bei Abſchluß des
definitiven andelsvertrages die franzöſiſchen Weine bei der Einfuhr
nach Deutſchland nicht ſchlechter geſtellt werden ſollen, wie die italie
niſchen und ſpaniſchen. Auch der Präſident der a u
kommiſſion, Jean unterſtützt dieſe Eingabe und weiſt ſeinerſeits
darauf hin, daß die franzöſiſche Weineinſuhr nach Deutſchland durch
die verſchiedenen Handelsverträge Deutſchlands, namentlich mitSpanien und Jtalien, ſehr ins intertteffen geraten ſei. Er ver
langt ſogar, daß bei einer Verlängerung des deutſchefranzbſiſchen
Denn Ntet am 21. Februar die franzöſiſchen Weine in

t mindeſtens ſo niedrig zu verzollen ſeien, wie italieniſche
und ſpäniſche.v ranzöſiſche Weinbau treibt ſeine Propaganda re um

ſtärker, als neuerdings England die e franzöſiſcher Weine
urch Kontingentierung Und Zollerhöhung beſchränkt und der franzö

ſiſche Weinban dieſe Scharte durch eine erhöhte Einfuhr nach Deutſch
land auswetzen möchte. So vhne weiteres wird ſich aber keine an e
Regierung dazu verſtehen können, die Zollermäßigungen, die ſpaniſcheund ſache Weine auf, Grund der abgeſchloſſenen Handelsverträge
genießen, auch auf Frankreich auszudehnen,
werden von den deutſchen Winzern als Opfer empfunden, die ihnen
zugunſten der Geſamtwirtſchaft auferlegt werden.

Friedensarbeit in Frankreich

Jn ſeiner „Weiter auf dem Friedensweg“ im Fe
bruarheft der „Stimmen der Zeit ſchreibt P. Noppel S. J. u. a
Eine meiſterhafte Leiſtung guf dieſen Gebiet bot die 18. ſogiale
Woche der franzöſiſchen Katholiken in Le Hapre. Sie arbeitete die
Grundlage jeder internationalen Arbeit ſo klar und leidenſchaftslosexaus, daß gleichſam e dort, wo ſie dicht aus
drücklich genannt wurden, die praktiſchen es von jedem
Hörer gezögen werden mußten Einen Höhepunkt der Woche bildete
Unſtrejtig die Vorleſung von Profeſſor Albert Valenſin (Lyon) über
die Naturgeſetze des internationalen Lebens Seine Ausführungen
die einer eigenen Behandlung wert ſind, waren ſo klar und zwingend,
daß er ſeiner Hörerſchaft aus dem ganzen katholiſchen Frankreich ohne
Beeinträchtigung ſeines reichen Beifalls unzweideutige Sätze wie dieſe
bieten konnke: „Die Reviſion eines Friedensvertrages kann eine
Pflicht werden, ſei es, daß dieſe oder jene ſeiner Beſtimmungen, be
a zur Zeit, da ſie geſchloſſen wurden, nach einer gewiſ en Zeit
nicht mehr den Anforderungen des e Wohls entſpricht, ſei
es daß ſeine uxſprüngliche Faſſung gleich einem Wundma Spuren
von Haß oder ache krage.“ Um aber zu einer alle befriedigenden
Löſung der internationalen Fragen zu kommen, fordert er mit Recht,
daß die internationalen Beziehungen nicht nur von Wahrhaftigkeit
und Gerechtigkeit, ſondern aquch von warmem Wohlwollen getragen

ſeien. „Dieſes Wohlwollen bringt uns tatſächlich dazu, in den Staats
geſchäften nicht nur die Dinge, ſondern die Menſchen zu ſehen. Es
verlangt nicht nur orrektes Benehmen, ſondern Herzli
Bald veranlaßt es ein friedliches Einſchreiten zugunſten von
Völkern, die von irgendeinem Unglück heimgeſucht ſind. Bald ver

tet es kriegeriſche Maßnahmen gegen ein Volk, das kein anderes
Inrecht hätte, als eine wachſende Bevölkerung oder eine blühende

Wirtſchaft zu haben. Handel es ſich um die Zahlung von Schuſden
oder die Wiedergutmachung von Kriegsſchulden, ſo gibt das Wohl
wollen dem Gläubiger ein, vom Schuldnex nichts zu verlangen, was
dieſer letztere nicht gehen könnte, ohne ſeine eigene Produktionskraft
pollſtändig zu erſchöpfen.“ Suchen ſo die einen die chriſtlichen Grund
epe klar herauszuſtellen, ſo bemühen ſich die andern, namentlich in
en n katholiſchen Zeitſchriften die Vorurteile gegenüber

deutſchem Weſen zu zerſtreuen, wobei ſie allerdings mit Vorliebe auf
die Wandlungen im neuen Deutſchland hinweiſen In derſelben
Richtung liegt auch der „Weckruf an die Gewiſſen dem Frieden ent

egen“. Die Unterzeichner dieſes Aufrufes gehören den verſchiedenſten
Kreiſen an, Über dieſer geiſtigen Auſklärungsarbeit wird nicht über
ehen, auch den Willen zur Verſöhnung wachzurufen und wachzuhalten.
Lamentlich in Prieſter- und Ordensſemingren, wie überhaupt in den

Kreiſen des Klerus entfaltet die euchariſtiſche Friedensbewegung im
Anſchluß an den ſogenannten Euchariſtiſchen Sonntag eine ſegens

reiche Tätigkeit. e

Redaktion, die modernen Druckereien mit ihren Ungeheuern pon

Schon dieſe Zollſäße

dern herzliche Hingabe

Für die Brüder in Südtirol
Wien, 8. Febr. (TU.) Am Montag abend fand in der Volks

halle des Rathauſes eine Maſſenverſammlüng wegen der ſcharfen
italieniſchen Maßnahmen gegen die Deutſchen in Südtirol, insbeſondere
wegen der Verbannung des deutſchen Rechtsanwaltes Noldin und des
Lehrers Riedl ſtatt. Der Obmann des AndreasHoferBundes, Pater
Jnnerkofler, teilte mit, daß einer Reihe weiterer Führer in
Südtirol wegen ihres Eintretens für die Erhaltung der deutſchen
Mutterſprache die Verbannung angedroht worden ſei. Alle Redner
appellierten ſowohl an die öſterreichiſche als auch an die deutſche
Regierung, die Deutſchen in Südtirol nicht aufzugeben. Pater Jnner
kofler erklärte unter ungeheurem Beifall: „Wir laſſen uns ſelbſt bom
Prälaten Seipel nicht in den Arm fallen in unſerer Abwehr, weil
wir wiſſen, daß das ganze deutſche Volk hinter uns ſteht.

Klage wegen Beleidigung des preußiſchen Miniſterpräſidenten
Der preußiſche Miniſterpräſident Braun hielt am 18. Oktoberv. J. bei de de des Allgemeinen Deutſchen Beamtenhundes

eine Rede, die in der Korreſpondenz „Taäglicher Dienſt für nationale
Zeitungen in beleidigender Form beſprochen wurde. Dieſer Artikel
der den Eindruck erwecken wollte, als wenn der Miniſterpräſident
einen großen Teil der Beamtenſchaft verhöhnt oder vexrunglimpft hätte
und in dem ferner behauptet wurde, daß ſich „Hexr Braun im Laufe
ſeiner Ausführungen auf jener Kundgebung auf das Niveau eines
wüſten Volksredners begeben habe, wurde in Nr. 256 der „Lhcker
Zeitung“ vom 1. November d. J. nachgedruckt. Wie der AmtlicheKrenhche Freien mitteilt, hat der Oberſtgatsanwalt in
nunmehr gegen den verantwortlichen Redakteur des betreffenden Teils
der „Lhcker Heitung“ Helmut Roſenfeld in Lyck und den Major a. D
von Jecklin in Charloktenburg in ſeiner Eigenſchaft als Herausgeber
des Täaglichen Dienſtes für nationale Zeitungen“ vor dem Schöffen-
gericht in Lyck die öffentliche Klage wegen Beleidigung durch die Preſſe

erhoben. t a

So
qerade wie neu

sieht das Gewehe in
100 facher ſerqrösse-
rung nach 50 maligem
Waschen mit Sumae aus

Sie schauen durechs Glas und taunen, daß sich

nach noch so häufigem Waschen mit-Suma nicht
die geringste Schädigung des Gewebes zeigt.

Das ist der große Vorzug yon Suma, das im
Kessel einen lebendigen Strom von Millionen
Seifenbläschen erzeugt, die allen Schmutz alt

O u 0 0 SSIMA wäscht allein
und schont alle Gewebe!
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RadioEcke
Verſammlung des techniſchen Ausſchuſſes des Weltrundfunkvereins.

Es wurden die Ergebniſſe des neuen Wellenplans erörtert, wo
bei ſich zeigte, daß im allgemeinen der Plan die früher an über
Iagerungen von Sendern beſeitigt hat. Dagegen tritt infolge Erhöhungeſentes der Leiſtung deutſcher Sender ein e e von benach
barten Sendern ein, was durch ſelektive Empfänger beſeitigt werden kann.

Es wurden die Störungen des Rundfunks durch elektriſche Ein
vrichtungen wie beſonders Straßenbahn, Motore, Luxapparate uſw.irhorerecen Die Mittel zur Beſeitigung der Straßenbahnſtörungen
wurden an Hand eines Berichts des Telegraphentechniſchen Reichsamts
erbrtert. Weiter machte noch der Wiener Vertreter Mitteilungen über
Erfahrungen mit dem Fiſcherbügel und zeigte eine Anordnung, die die
Störungen durch Luxapparate verringert,3. an der großen Bedeutung, die die langen Wellen über
1000 Meter für den Rundfunk haben, wurde die Möglichkeit einer
Verteilung dieſer Wellen exörtert. Dazu ſind noch eine Reihe von

Verſuchen zwiſchen beſtehenden großen Sendern erförderlich, die ver
abredet wurden. ber die endgültige Verteilung a Wellen wird
nach Erſcheinen der Wellenvorſchläge der einzelnen Poſtverwaltungen
für die Waſhingtoner Konferenz eine Beſprechung zwiſchen den wich
ligſten Verwaltungen und dem Weltrundfunkverein ſtattfinden. Am
28 und 29. Januar fand dann die Erörterung dieſer techniſchen Fragen
mit den techniſchen Vertretern aller Länder (einſchl. Rußland ſtatt.

Beſtrafte Schwarzhörer in Deutſchland
Jm abgelaufenen Vierteljahr ſind 488 Perſonen et unerlaubter

Exrichtung von Rundfunkanlagen zu empfindlichen Geldſtrafen rechts
kräftig verurteilt worden. Daneben ſind in den meiſten Fällen die be
nußten Rundfunkgexäte eingezogen worden.

Der Rundfunk und das moderne Kind

Von Katharine Jſtellvertretende Leiterin der Jungmädchenfürſorge.
Wenn ich bedenke, wiepiel mehr meine Kinder wiſſen, als ich in
ihrem Alter, dann komme ich mir e M und unwichtig vor“, ſagte
kürzlich eine kluge und beobachtende Mutter zu mir. „Sie ſind ſeit
Jahren Rundfunkliebhaber“, fuhr ſie fort, „und der Rundfun ſcheint
es zu ſein, der ihr Verſtändnis in ſo exſtaunlichem Maße gefördert

t. e Dame war bis vor kurzem eine ſpöttiſche Kritikerin
des Rundfunk, und ich war über dieſen plötzlichen Meinungsumſchwung
erſtaunt. Jſt der Rundſunk tatſächlich imſtande, das moderne Kind bis
zu einem ſolchen Umfange zu beeinfluſſen

Vor noch nicht langer r vertraute eine arme Frau einem Geiſt
lichen der Jungmädchenführerbewegung an, daß ſie eine merkliche
Anderung im Benehmen ihrer beiden kleinen Mädchen wahr enommen
habe. Sie ſchienen ihr weniger ſelbſtſüchtig geworden und leichter zu

befriedigen zu in Nach ihrer Meinung ſei d n unmittelbar dem Rundfunk zuzuſchreiben, denn dadurch, daß er Unter
haltungsſtoff böte, den die gari emeinſam genieſen könne, An er
en ich einen Geiſt der Kameradſchaft zwiſchen Eltern und Kinderngeſchaffen, der vorher nicht beſtanden habe

Daß der Rundfunk ſchon unendlich viel Gutes für die Kinder ge
tan hat, kommt mir und allen denen, die mit der Erziehung junger
Mädchen zu tun haben, täglich zum Bewußtſein. Jn den elenden Groß
ſtadtvierteln z. B. ruft der Rundfunk überraſchende Anderungen her
vor. Angelockt durch das den tn der Rundfunkkonzerte ünd
anderer Davrbietungen, verbringen unzählige Kinder ihre Abende ſetzt
in nutzbbringender Unterhaltung, anſtatt ſich wie früher auf der Straße
herumzutvreiben,

Wenn auch ſchon oft über den erzieheriſchen Wert des Rundfunks
eſchrieben worden iſt, ſo haben bisher doch nur wenige die Aufmerkſahen auch darauf gelenkt, wie ſehr die Teilnahme am Rundfunk dazu

eeignet iſt, eines Kindes Gemüt in zarter Weſſe zu bereichern. Dasd eines Rundfunkprogramms vregt die Einbildungskraft der
inder und der Erwachſenen an. Selbſt Märchen nehmen, von einer

freundlichen Stimme exzählt, die geheimnisvoll aus der Luft
aherkommt, einen vermehrten Zauber an.

Am meiſten aber tritt der heilſame Einfluß des Rundfunks viel
leicht bei denjenigen kleinen Unglücklichen in die e die
ehe Unvermögen in traurigſter Weiſe im Kampfe des Lebens
emmt.

„Der e iſt ſchön Mut Menſchen, die nicht herausgehen
können, um Aufführungen zu ſehen“, ſagte kürzlich ein tapferer kleiner
Hrüppel zu mir. ne komme ich mir dabei vor wie andere
Leute Viele dieſer Kleinen ſind begelſterte Mitglieder der „Girl
Guides“ und, ob krank, verkrüppelt oder blind, S im Lob des
Rundfunks. Es verſchafft ihnen eine bisher ungetannte Befriedigung
und neuen Mut, ihr ſchweres Schickſal leichter zu kragen

Die Rundfunkkinder von heute ſind die Friedensſtifter von morgen
Indem der Rundfunk unſeren Geſichtskreis erweitert und uns mehr
international als national denken lehrt, fördert er den Geiſt der inter
nationalen Brüderſchaft, die in der Vergangenheit nur zu oft als ein
Hirngeſpinſt weltfremder Jdealiſten angeſehen wurde.

Bücherecke
Ein neuer Unamuno,

Von Dr. Albert Sachſe
Der Verlag von Meyer S Jeſſen in München legt uns ſeinen

neueſten Unamüno in der deutſchen Übertra ung von Dr. Otto Buek
guf den Büchertiſch. Eine geiſtreiche Miſchung von grotesken Ein
fällen und ernſter, bitterernſter Weltbetrachtung. „Nebel, ein
ar Roman“, lautet der Titel Ein Kunſtwerk, das ſich
gleich den vorhergegangenen die Herzen Europas erobern wird. Nicht
die eben die den Roman durchzieht, zwingt uns in ihren

eBann. Sle gehört dazu wie das Wachstum zum Baume. Daß derreiche Auguſto Perez der kaltblüligen Pianiſiin Eugenig in die Arme

Si ünd darüber die unſchüldige gefühlsſtarke e ſeine einfache
Wäſcherin, und ſeinen e verliert, iſt zwar geſchickt in das Ganze
verflochten, aber nicht die Hauptſache. Die Stürme des Schickſals im
allgemeinen intereſſieren den n Doſtojewſki. Jhm graut vor
n Welt, in der man nur die Wahl hat, zu verſchlingen oder ver
ſchlungen zu werden, wo es tatſächlich das Beſte wäre, ſich ſelbſt zu
verſchlingen, d. h. ſich über ſich und die Zeit luſtig zu machen Das
tut denn Unamuno zur Genüge. Aus dieſer Grundſtimmung er
wächſt ſein Roman. Aber vergeſſen wir nicht. Groteske wurzelt in
einer ausgeſprochenen ſittlichen Anlage! Der Dichter will dem Volke
die Augen öffnen, Schein von Wahrheit trennen, Mode, Konvention
und ſelbſt die Sprache als Lügner entlarpen. Er ſetzt dagegen die
Reinheit der Seele, die Natürlichkeit, Urſprünglichkeit, Einfachheit des
unverfälſchten Herzens Und er gewinnt das Spiell Die geſamte
lateiniſche und angelſächſiſche Welt feiert Unamuno als den großen
Befreier. Für ſeine Stimme länger taube Ohren zu haben, wird uns
Deutſchen ſchlecht anſtehen. Unamuno iſt mehr als ein Dichter Er
bedeutet eine Weltanſchauung!

S Paul Burg, Der republikaniſche König. Verlag Grethe
lein Co, i und Zürich 304 S. Die Geſchichte Friedrich
Wilhelms, des Soldatenkönigs arg nennt den Korporal republi-
rig wohl um ſeine Einfachheit der Lebensführung anzudenten,
Die Geſtalt Friedrich Wilhelimns iſt derb, rückſichtslos regliſtiſch dar

das Mißtrauen des gutmütigen Rieſen, all das iſt gut getroffen
Recht gut auch die Geſtalt der Königin
er iſt das Bu dern intereſſant und farbig, und
ich durch den ungeſchickten Titel niemand irreführen

Rembrandt als Erzieher. 71. Aufl. Verlag
C. D. Hirſchfeld Leipzig. 880 S. Das Rembrandtbuch, das einſt
die Gemüter ſo ſtark bewegt hat, iſt durch Beneditt Momme
Niſſen nach Weiſungen des Verfaſſers geordnet und geſichtet worden
Man begeht heute den Fehler, Langbehn als Kronzeugen für beſtimmte
Gegenwartsſtrömungen in Anſpruch zu nehmen. Das tun Katholiken,
weil der Rembrandtdeutſche zuleht. in myſtiſcher Verſenkung
fand, was, er vordem vergeblich ſuchte Seine Stellung für „Schwars
Rot- Gold wird von anderer Seite gern zitiert, endlich nennen ihn
viele Völkiſche Vorkämpfer. All das iſt nicht richtig. Langbehn iſt ein
Prophet der Vorkriegszeit. Wir lernen dieſe in ſeiner Kritik werten
Daxum iſt auch dieſe Neuagusgabe für uns wertvoll. e

H Wiſſenſchaft und Bildung Neuerſcheinungen: R. Paulit, Einhrung in die experimentelle hcholoeie, Dr. Friedenthal, Menſch

Fritziſches ſpukt vor. Kultur
ſo e

e ergrete

r Verlag Quelle Meyer, Leipzig 1927. Geb. je
F Schlachten des Weltkrieges. Herausgegeben vom Reichsarchiv.Verlag Sekte Oldenburg. Band 126, Der Durchbruch am

Jſonzö, Teil II. Der bekannte Führer Krafft von Delmenſingen
ſchildert die große Durchbruchsſchlacht. Beſondern Reiz erhält das
Buch durch Mitwirkung des gegneriſchen Generals Cadorna. Wohl
zum erſten Male in der Kriegsgeſchichte arbeiten Freund und Feind

an dexſelben Aufgabe! Ig.

r

Ver wenden Sie Suma allein ſe er Zusatz

Ver a Waschwirkungist vollkommen und läßt sich durch nichts mehr

steigern e„Sunlicht“ Mannheim

geſtellt die pietiſtiſche e die bäuerliche Schlauheit und
t



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent Mittwoch, den 9. Februar 1927. Nr. 33

Fee.
Anzeigen.

Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
leige Verantwortung über
ung fedoch werden dieünſche der Auftraggeber nachhalten berückſichtigt.
h

Ipotheler Schleigings

Pafurpeil-Instjtut

Kräuterheilverfahren

nete
Für die uns erwiesenen zahlreichen Auf-

merksamkeiten u. Geschenke anläßlich unserer
Vermählung sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank.

Hans-Gerhard Eichler u. Frau
Friedel geb. Ziege.

Merseburg, den 9. Februar 1927.

reren

HSarn- Unterſuchung equal. und quan
Sprechzeit 10—5 Uhr.

Merſeburg
Halliſche Straße 73.

Schlafſtelle frei
Wagnerftraße 8.Sch aſneſe rei
daſelbſt volle Koſt

eumarkt 22.
Schlafſtelle frei

Krautſtraße 15.

2 leere Zimmer
u die Segen ele s vzu vermieten.

2 leere Räume
paſſend als Laden od. Büro
räume in verkehrsr. Straße
ſofort zu vermieten. Ang.
nnt. 829 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.
Sermontenr ſucht für ſofort e

möbl. Zimmer
ngebote unter 556 an dieScichüſtenelte d. Bl.

Junger Herr ſucht

möbl. Zimmer
ede beſſere Schlafſt. Ang.

u. 559 a d. Geſchä tsſt. d. Bl.

Bon alleinſtepender älterer
Frautuhe nd lanne

Gestern ehe 4 Vnr en n
nach kurzem, schwerem Leiden plötzlich und
e unerwartet, unser geliebtes Söhnchen undBrüderoben

Hellmut
im zarten Alter von 7 Monaten

In tiefer Trauer
Willy Gottschalg u. Frau geb. Siedentopf.

den 9. Februar 1927.

DankZurückgekehrt vom Grabe meines lieben

Mannes, unſeres guten Vaters, Sohnes und
Bruders

Hugo Friedel
ſagen wir für die vielen Beweiſe, herzlicher
Teilnahme allen Freunden, Bekannten und
Kameraden unſeren aufrichtigen Dank. Be
ſonderen Dank dem Redner für die troſtreichen
Worte am Grabe und allen für die reichliche
Sente

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Frau Marie verw. Friedel

Beunaga, den 8. Februar 1927.

Nach Jaſſung zu den renemaſen ſind meine

Sprechſtunden folgende
Borm. Montag, Mittwoch Sonnabend 9 12,

Dienstag vorm. nur für dringende Fälle
Nachm. Montag und Donnerstag 3-7,

Dienstag, Mitiwoch, Freitag 3
Sonnabend keine Sprechſtunde

Dr. mes. Johannes MorgenJan für Ha's-, Naſen, Ohrenleiden9 Berg Blauhaus ſtraße 4, er 257

n negleiche oder großere.unter 560 an die Geſchäfts

ſtelle dieſes Blattes
e

Wohnhaus, Scheune,
Stallung Garten u. 2 Morg.
Feld, paſſend f. Handwerker

und Handelsmann.

Tone 21 abei Dürren ſerg a. S.
nen -Myponheken
in eder Höhe und zu außer
gewöhnlichen günſtigen Be
dingungen ſofortig. 3wiſchen
kredit ſchnellſtens durch
He reking, Halle, Roſen

ſtraße 10, pt. Beſte Referenzen. Speſenfrei

Dahriehn, von 100 M. an
geg. Sich. Hoffman, Magde
burg. Geiſtſtraße 12. Wo
ausſichtsl., erfo gt k. Aniw.

Ausſchreibung

der Bruchſteinmauer zwiſchen

Ehriſtian“ ſollen vergeben werden.
Die Angebotsvordrucke können im Stadtbauamt

(Rathaus, Zimmer 32) während der Dienſtſtunden unent
geltlich abgeholt werden, wo auch die Zeichnungen ein
geſehen werden können

Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts vergütet
wird, ſind mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis
Mont ag, den 14. Februar 1927, mittags 10 Uhr, dem
Stadtbauamt, Zimmer 32, einzureichen. Verſpätet ein

unberückſichtigt
Die Auswahl unter den Bewerbern oder die Ab

weiſung ſämtlicher Angeb. bleibt ausdrücklich vorbehalten

Merſeburg, den 9. Februar 1927.
VII. 2481/26. Der Maaiſtrat.

Wir bitten unſere geſchätzten Bezieher höfl.,
darauf zu achten, daß bei Erhebung des
Abonnementsbetrages vom Träger auch eine

vorgedruckteOuittung

2000 R.
als I. Hypothek auf ſchulden

freies Wohnhaus vonsSelbſt
geber bald geſucht. Angeb.
unt. 555 an die Geſch. d. B

Ein Zwerghahn und
zwei Hühner

zu verkaufen
Kößſchen Nr. 20.öſähr. Arbeitopferd

zu verkaufen
Bartmuß, Creypau 2.

kin Schlachtehammel

(an Prwat) zu verkaufen.
Spergau. Seitenveutel 3.

(bldeg NNome bechen

eine Beſne Drommel

zu verkau en.
Otto Specht,

Ragwitz bei Dürrenberg

kirnis, Farben
lLacke, vinsel

uſw.
preiswert im Fachgeſchäft

Büchſenſchauß
Georgſtraße 2.fühe Noheredurfer

geformt in de Stücken
n In wwüldhe

qibt laufend ab
elketel Geho en hel Arten

ausgehändigt wird. Zur Vermeidung von
Differenzen iſt es ratſam, dieſe ſorgfältig
aufzubewahren, damit ſie bei evtl. Rück
fragen zur Hand iſt.

Die Erd und Maurerarbeiten für die Erhöhung

Gotthardtsteich und
Weißenfelſer Straße zu beiden Seiten des Herzog

geganoene und ungenügend ausgefüllte Angebote bleiben

Bekanntmachung

denz nach dem Bürgerhof, Halliſche Str. 20—

alleruntertänigſt zu bezeugen.

Anzug: Narrenkappe und Hritſche.

Sonnabend, den 12. Februar

bis Dienstag, den 15. Februar

Se. Tollheit Prinz Karneval haben allergnädigſt gernht,
während der Zeit der närriſchen Bewegung Höchſtdero Reſt

Es wird daher beſohlen, den Sr. Tollheit ſchuſdi en

Reſpekt durch tägl e 8
Das Hofmarſchallamt

Geh. Hegenerations Rat Hlöderhammel.

n Luſtſchloß Bürgerhof, den 9. Februar 1027.

26, zu verlegen.

n

einc utnnneſNonDDrorscnrs rrorv
Brem en

n einzige deutsche Linie, die Reiſende l
nd Ausweanderer direkt nach

SANADAbefördert

Wichtig für
Nöbelkcäeefer?

Echt eich, moderne
Gchlaf zimmer

mit 3 tür. Spiegelſchrank und echt. Marmor ſowie Doppel
federStahldrahtmatratze bei ſchriftl. Garantie für gute
Arbeit für 550 Mark verkäufl. Ang. u. 988 a. d. Geſch. d. Bl.

I“cnnoD gen hecnnan

verkauft an Zahlungsfähige jeden Standes

Möbel Kleidung Wäſche
Schuhe

e ſowie Waren aller Art
gegen angenehmſte Zablungserleſchterung!

h Maßanſertigung unter Garantie für
tadelloſen Sitz

unter 557 an die d. Bl.
Das

erſ er Korreſpondent
Bezugs- Abteilung.

Jede Hand greift gern wieder nach
Bloedners Olivenölseife, denn sie ist

billig und gut!
J. C. BLOEDNER SOHNA-G. GOTHA

Soegründet 1826

o s RA n a reren

kaufen Sie unter Garantie

c S e n Gatrſefedern
ſong ſf direkt ab Fabrik zu Engros

Preiſen in Ia. gewaſchener

e Ware:n Ungeriſſene, weiß u. daunig,billig und gut bei Pfo. 175 M. Un geriſſene,Uhren-Hevder bete Soue, Pfd. 275 M
Roßmarkt 19 Geriſſene, gr. Pfd. 250 M

Ecke Windberg Geriſſene, w. Pfd. 3.20 M.
Reparatur Werkſtatt und M. W werdaune, Pfd. 6.00 M., GänſeChaiſelongues ſchteißdaune, Pfd. 7.50 und
ſolide Arbeit mäßige Preiſe 9.00 M. Muſter u. ausführl.

Preisliſte gratis. VerſandP. Harniſch, Helgrube unter Nachn. von 5 Pfd. an
portofrei. Nicht gefallende

Ware nehme ich zurück.

in beſter Qualität liefern
zum Mauern, Jnnenputzen 8 hund Düngen frachtgünſtig W wir verlängern unſre
und billig. Kalkwerke Werbelgge vorläufig

Otto Jlemmig, Frey um weitere 8 Tage
burg a. U. Telephon 16.

o 77Jeden Poſten alte lebende 10 h Rabatt

Feldtauben wenigen Nettopreiſen

kauft laufend zu höchſten
Preiſen Oelgrube 29,

E. Riemer I Soedalgesehen fur

ild- ü Wo Wir undde a Srimotwar, Wäsche
Wörm ützer Straße 101

Tel. 29481 Tel. 23484

A. Hencket e

Freitag, den I1. Februar,
abends 8 Uhr
Monatsverſammlung
im Bootshaus.

Blobel's
Reſtaurant

e

SchlachtefeſeFernruf 797.

Morgen
DonnerstagSwlagteſeſt

l anbhöfer, ehe Shrabe

d Morgenv De Donnerstag

Schlachtefeſt

Rehahn, Leung.

Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt

heute Mittwoch ſ. SMoerreg

Empfehle pa- friſche und
geräucherte Wurſt. ſowie
reinesSchweineſchmalz,
alles zu herabgeſetzt. Preiſen

Paul lugwig. Hoheit

Fommersche b tiedern ar.
Otio Lubs, Stettin-Granow 172.

m W enGhhlachtefeſt
Ernſt Weißhahn,

Neumarkt.

Mone Donnerstag

Schlachtefeſt
Heute h n fr. Gehacktes

Tauchs Vachſolgernon ar iſe s Sritz Bartoſchik,
Merſeburg, Preußerſtr. 4,

Vodhemho

Auf die am 10. Febru

in Von
ar 1927, abends 8 Uhr im

Vereinslokal Caſino ſtattfindende

Generalverſammlung
wird hiermit nochmals beſondere hingewieſenDer Vorſtand.

Seite den 11. Februar

Republikaner ſind als G

gruppen zu dieſem Vortrnen

Reichsbanner
Schwarz Rot Gold

HOrtsgruppe Merſeburg
1927, abends 8 Uhr, im

Neuen Schützenhaus

Wütglfederversammlg. m.

des Kameraden Pape, Magdeburg
Dle Zelt In Wort und Bild von 1914 bis heutol

einem lichthildervortrag

äſte herzlichſt willkommen

desgl. werden die Mitglieder umliegender Orts
ag freundlichſt

Ab Freilag, den 11. S
friſcher Transport prima j
hochtragender

ſowie ſriſchmilchend

ebruar 1927, ſteht wieder ein
unger, ſchwerer tiete ſicher

Kühe und Kalben
er Kühe

und beſte Original oſtfrieſiſche Zuchtbullen mit Ab-

ſtammungsnachweis preiswert zum Verkauf.
Nehme Schlachtvieh zum Tagespreis in Zahlung

Albert Beyer, Viehgeſchäft, n

e
u. Bettenfabrik Paul

Provinz Sachsen

betttedern
Hoyer, Delitzsch 47

Angerstraße 4
sendet Ihnen nur allerbeste, streng reelle Qualitäten

Bettfecdern a Inletts
bedeutend billiger (zu Fabrikpreisen)

h krüten Sie selbst u verlangen Sie Proben
e a et umsonst und vortolren

Brenneſſel

Flaſchen mitbringen! Li

Echteshagrwaſſer
von Hofapoſh. Schaefer, gegen Schuppen, Haarausfall und
Jucken der Kopfhaut, beſtens bewährt. Fein parfümiert!

ter 0,60 M., Liter 1. M.All. Verkauf: AdlerDrogerie A. Ahei Markt 17.

Mersehnurg
Freitag, den 11. Februar,
8 Uhr abends, im Caſino
Generalverſammlung

Erſcheinen Pflicht.
Der Vorſtand.

Ftahlbeim-Mützen, Böche,

BHorn, Koppel, Brofteutel usw.

Hell chOaeschſtädt 201.

Von Sengs den 11. d. M.
ſtehen 30 Stück allerb eſterſag

4- bis 6 fähriger

Erzeländer,
DHſipreußen und

Ruſſen
in allen Größen u. Farben,
von 1,55-—1 75, zu günſtigen
Bedingungen preiswert

zum Verkauf.
louſs Reiwann Ha ea
Landsberger Straße 65.

Rähe des n

Ingenieurschule

lIechnikum

Altenburg h
S

MaichinenbauAnomobilbau
Elektrotechnik

re Verpfiq in So CAnerat un

Stempel

Metall m
Kautſchuk

liefert
H. Heßler

Spiel prototolle

zum

Preisſkat
hält vorrätig

Buchdruck. Th. Rößner,

Kl. Ritterſtr.

Wer d nnterricht für
2lernte. ne n 558 S

a. d. Geſchäftsſt, d. Bl.

Junger Hoch u. Tiefs
bautechniker (Maurer
geſelle) ſucht Gte utrg.
Ang. unt. 554 a. d. Geſch. d. Bl.

Junger Mann. ehrlich u.
anſtändig, 17 Jahre alt, ſucht
ſofort od. ſpäter Stellung ars

Stallburſche
Pferdepfleger,
diener oder dergl. Bin ſchon
1 Jahr im Kutſchſtall tätig
geweſen Angebote unt. 975
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.
Ein jüngerer, leditger

Geſchirrführer
wird gejucht.

Elobicauer Straße 5.
Heer oder Madchinidt

möglichſt gelernter Schloſſer,
zum ſofortigen Antritt ge
ſucht. Bewerbungen unter
987 an die Geſchäfcsſt. d. Bl.

Ordentl. Mädchen
nicht unter 16 Jahren, in
Geſchäftshaushalt geſucht.
Altranſtädt, Lindenſtr 10.
Suche ein fleißiges, ehr iches

Hſtermädchen
in kleine Landbäckerei.
Angebote unter 989 an die
G ſchäftsſtelle, d. Bl.

Gutempſohlene
Waschfrau

geſucht. Teichnraße 665.

Ledertäſchchen m. Jnh.
v. Meuſchau b. Neumarkt

Kirchſtraße Nr. 7.
rücke verloren Geg. Bel.
abzugeben Meuſchan 18.

Haus
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